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Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Alles auf einen Blick

Es ist Juni. Juni 2015 und zum 23.
Mal lädt der GerryWeber-World zu
dem Haller Rasentennis-Turnier
„GerryWeberOpen“ ein. Durch das
attraktive Rahmenprogramm ist die
Veranstaltung nicht nur für Tennis-
fans ein spannendes  Erlebnis, das
in diesem Jahr zum ersten Mal in
der zweithöchsten ATP-Kategorie als 500er-Turnier ausgetragen
wird. Insgesamt werden 110.000 Besucher erwartet! Im Inneren der
Juni-Ausgabe finden Sie die Programm-Übersicht. 

Alles auf einen Klick

Wie Sie vielleicht schon gehört ha-
ben ist seit Anfang Mai die Haller
Willem Info App verfügbar und
schon auf zahlreichen smart-pho-
nes und iPhones der Lindenstadt
präsent. Sie bietet allen Bürgern
und Besuchern von Halle die Mög-
lichkeit, jederzeit und von überall
auf alle wichtigen Informationen rund um Halle zuzugreifen. Auf
Informationen über Veranstaltungen, Einkaufsmöglichkeiten, Unter-
nehmen, Sehenswürdigkeiten und Angebote der Vereine. Und das
Beste daran: völlig kostenlos!

Lieber Leserinnen und Leser. 
Klicken Sie, blicken Sie und freuen Sie sich über die zahlreichen
Aktionen, Veranstaltungen und Angebote, die die Stadt Halle Ihnen
bietet. Wir wünschen Ihnen ganz viel Freude dabei, Einiges davon in
unserer Juni-Ausgabe zu entdecken.
Herzliche Grüße, Ihre Sigrun Lohmeyer und das HallerWillem-Team
Silke Gregor-Eckroth, Dagmar Wenker und Maik Lohmeyer 

05.06. um 20 Uhr Remise
Top Floor Brass Band

07.06. ab 10 Uhr Gewerbegebiet Gartnisch
2. BITel Jedermann-Renntag

16.06. ab 9 Uhr Remise
Tagung - So schützen Sie sich vor "Abzocke" im Netz

13. - 21.06. Gerry Weber Stadion
23. Gerry Weber Open

27.06. um 20 Uhr Rathausgarten
Opus Arte - Maskenball

28.06. um 19 Uhr Gerry Weber Stadion
ZZ Top - Texicali Tour

04.07. von 15-17 Uhr Innenstadt
Haller Latenight-ShoppingJU
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stunde mit Spielern des Zweitliga-
Aufsteigers aus Bielefeld. Wie auch
in den vergangenen Jahren wird der
Abend mit Musik regionaler Bands
auf der Bühne gefüllt. Ab 19 Uhr tritt
der Musiker Martin Roloff auf. Er
spielte unter anderem bei dem dies-
jährigen Kneipenfestival im Rahmen
der Innenstadtkirmis „Halle blüht
auf“ in der Haller Altstadt. Auf der
Bühne auf dem Ronchin-Platz wird
er  mit Live-Musik von Johnny Cash
bis Milow begeistern. Ab 21.30 Uhr
nehmen die „SIXX Strings“ die Bühne
und das Publikum in Beschlag - mit
Rock aus den 60ern, 70ern und
80ern von  Stray Cats, ZZ Top und

Creedence Clearwater Revival bis
hin zu The Sweet, Steve Miller, T.
Rex und Westernhagen, mit dem
die vier Rockmusiker die Haller In-
nenstadt rocken werden. Außerdem
kann man tagsüber vom Heißluftbal-
lon aus, der auf dem Lindenplatz
platziert ist, einen Blick über Halle

erleben und schicke Oldtimer des
Clubs „Olle Blech“ bewundern, die
sich in der Gartenstraße präsentie-
ren werden. Für die kleinen Besucher
steht wie immer eine Hüpfburg an
der Kreissparkasse bereit und Clown
Theo wird seine Späße mit groß und
klein treiben. Und zwischendurch
bleibt immer genug Zeit für einen
gemütlichen Bummel durch die
Haller Geschäfte, die bis mindestens
20 Uhr zu einem langen Shopping-
Samstag einladen. Bleibt nur zu
hoffen, dass dem Fest auch in die-
sem Jahr der Wettergott beisteht und
es mit herrlichem Sommerwetter be-
stückt.                                -sig-

7. Haller Latenight-Shopping lockt in die Haller Innenstadt

Schon das erste Haller Latenight-
Shopping im Jahr 2009 war ein vol-
ler Erfolg. Herrlichstes Sommerwet-
ter lockte unzählige Besucher auf
den Ronchinplatz zu einem ab-
wechslungsreichen Programm und
in die Haller Geschäfte zu einem ent-
spannten Einkaufsbummel. Inzwi-

schen hat sich das Sommerfest zu
einem festen Bestandteil im Ver-
anstaltungskalender der Haller In-
teressen- und Werbegemeinschaft
entwickelt und präsentiert auch in
diesem Jahr zum bereits 7. Mal ein
tolles Programm auf der Bühne am
HallerWillem-Denkmal mitten im
Herzen von Halle. Der Termin fällt
diesmal auf den 4. Juli, an dem
bereits ab 16 Uhr die Stände geöff-

net sind und ein kleiner Biergarten
unter einem riesigen Fallschirm zum
gemütlichen Genießen einlädt. Hei-
mische Gastronomen sorgen dabei
für Essen und Trinken. Startschuss
für das Bühnenprogramm ist die
offizielle Eröffnung um 17 Uhr durch
die Haller Interessen- und Werbe-

gemeinschaft. Gleich im Anschluss
werden die „Einradkids“ vom TV
Werther 04 eine eindrucksvolle Show
zeigen. Zwischen 17.30 und 18 Uhr
bringt der „Join-The-Club“-Kurs der
Fitness-Factory Halle mit Zumba-
Bodypump sportlichen Schwung
auf die Bühne. Für Fußball-Fans -
im Besonderen für Anhänger der
Bielefelder Arminen - folgt zwischen
18 und 19 Uhr eine Autogramm-

Zum zweiten Mal begeisterte Martin
Roloff im März mit Live-Musik zum
Kneipen-festival in der Haller Altstadt
und verspricht auch für den Juli-Auftritt
eine tolle Musik-Show.

Die vier Musiker der Band Sixx Strings werden ab 21.30 Uhr den Ronchin-Platz so
richtig rocken.
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23. GERRY WEBER OPEN
vom 13. bis 21. Juni 2015 im Gerry Weber Stadion
Samstag, 13. Juni 2015

“CHAMPIONS TROPHY”
Sonderveranstaltung
(Zutritt nur mit gültiger Eintrittskarte)

10 Uhr Öffnung Stadiongelände

ab 11 Uhr Beginn Spielbetrieb
Qualifikationsspiele (1. Runde)

ab 11.30 Uhr Musikalisches Opening anl.
der Turnierauslosung mit „J.P. Fair“
Ort: Ronchinplatz

12-14 Uhr Öffentliche Turnierauslosung
des Hauptfeldes Auslosung mit der
Turnierdirektion und Vertretern der ATP
• Interview Henri Leconte
• Live-Musik mit J.P. Fair
• Kleinfeldtennis mit Sabine Lisicki, Oliver 

Pocher und Christopher Kas
Ort: Ronchinplatz

15 Uhr Showmatch
Oliver Pocher vs. Christopher Kas
Ort: Court 1

16 Uhr Öffnung Centre Court

17 Uhr Champions Trophy (Mixed)
Sabine Lisicki & Henri Leconte vs.
Angelique Kerber & Michael Chang
Ort: Centre Court

nach Spielende
Live-Musik mit der “Depeche Made”-Show
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

Sonntag, 14. Juni 2015

Tag der offenen Tür mit attraktivem
Unterhaltungsprogramm
Freier Eintritt auf das Stadiongelände und
die Nebenplätze

10 Uhr Einlass Stadiongelände
Freier Eintritt auf das Stadiongelände und
den Nebenplätzen

11 Uhr Endspiel der Qualifikation (Spiel I)
Ort: Court 1
12 Uhr Endspiel der Qualifikation (Spiel II)
Ort: Court 2

nicht vor 13.00 Uhr
Endspiel der Qualifikation (Spiel III)
Ort: Court 1

14 Uhr Stadionführung/Turnierhistorie
Ort: Centre Court

15 Uhr Prominenten-Doppel
Carlo Tränhard, Lars Riedel und 2 Profis
Ort: Court 1

16 Uhr Stadionführung/Turnierhistorie
Ort: Centre Court

16.30 Uhr Endspiel der Qualifikation (Spiel IV)
Ort: Court 1

nach Spielende
Live-Auftritt von Juli
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

Montag, 15. Juni 2015

"REINERT KIDS' DAY"
Kinder & Jugendliche bis zu 18 Jahren zah-
len heute nur die Hälfte des Eintrittspreises

10 Uhr Trainingsbetrieb

10.30 Uhr Einlass Stadiongelände

11 Uhr Soziales Engagement mit der von
Bodelschwinghschen Stiftung
Besuch der Kinderklinik in Bethel
Ort: Bielefeld

ab 12 Uhr Hauptfeld - 1. Runde
Einzel- und Doppelspiele
Ort: Centre Court

13 - 15 Uhr Kindertraining mit ATP-Spie-
lern und Dunlop, dem offiziellen Ball-
sponsor der GERRY WEBER OPEN
Ort: Court 2 und 3

13-18 Uhr Aktionen & Programm mit
Bianca Heinicke vom Youtube Channel
„BibisBeautyPalace“

17.15 Uhr oder nach dem 3. Match
Eröffnungszeremonie aus Anlass des 500er
ATP-Status der 23. Gerry-Weber-Open
Ort: Centre Court

nicht vor 17.30 Uhr “Match of the Day
Ort: Centre Court

nach Spielende
Live-Auftritt von Mark Forster
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

Dienstag, 16. Juni 2015

"GERMAN SPORTS DAY"
präsentiert vom Sportland NRW
Aktionen, Interviews und Autogramme
mit den deutschen Spielern des Turniers
und Sportlerinnen und Sportlern anderer
Sportarten aus Deutschland und NRW

10 Uhr Trainingsbetrieb

10 Uhr Presse
Carlo Tränhard, Lars Riedel und 2 Profis
Ort: Court 1

10.30 Uhr Einlass Stadiongelände

ab 12 Uhr Einzelspiele - 1. Runde
Doppelspiele - 1. Runde

Ganztägig Initiative Sportland NRW
in Kooperation mit Westf. Tennisverband,
Kinderschutzbund Bielefeld, TC BW
Halle, OWL Tennisverband. Vorstellung
aktueller Kampangnen und Aktionen
Ort: Ausstellungfläche Biergartenbereich

nicht vor 17.30 Uhr “Match of the Day
Ort: Centre Court

nach Spielende Live-Musik
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

20.30 Uhr Players' Party
im Elephant Club in Bielefeld
Talk, Interviews & Musik
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Mittwoch, 17. Juni 2015

"LADIES' DAY" präsentiert von Melitta
Alle weiblichen Besucher erhalten auf der
Stadionanlage ein praktisches Kosmetikac-
cessoire (solange der Vorrat reicht)

10 Uhr Trainingsbetrieb

10.30 Uhr Einlass Stadiongelände

11 Uhr Besuch Werkstatt für behinderte
Menschen Unterstützung der Einrichtung
durch soziales Engagement
Ort: Halle/Westfalen

11-15 Uhr Melitta Bike-Simulator
Melitta belohnt die beste Performance
Ort: Stadiongelände - Melitta Kaffeemobil

ab 12 Uhr Einzelspiele - 2. Runde
Doppelspiele - 2. Runde

14-18 Uhr Aktionen und Programm mit
Joachim Llambi Juror bei “Let’s Dance”
Ort: Stadionanlage

17.00 Uhr Taifun/Samoon Modenschau 
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

nicht vor 17.30 Uhr “Match of the Day
Ort: Centre Court

nach Spielende Siegerehrung des Melitta-
Wettbewerb 
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

im Anschluß
Live-Auftritt von Jan Delay
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

Donnerstag, 18. Juni 2015

"FAMILY DAY" präsentiert von den
OWL-Lokalradios

10 Uhr Trainingsbetrieb

10.30 Uhr Einlass Stadiongelände

ganztägig Familienprogramm
"Handschlag-Ratschlag-Aufschlag" - Eine
Gemeinschaftsaktion vom Westfälischen
Tennisverband, dem TC Blau-Weiss Halle
und dem Kinderschutzbund

ab 12 Uhr Einzelspiele - Achtelfinale
Doppelspiele - Achtelfinale

nicht vor 17.30 Uhr “Match of the Day
Ort: Centre Court

nach Spielende
Live-Auftritt von Sarah Conner
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

Freitag, 19. Juni 2015

"FITNESS DAY" präsentiert von der
Heimat Krankenkasse
Angebote, Informationen und Mitmachak-
tionen zum Thema Sport, Ernährung und
Gesundheit auf der gesamten Anlage

10 Uhr Trainingsbetrieb

10.30 Uhr Einlass Stadiongelände

ab 10.30 Uhr Sportliche und gesundheits-
bezogene Aktionen
der Heimat Kranken-kasse. 

ab 12 Uhr Einzelspiele - Viertelfinale
Doppelspiele

nach Match 2:
Fitness im Leistungssport und Tipps &
Tricks für den Alltag von der Heimat
Krankenkasse
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)
nach Match 3:
“Drei oben - Drei unten“. Die Heimat-
krankenkasse fordert die Besucher zum
Duell auf die Tennis-Torwand. Attraktive
Preise zu gewinnen!
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

nicht vor 17.30 Uhr “Match of the Day
Ort: Centre Court

nach Spielende
Live-Auftritt von Adel Tawil
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

Samstag, 20. Juni 2015

"HALBFINALTAG"

10 Uhr Trainingsbetrieb

10.30 Uhr Einlass Stadiongelände

13 Uhr 1. Halbfinale (Einzel)
Ort: Centre Court

16 Uhr 2. Halbfinale (Einzel)
Ort: Centre Court

nach Absprache Halbfinale (Doppel)
Ort: Centre Court

nach Spielende
Live-Auftritt von Sascha
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

19.30 Uhr VIP-Bereich:
GERRY WEBER OPEN FASHION NIGHT
• Party- und Tanzmusik „Noble Composition“
• Tombola
• Fashionshow Gerry Weber International
• Live-Musik mit Sascha

Sonntag, 21. Juni 2015

"FINALTAG"
10.30 Uhr Einlass Stadiongelände

11-16 Uhr Live-Musik auf der Stadion-
anlage mit Mobile Jukebox

13 Uhr F inale (Einzel)
Ort: Centre Court anschl. Siegerehrung

ca. 14 Uhr Gerry Weber Modenschau 
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

16 Uhr Finale (Doppel)
Ort: Centre Court anschl. Siegerehrung

immer ganztägig: TIE BREAK
Die Show mit Talk, Information und Enter-
tainment! Moderation Sebastian Wiese.
Ort: NRW Lokalradiobühne (Public-Bereich)

immer ganztägig: Sport & Entertainment 
• Autogrammstunden/Talk/Interviews
• Maskottchen "GERRY BERRY"
• Kletterturm/Bungee-Trampolin
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so der leidenschaftliche Liebhaber
von Orientteppichen. „Und ich freue
mich über jeden, der diese Schätze
selbst anschaut und streichelt.“ Je-
weils dienstags und freitags besteht
die Möglichkeit, seinen eigenen
Schatz mit in die Kreisparkasse zu
bringen. Ob Teppich oder auch Ge-
mälde und Kunstgegenstand - der
Fachmann ist dann persönlich vor
Ort und bewertet auf Wunsch das
jeweilige Objekt kostenlos. Dies ist
natürlich auch jederzeit zu den
Geschäftszeiten im Laden in der
Bahnhofstraße 7 oder auch zu
Hause bei der Kundschaft möglich.
Außerdem stellt Bernhard Seeger
seine Dienstleistungen wie Restau-

ration, Reinigung und Teppich-
wäsche vor. „Reichtum ist, wenn du
einen guten Namen hast,“ sagte
schon der Großvater und genau
dies ist das Ziel des sympathischen
Geschäftsmannes: sich mit einem
guten Namen langfristig in Halle
und in der Region zu etablieren und
dem üblichen Ruf dieser Branche
entgegenzuwirken. Dass er dieses
Ziel schon in Sichtweite hat, zeigte
die Feier zum einjährigen Bestehen
im Rahmen des HallerWillem-Fes-
tes, wo Bernhard Seeger gemein-
sam mit seiner Familie Besucher,
Freunde und Bekannte zu einem
eigenen kleinen Fest im großen
Stadtfest einlud.                  -sig-

Dante's Cockail-Dessert
Ideal zum Nachtisch an warmen Abenden

Rezept für 2 Portionen: 4 cl Pfirsich-
sirup; 16 cl Maracujasaft; 8 cl Oran-
gensaft; 4 cl Wodka
Zubereitung:
Fülle den Pfirsichsirup, Maracuja-
saft und Orangensaft mit drei Eis-
würfeln in einen Shaker, behelfswei-
se geht auch ein verschließbarer
Messbecher und shake diesen eini-
ge Sekunden. Danach füllst du den
Inhalt ohne die Eiswürfel in kleine
Gläser, gerne auch in Einmachglä-
ser. Jetzt kommt der Wodka hinzu.
Natürlich kannst du diesen für alko-
holfreie Desserts auch weglassen.
Stelle nun die Gläser für ca. 1 Stunde

in das Tiefkühlfach. Nach dieser Zeit
sollte der Cocktail, im besten Fall
mit etwas Schaum an der Oberflä-
che, festgeworden sein. Nach Be-
lieben mit etwas Minze und Früch-
ten garnieren und fertig ist ein toller
Cocktailnachtisch. Für weitere In-
formationen wende dich an Dante's
Restaurant & Bar im Haller Herz.

Orientalisches Ambiente verzaubert Kreissparkasse

Seit der Neueröffnung der Kreis-
sparkasse Halle präsentieren sich
immer wieder ganz besondere Aus-
stellungen auf der eigens für diese
Zwecke installierten Ausstellungs-
fläche in der geräumigen Kassen-
halle. Seit Ende Mai verzaubert ori-
entalisches Flair das eher nüchterne
Bank-Ambiente und lädt ein zu
einer kleinen Reise in die Kostbar-
keiten des Morgenlandes. Der Haller
Geschäftsmann Bernhard Seeger,
der seit Mai letzten Jahres in der
Bahnhofstraße 7 das Geschäft
„Orient-Teppich-Doktor“ führt, zeigt
ganz außergewöhnliche und kost-
bare Orient-Teppiche. „Nur die Kron-
juwelen sind auf der Präsentations-
fläche,“ verspricht der Experte ei-
nen ganz besonderen Genuss zum
Ansehen und Anfühlen. „Es ist keine

Kommerzware, sondern wirklich nur
das Feinste und Beste, was es
gibt,“ beschreibt er das, was die
Besucher vom 22. Mai bis zum 8.
Juni in der Bahnhofstraße 23 erle-
ben können. Neben antiken Stük-
ken sind auch amerikanische Sa-
roughs ausgestellt - für Teppich-
kenner und -liebhaber ein ganz
besonderer Begriff. Direkt aus der
Hamburger Speicherstadt in die
Ausstellung hat Bernhard Seeger
außerdem persische Naturseidentep-
piche geholt - mit 1 Mio. bis 2 Mio.
Knoten pro  Quadratmeter Teppich.
„Es sind Bodenschätze oder auch
Gemälde für den Boden,“ be-
schreibt Bernhard Seeger die präch-
tigen Juwelen aus tausend und
einer Nacht. „Ich bin sehr stolz dar-
auf, sie nur präsentieren zu dürfen,“

Offizielle, Gäste und Besucher des Stadtfestes feierten mit dem sympathischen
Geschäftsmann und Orient-Teppich-Experten den ersten Geburtstag des
Geschäftes

Auf der Ausstellungsfläche der Kreissparkasse sind ganz besondere
Kostbarkeiten aus dem Abendland ausgestellt.
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Saluto beteiligt sich an der Kampagne

„Deutschland trainiert“

Training ist ein essentieller Be-
standteil eines langen und gesun-
den Lebens. In Zeiten von Com-
puter- und Büroarbeit gilt dies mehr
denn je: Laut einer Studie der
Universität Cambridge sterben jed-
es Jahr 600.000 Europäer an Be-
wegungsmangel. Außerdem leiden in
Deutschland 7,6 Millionen an Dia-
betes und laut der Weltgesund-
heitsorganisation 4 Millionen Deut-
sche an Depressionen. Dabei kann
man diesen Krankheiten mit Hilfe
von Sport effektiv entgegenwirken.
Gezieltes Muskeltraining hat durch
die Ausschüttung diverser Boten-
stoffe eine schützende und heilende
Funktion auf den Körper. Aber wa-
rum versäumen es dennoch so viele
Menschen, ihre Gesundheit mit
Sport und täglicher Bewegung zu
fördern? Weil sie die tatsächlichen
Konsequenzen von zu wenig Bewe-
gung unterschätzen. Weil sie mit
Konstrukten wie dem „inneren
Schweinehund“ Gründe für ausblei-
bende Bewegung erfinden. Weil sie
frustriert sind, wenn sie mangels
Wissen an kurzfristigem Übertrai-
ning scheitern oder weil sie aus
Trägheit lieber auf chemische Prä-
parate zurückgreifen, als aktiv Sport
zu treiben. Mit der Kampagne
„Deutschland trainiert“ ist ein Kon-
zept entstanden, das eine gesunde
Lebensweise für jeden zugänglich
macht und das Motto „Muskeln
statt Pillen“ aufgreift. Vor allem die
Muskulatur spielt bei der Kampag-
ne eine zentrale Rolle, da sie mit der

wichtigste Bestandteil unseres
Körpers ist. Mit einer gesunden und
kräftigen Muskulatur fallen die Auf-
gaben des täglichen Lebens leich-
ter - sei es beim Tragen des Le-
bensmitteleinkaufs, beim Treppen-
steigen oder beim Herumtollen mit
den Kindern und Enkeln. Prof. Dr.
Ingo Froböse von der Deutschen
Sporthochschule Köln (einer von vie-
len Wissenschaftlern und Promi-
nenten, die die Kampagne unter-
stützen) verspricht: „Eine gut trai-
nierte Muskulatur minimiert das
Krankheitsrisiko deutlich. Außer-
dem sind Muskeln der beste Figur-
former und trainieren das Gehirn.
Die gute Nachricht ist: Muskeln
kennen kein Alter. Trainiere sie oder
verliere sie.“ Im Rahmen der Kam-
pagne „Deutschland trainiert“ kann
jeder bei Saluto - dem Kompetenz-
zentrum für Gesundheit und Fitness
- das Muskeltraining einen Monat
lang testen. Vom Beitrag spendet
Saluto fünf Euro an die Kindernot-
hilfe und unterstützt damit zusätz-
lich einen guten Zweck. Anmeldung
und weitere Informationen unter
(05201) 81 50 82. 

Stellvertretend für das gesamte Saluto-Team freuen sich auf die Kampagne
(v.l.n.r.): Florian Kanitz, Alexander Shaheen, Irmhild Sötebier, Isabell Pollmann,
Michaela Kaumkötter und Jan Peters.

Mit vivalog Immobilien zum
Pokalhalbfinale 

Wo wurde Profifußballer Christian
Müller geboren? In Berlin! Die richti-
ge Antwort wussten viele Teilneh-
mer. „Die Resonanz auf das Gewinn-
spiel für das Pokalhalbfinale Arminia
gegen Wolfsburg war gewaltig,“ freut
sich Anja Sperlich von vivalog Im-
mobilien.  Eine der beiden glückli-
chen Gewinnern der Auslosung war
Ingetraud Beckebanze aus Halle
Westfalen - sehr zur Freude ihres Pfle-
gesohns, den sie mit ins Stadion
nahm. Sie selbst ist zwar kein Ar-
minia Fan, war aber stark beein-
druckt von der Atmosphäre wäh-
rend des Spiels und der Choreo-
graphie der Fans. Auch die zweiten
Gewinner, das Ehepaar Eggert aus
Versmold, die am Fototermin leider
nicht anwesend sein konnten,
waren begeistert von der Stimmung
im Stadion. vivalog Immobilien ist
mittlerweile im elften Jahr erfolg-
reich im Altkreis Halle tätig.  Das
Alleinstellungsmerkmal des Unter-

nehmens ist das Bieterverfahren. Mit
dieser modernen Vertriebsart ver-
marktet das vivalog-Team seit vie-
len Jahren sehr erfolgreich die
Immobilien der Kundschaft. Die
Vorteile liegen auf der Hand: eine
kurze Entscheidungsphase, ein
marktgerechter Preis, ein schnelles,
effektives Ergebnis, wissen die
Immobilien-Fachleute und empfeh-
len: „Profitieren Sie vom Profi!“ Um
ihren Kunden die Möglichkeit zu
bieten, den Traum vom Eigenheim
erfüllen zu können, ist das Team
stets auf der Suche nach passen-
den Immobilien und Grundstücken.
Nach wie vor sucht vivalog für den
Arminen Christian Müller und für
seine Familie ein neues Zuhause.
Wer eine Immobilie zu verkaufen hat
oder nähere Informationen zum
Bieterverfahren möchte, erreicht
das Team von vivalog unter 05201-
859421 oder info@vivalog.de!-HW-

Erster Stadion-Besuch war beeindruckend: Ingetraud Beckebanze (li) freute sich
gemeinsam mit ihrem Sohn Silva über zwei Karten für das Arminia-Spiel, die von
Anja Sperlich, Elke Warnke und Denise Miller verlost wurden.
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die Grenzen auf - da, wo es beginnt,
zu schmerzen. So trainiert jeder auf
seinem ganz individuellen Niveau
auf sein ganz individuelles Ziel hin.
Zusätzlich sind die Fitness-Geräte
mit einem Bildschirm ausgestattet,
der auf Wunsch per QR-Code ein
Video mit der jeweils geforderten
Übung abspielt und so schnell und
gezielt immer wiederkehrende Fra-
gen beantwortet. Ein Solarium run-

det das Angebot in der XSports-
Fitness ab. Auf der Internetseite
www.xsports-fitness.com sowie auf
der gleichnamigen facebook-Seite
findet man weitere Informationen.
Die Öffnungszeiten des neuen
Haller Fitness-Studios sind mon-
tags bis donnerstags zwischen 15
und 19 Uhr sowie freitags und
samstags von 9 bis 13 Uhr.   -sig-

men. Der Freihantel-Bereich als
dritte Trainingsfläche bietet funktio-
nale Sportübungen - u.a. an einem
speziellen Trainings-Turm, die mit
dem eigenen Körpergewicht durch-
geführt werden. Eine Vielzahl an
Geräten auf den drei Flächen er-
möglicht ein Training ohne Warte-
zeiten. In dem geräumigen Kursraum
bietet XSports-Fitness außerdem
ein vielseitiges Kursprogramm mit

Pilates, Rückenfit, Bauch-Beine-Po
sowie Dance-Kurse nach Latein-
amerikanischer Musik.  In dem hel-
len, freundlichen und sportlichen
Ambiente am Künsebecker Weg 51
gibt geschultes Personal fachkundi-
ge Begleitung und Hilfestellung.
Doch der eigene Körper sei der
beste Trainer, weiß Fitness-Experte
Kai Jaeger, denn er zeigt von allein

XSports-Fitness eröffnet neu in Halle-Künsebeck

„Wir haben schon länger nach ei-
nem Ort mit entsprechendem Ein-
zugsgebiet und nach einer passen-
den Immobilie gesucht,“ erklärt Kai
Jaeger. Seit 2007 betreibt der Fit-
ness-Trainer und Physiotherapeut
mit Staatsexamen das Fitness-Stu-
dio „XSports-Fitness“ in Oelde und
hat nun einen weiteren Standort in
Halle-Künsebeck gefunden, der am
1. Mai Neueröffnung feierte. 30 Jah-
re Trainingserfahrung des Inhabers
liegen dem schon in Oelde erfolg-
reichen Konzept des Fitness-Cen-

ters zu Grunde, dass sich auch in
Halle in drei unterschiedliche Trai-
ningsbereiche aufteilt. Im Cardio-
Bereich können die Mitglieder an
Cross-Trainern, Fahrrädern, Lauf-
bändern und Steppern ihre Aus-
dauer trainieren und so das Herz-
Kreislauf-System stärken. Gleich
nebenan erstreckt sich die Fläche
des Gerätegeführten Krafttrainings.
Hier kann man Muskulatur aufbau-
en und seinen Rücken stärken.
Außerdem besteht die Möglichkeit,
durch gezieltes Trainieren abzuneh-

Im Cardio-Bereich können die Mitglieder Ausdauer trainieren. Der Gerätegestützte Kraftrainingsbereich baut Muskulatur auf und kräftigt den Rücken

Der Frei-Hantelbereich bietet funktionales Training u.a. mit dem eigenen Körper-
gewicht.
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Private Zusatzversicherungen -
sinnvoll und günstig

Die Krankenkasse hkk, Kooperations-
partner der LVM Versicherung, ist im
Jahr 2015 mit einem Gesamtbeitrag
von 15,00 Prozent die günstigste bun-
desweit wählbare Krankenkasse.
Zur hkk zu wechseln lohnt sich also
gleich doppelt. Denn ihre Beitragser-
sparnis können die Mitglieder opti-
mal in ihre Gesundheit reinvestieren:
Den privaten Zusatzschutz der LVM-
Krankenver-sicherung erhalten Versi-
cherte der hkk zu Sonderkonditionen.
So gibt es bei der LVM Versicherung
schon für wenige Euro monatlich pri-
vate Zusatzpolicen, mit denen sich

der Eigenanteil beispielsweise bei
Zahnbehandlungen, Zahnersatz und
Kieferorthopädie spürbar verringern
lässt. Weitere Ergänzungstarife bie-
ten ein breites Spektrum an Leistun-
gen: von Krankentagegeld, Heilprak-
tiker-Behandlungen und Sehhilfen
über privaten Zusatzschutz fürs Kran-
kenhaus bis hin zu Pflegetagegeldta-
rifen, um damit die hohen Pflegekosten
zu kompensieren. Informationen und
Beratung gibt es in den LVM-Büros
Grüner unter Tel. 05201-3580 und
Fliegel unter Tel. 05201- 4171

Maskenball - geheimnisvoll und
verführerisch mit der Opus-Arte

Am letzten Samstag im Juni lädt der
Opernchor Opus Arte wieder zu
klassischer Musik und Picknick
unter freiem Himmel. Diesmal sind
die Gäste zu einem Maskenball
geladen und aufgefordert sich sel-
ber zu kostümieren um dann im
Laufe des Abends gerne bei den
Ballszenen mitzuwirken. Ab 19 Uhr
können sich die Gäste ein Plätz-
chen im Rathausgarten suchen und
sich auf einen genussreichen Som-
merabend vorbereiten. Für die mu-
sikalischen und optischen Höhe-
punkte sorgen der Opernchor Opus

Arte und Countertenor Reiner Being-
haus, Leiter des Chores, sowie Re-
gisseur, Sänger und Kostümbildner
in Personalunion. Falls die Wettersi-
tuation ein Open Air Konzert nicht
zulässt wird die Aufführung in das
Schulzentrum Masch, Wasserwerk-
str. 1 verlegt. Die Entscheidung dazu
fällt drei Tage vor dem Termin und
wird über Presse und Internet www.
hallewestfalen.de bekannt gegeben.
Informationen auch unter 05201/
183-164. Einlass ab 19.00 Uhr. Ein-
tritt: 18,- Euro. Karten im Bürger-
büro der Stadt Halle.
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Im Herzen der Stadt

Sonst um die Herzen ihrer Patienten
bemüht, befassten sich jetzt einige
Mitarbeiterinnen der Caritas-Sozial-
station, Halle, mit dem „Haller Herz“
auf einer Innenstadt-Führung.  Ulrike
Ksol, in der Rolle der heimattreuen
Hesselner Dichterin und Bäuerin Mar-
garete Windthorst, sie lebte von
1884 bis 1958, erzählte aus ihrem
Leben und  machte auf Besonderhei-
ten der Stadt Halle und ihrer Be-
wohner aufmerksam. „ … die west-
fälische Heimat,  mit ihrem bäuerli-

chen Volk, sei der Tropfen, in dem
die Welt sich spiegeln solle!“,  so die
Dichterin. Für die Caritas-Mitarbei-
terinnen gab es darum zur Erinne-
rung kleine „Tropfen“ in Herzform,
die bei dieser abendlichen Führung
das letzte Licht, das durch die jun-
gen Blätter der Kirchplatzlinden fiel,
spiegelte. Wer Führungen mit Marga-
rete Windthorst erleben möchte, kann
sie bei der Stadt Halle, Anne Prell,
Telefon 183-129 buchen.      

Art Projekts der Etage Zwei
für den Sommer

Seit einigen Monaten hat sich in der
Alten Lederfabrik ein eigenständiges
Projekt entwickelt: das Art Projekts
Etage Zwei, das in der zweiten Etage
des ehemaligen Fabrik-Gebäudes
kreative Kunstprojekte startet. Dabei
liegt der Focus der Initiatorin und
Künstlerin Inge Spiering-Nell vor allem
auf der Förderung von jungen Künst-
lern, in dem sie diese in ihrer künst-
lerischen Entwicklung unterstützt und
ihnen außerdem ein Forum bietet
oder organisiert,  wo die Nachwuchs-
künstler ihre Werke ausstellen kön-
nen. Im Sommer diesen Jahres ver-
anstaltet Inge Spiering-Nell außer-
dem erstmals drei künstlerische Se-
minare für alle diejenigen, die künst-
lerisch aktiv werden möchten. „Se-
hen-Zeichnen-Erfahren“ heißt der
Kurs mit Diplom-Designerin Marie
Bellenger mit dem Ziel, sich in der
Zeichnung von Hemmschwellen zu
befreien und eine eigene Hand-
schrift zu finden. Die zeichnerische
Methode beinhaltet dabei Übungen,
die gleichzeitig ein erweitertes Seh-

und Beobachtungsvermögen schult.
Der Kurs geht vom 6. bis zum 8.
Juli. „Kreativmethoden I und II“ ist
außerdem mit Professor Dr. Dieter
Alexander Boeminghaus. Das Zwei-
tagesseminar des ersten Blocks am
3. und 4. Juli stellt die Kreativität in
den Mittelpunkt. Wie kann ich sie
entfachen und mir nutzbar machen?
Die Kreativität wird von den Teil-
nehmern als ein Prozess erlebt, der
die Phantasie beflügelt und die Ge-
danken zu einer Idee werden lässt,
die konkrete Züge annimmt und
sich mit einfachen Mitteln umsetzen
lässt. Der zweite Block, der am 7.
und 8. Juli stattfindet, vertieft das
Thema durch eine gegenständliche
Problemstellung, zu der mit Hilfe
von Kreativmethoden im Team Lö-
sungsansätze entwickelt und umge-
setzt werden. Anmeldungen sind bei
Inge Spiering-Nell unter der Telefon-
nummer 0 163 - 798 25 03 möglich.
Hier erhält man auch weitere Informa-
tionen.                                -sig-

Inge Spiering-Nell bietet tolle künstlerische Sommer-Seminare in der Alten Lederfabrik
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ken, Bratwürstchen vom Grill und
leckere Salate, eine Sektbar und ein
Bierwagen sowie musikalische Un-
terhaltung mit DJ. Kalle. Dafür sorgt
außerdem ein nettes Rahmenpro-
gramm mit Torwandschießen und
Hufeisenwerfen mit echten Hufei-
sen. Hier bietet eine neue Klassi-
fizierung mehr Gewinnchancen auf
Preise wie z.B. Gutscheine für
Ferienparks. Außerdem gibt es eine
Hüpfburg und Kinderschminken,
Spiel- und Bastelangebote für

Kinder und ganz neu: Bogenschies-
sen mit der TG Hörste. Neu ist auch
der Besuch von Zauberer Florian
aus Bielefeld, der das Gemeinde-
fest neben Zauberkünsten für Er-
wachsene und Kinder außerdem mit
Ballonmodellage bereichern wird.
Gastgeber sind die ev. Tagesein-
richtung für Kinder, die TSG Kölke-
beck-Bokel, die Frauenhilfe Bokel so-
wie der Heimatverein Tatenhausen
e.V..                                    -sig-

Bokel feiert das 14. Gemeindefest

Am 21. Juni lädt der Haller Ortsteil
Bokel bereits zum vierzehnten Mal
zu einem Gemeindefest rund um die
Kindertagesstätte und das Gemein-
dehaus ein. Ab 11 Uhr beginnt ein
buntes Treiben für groß und klein,
das mit einem Familiengottesdienst
mit Pastor Burkhard Steinebel star-
tet. Ab 12 Uhr ist dann ein gemütli-
ches Beisammensein bei hoffentlich
wieder gutem Wetter geplant. „Bis
jetzt hatten wir immer Glück,“ erin-
nert sich Elke Polzin an die vergan-
genen Jahre, die das Fest zu einer

beliebten Abwechslung im alltägli-
chen Dorf-Leben gemacht haben -
ein Gemeindefest für die Gemeinde
mit der Gemeinde. „Für mich ist das
Schöne daran, dass es so klein und
überschaubar ist,“ ergänzt Burk-
hard Steinebel. „Das Zusammen-
kommen im Dorf und einen schö-
nen Tag gemeinsam verbringen.“
Und das ist sicher - ob Regen oder
Sonnenschein, es wird gemütlich
und fröhlich. Dafür sorgen u.a. ein
immer reich bestücktes Kuchenbuf-
fet für ein gemeinsames Kaffeetrin-

Herzlich willkommen zum Gemeindefest heißen alle Besucher v.l. Bernd Reiß,
Noah, Beate Gunia, Merle, Anton, Beate Venohr, Jannis, Raul, Günter Schöning,
Jutta Fröhling, Egbert Sausel, Ave Schmeken, Vassiliki Broszat und Elke Polzin.
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Die drei Haller Asse zu den
GerryWeber-Open

Traditionell zu den GerryWeber-Open
kreiert die Haller Brennerei Kisker
einen edlen Tropfen aus der Serie
„Haller AS“. In diesem Jahr kom-
men drei leckere Fruchtliköre auf
den Haller Markt, die man während
der GerryWeber-Open auf dem Tur-
niergelände und ganz exklusiv ab
sofort im Tee- und Kaffeeparadies
in der Rosenstraße 16 in Halle er-
werben kann. In den Farben Rot, Gelb
und Grün präsentiert sich das Likör-
trio wie eine Haller Ampel als exoti-
sche Fruchtliköre bzw. als leckerer
Apfelobstler. Zu den ersten drei Fla-
schen der Abfüllung 2015, die bereits
Mitte Mai zu Scarlett Mantei in die
Rosenstraße kamen, haben sich in-
zwischen viele andere gesellt, die für
die Kundschaft und Liebhaber des
Haller AS schon weit vor den Gerry
Weber-Open bereit stehen. Nicht nur
zu dem Tennis-Event sondern ganz-
jährig hält die Inhaberin außerdem
ein vielfältiges Sortiment an speziel-
len Haller Produkten bereit. Die Mer-
chandise-Artikel sind direkt auf Hal-
le zugeschnitten und somit nette Mit-
bringsel oder schöne Geschenkideen.
So gibt es „Süße Grüße aus Halle
Westfalen“ als Pralinenschachteln
in verschiedenen Größen, die man
nach eigenen Wünschen füllen las-
sen kann.  Ein Modell ist sogar mit

einer Haller Postkarte versehen, die
der Beschenkte dann zurücksenden
kann. Dazu gibt es die Haller Herz-
Praline, die Haller Butterherzen,
Haller Honige, Haller Schokoladen,
den Fruchtigen Gruß aus Halle/West-
falen und es gibt Haller Porzellan.
Aus eigener Kreation sind der Haller
Likör und der Haller Apfelbrand, die
nach Rezept von Scarlett Mantei her-
gestellt werden. Auch das Etikett ist
ein ganz Eigenes. Und da die Haller
Geschäftsfrau ein Tee- und Kaffee-
geschäft betreibt, fehlen auch hier
die Haller Spezialitäten nicht: für Kaf-
feegenießer hält sie die Haller Mi-
schung, die Haller Gourmet-Mischung
und den Haller Espresso bereit. Für
Teeliebhaber bietet das Fachgeschäft
als Spezialität der Lindenstadt Hal-
ler Morgentau, Haller Fit und Fun-
Tee, Haller Brotzeitkräuter, Haller
Willem-Tee, HallerHerz-Tee und den
Haller Früchtegarten. Nicht selten
machen Haller Stadtführungen am
Ende Halt im Tee- und Kaffeepa-
radies, um die Haller Spezialitäten zu
entdecken und mitunter zu genie-
ßen. Geöffnet ist täglich von 10 bis
18.30 Uhr sowie samstags zwischen
10 und 13.30 Uhr. Auf der Internet-
seite www.teeparadies-halle.de fin-
det man nähere Informationen. -sig-

Das Trio „Haller AS“ 2015 steht - mit zahlreichen anderen Haller Köstlichkeiten -
bei Scarlett Mantei im Tee- und Kaffee-Paradies schon seit Mitte Mai für die
Kundschaft bereit.

Konzert Top Floor Brass Band

Am Freitag, den 5. Juni gastiert die
Top Floor Brass Band um 20.00 Uhr
im Saal des Bürgerzentrums Remise
in Halle (Westf.). Die Top Floor Bass
Band entstand im Juli 2011. Sie
wurde als "Grimley Colliery Brass
Band" unter der Leitung von Willi
Budde am Theater in Bielefeld in der
Spielzeit 2010/11 für das Theater-
stück “Brassed Off” zusammenge-
stellt. Anschließend entschied sich
die Band, einfach weiterzumachen -

seit 2013 unter der Leitung von
Ulrich Winsel. Die Besetzung ist die
der englischen Brass Bands mit ca.
25 Musikern. Das Repertoire umfasst
Originalkompositionen, aber auch Ar-
rangements von Klassik bis Swing.
Der Name der Band bezieht sich auf
die Tatsache, dass sie sich während
der Theaterproduktion immer in einem
relativ winzigen Raum auf der ober-
sten Etage des Theaters umziehen und
einspielen musste. Der Eintritt ist frei.
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Erfolgreicher Start der
HallerWillem- Info-App

Die HallerWillem Info App ist seit
Anfang Mai in Halle im Einsatz und
bietet allen Bürgern und Besuchern
von Halle die Möglichkeit, jederzeit
und von überall auf alle wichtigen
Informationen rund um Halle zugrei-
fen zu können. Sie beinhaltet alle
Veranstaltungen, die in Halle statt-
finden, beschreibt die Einkaufsmög-
lichkeiten, zählt die Unternehmen auf,
zeigt Sehenswürdigkeiten, infor-
miert über die Angebote der regio-
nalen Vereine, führt alle Spielplätze
mit Foto und jeden Briefkasten mit
Leerungszeiten auf  und bietet aktu-
elle News - Informationen, die sicher-
lich immer schon abrufbar waren,
allerdings an unterschiedlichen
Stellen. Auf der Info-App für Halle
hat man alles auf einen Blick, in
einer App sind all diese Informatio-
nen komprimiert und übersichtlich
in verschiedenen Themen sortiert.
Dabei kann man seinen eigenen
digitalen Kalender mit der App ver-
knüpfen, Favoriten markieren, den
Standort der Veranstaltung oder
des Termins auf einer Karte orten,
den Beitrag teilen und sogar eine
kurze Wettervorausschau sehen.
Und damit auch ganz viele Infor-
mationen auf der HallerWillem Info-
App transportiert werden, können
die Benutzer - die Stadt Halle, die
Vereine, Unternehmen und auch
Haller Bürger - eigene Daten kos-
tenlos anlegen und selbst pflegen.
„Denn die Haller Willem Info App
wird nur dann ein Erfolg für Halle
und seine Bürger, wenn alle mitma-
chen,“ sagen die beiden Initiatoren
und Ersteller der App: André Kleine
Jäger von der Firma appophil und

Rick Seip, die für Rückfragen, Ideen
und Anregungen unter info@appo-
phil.de, unter info@appsforcities
oder auch telefonisch unter 0151
230 285 94 oder 0157 - 53 115 135
zu erreichen sind. Über die Inter-
netseite 222.hallefueralle.de kann
man sich als Benutzer registrieren
lassen und von dort aus seine ge-
wünschten Daten in den Sprachen
Deutsch oder Englisch einstellen.
Hilfevideos erklären dabei die ein-
zelnen Schritte. Und nun heißt es in
der Haller Bevölkerung: die Haller
Willem-Info App herunterladen und
eifrig nutzen. Nach nur zwei Wochen
waren es bereits über 500 Anwen-
der. Ein sehr guter Start für ein sehr
gutes Produkt!

Olaf Sorge (re) zeigt sich begeistert: eine gute Sache von Rick Seip (li) und André
Kleine Jäger, die von der Stadt Halle vor allem mit Informationen unterstützt wird.

Kunterbuntes Sandspielzeug für
den Paulskamp-Kindergarten

Seit vielen Jahren stellt sich der Ma-
lermeister Kurt Welke auf der all-
jährlichen Gewerbeschau Gartnisch
mit seinen vielfältigen Leistungen vor.
Und in jedem Jahr lädt er die Be-
sucher zu einem kleinen Gewinn-
spiel ein. In der Vergangenheit durf-
ten kleine und große Leute oft am
Glücksrad drehen und kleine und
große Preise gewinnen. In diesem
Jahr veranstaltete der Haller Hand-
werker eine Tombola, deren Einnah-
men für einen guten Zweck bestimmt
waren. Als fröhlicher Großvater der
ebenso fröhlichen Enkelin Malia
fand er schnell eine passende Adres-
se für die insgesamt 200 Euro: die
evangelische Tageseinrichtung für
Kinder Paulskamp, die sich nun
über einen kunterbunten Satz an
neuem Sandkastenspielzeug freuen
kann. „Irgendwann ist das alte auf-
gebraucht,“ berichtet Leiterin Sa-
bine Wedekemper. „Und es geht
auch mal etwas kaputt, da kam die

Spende ganz gelegen.“ Und auch
die 47 Kinder, die im Paulskamp 7
ihren Kindergartenalltag verbringen,
freuen sich über Schaufeln, Schip-
pen, Eimer, einen Bagger und eine
Schubkarre, die die Sandkastenzeit
bereichern werden. „Insgesamt ha-
ben wir 80 Kinder,“ erklärt Sabine We-
dekemper, denn zu dem Gebäude
am Paulskamp 7 gehören außer-
dem die Räumlichkeiten am Klingen-
hagen, in dem 33 Kinder alltäglich
untergebracht sind. Mit Malia sind
auch frische Farben in den Pauls-
kamp eingezogen:  Großvater Kurt
Welke hat u.a. die alten, dunklen
Holzdecken weiß gestrichen und so
eine hellere, freundlichere Atmos-
phäre in die Flure und in die Mitarbei-
terräumlichkeiten gebracht. Die Dek-
ken in den Gruppenräumen sollen
dunkel bleiben, weil sie so hoch
sind und so eine gemütliche Atmos-
phäre ausstrahlen.               -sig-

Mit den Erzieherinnen Sabine Wedekemper, Gertha Voss und Birgit Stallmann-
Kloss freuen sich auch die Kindergartenkinder über die kunterbunte Spende von
Malermeister Kurt Welke.
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Ausstrahlung, einen per-
fektionierten Hautton und
eine straffere Haut. Die
Stress-Relief-Ampulle mit
Hydracyl, schwarzem Jo-
hannisbeersamenöl und
einem desensibilisieren-
dem Wirkstoffkomplex ver-
hilft zu sichtbar weniger Ir-
ritationen und reduzierten
Rötungen und stärkt die
Widerstandskraft der Haut.
Sichtbar weniger Faltentie-
fe, straffere Haut und defi-
nierte Konturen verspricht
die Youth-Controll-Ampulle
mit Alaria Esculenta, Mal-
totriose-Polysaccharid und
Amaranthöl. Ein kurzes
Schütteln verbindet die bei-
den Phasen und erzeugt
eine effektive Fluid-Öl-Mix-

tur. „88 Prozent seidige, zarte Haut
und frische Ausstrahlung, 87 Pro-
zent straffere, glattere Haut und 80
Prozent entstresste, beruhigte Haut,“
zählt Kosmetikerin Barbara Heide-
mann die konzentrierte, maximale
Wirkung auf, die die Ampullen erzie-
len und freut sich darüber, der
Kundschaft in ihrem Haller Kosme-
tik-Studio an der Langen Straße 65
diese innovative, 14-tägige Ampul-
len-Kur anbieten zu können. „Die
spezielle Textur zieht schnell ein,
hinterlässt keinen öligen Film und
verleiht jeder Haut in Sekunden-
schnelle ein perfektes, gepflegtes,
jugendlicheres Aussehen,“ versi-
chert die Kosmetik-Expertin. Die

Ampullen-Kur ist eine schöne Er-
gänzung zu dem vielfältigen Behand-
lungsprogramm im Schönheits-
Studio Barbara Heidemann, wie z.B.
die Mikrodermabrasion als scho-
nendes und effektives Intensiv-Pee-
ling mit Tiefenwirkung.  Dabei wird
die oberste Hornschicht der Haut
sanft abgetragen, bevor die Hautze-
llen dann anschließend mit entspre-
chenden Wirkstoffen gezielt aufge-
baut werden. Die Haut wird feinpo-
riger, deutlich elastischer und fester,
zeigen sogar klinische Studien. Die
Tiefe der Falten wird zudem redu-
ziert und hauteigene Collagen- und
Elastinproduktion angeregt. Eine
gute Vorbereitung u.a. auch auf die
Ampullen-Kur. Nähere Informationen
oder auch Terminabsprachen sind
bei Barbara Heidemann unter der
Telefonnummer 05201 - 87 89 82
oder mobil unter 0173 - 89 15 322
möglich.                              -sig-

Eine Ampulle. Zwei Phasen.
Drei Wirkungen.

Das verspricht die neuartige Wirk-
stoffkosmetik aus dem Hause Babor.
Drei unterschiedliche BI-Phasen-Am-
pullen kombinieren die sofortige Wir-
kung der konzentrierten High-Tech-
Wirkstoffe mit der reichhaltigen Pfle-
ge eines Öls. Die Substanzen wer-
den sofort auf der Haut aktiv und er-
zeugen durch die mikrofeinen Lipide
ein angenehmes, cremiges Gefühl
auf der Haut. Das hauseigene Babor-
Labor entwickelte drei leistungs-
starke Präzisionsformeln für drei un-
terschiedliche Ansprüche. Die Glow-
Booster-Ampulle ist mit Vitamin C,
Bistorta-Wurzel, Sanddorn-Extrakt
und Wiesenschaumkrautöl angerei-
chert und sorgt für eine jugendliche

Kosmetikerin Barbara Heidemann empfiehlt für die
Haut eine Zwei-Phasen-Ampullen-Kur mit Sofort-
Effekt für ein jugendlicheres, gepflegteres Aussehen.

Die VLH Halle mit dem
Rundum-Service-Paket

Jetzt kommt wieder die Zeit für die
Steuererklärung. Sie wissen nicht,
ob Sie bestimmte Kosten absetzen
können? Sie wissen nicht, welche
besondere steuerliche Vorteile Ihr Be-
ruf bietet? Sie wissen nicht, ob Ihr
Steuerbescheid korrekt ist? Deutsch-
lands größter Lohnsteuerhilfeverein,
die Vereinigte Lohnsteuerhilfe (VLH)
nimmt Ihnen alles rund um die Ein-
kommensteuer ab. Wir können Ar-
beitnehmern, Rentnern, Sparern und
Vermietern kompetent  bei ihrer per-
sönlichen Steuererklärung,  bei der
Prüfung ihres Steuerbescheids und
bei der Einlegung von Rechtsmitteln
helfen - mit unserer Beratung das
ganze Jahr über. Das VLH-Rundum-
Service-Paket ist sozial gestaltet.

Wer wenig verdient, zahlt nur den
geringen Beitrag von 36 Euro. Der
Höchstbeitrag liegt bei 300 Euro,
egal wie hoch das Einkommen ist.
„Unsere Mitglieder erzielen Jahr für
Jahr gute Ergebnisse,“ so Hans-
Joachim Richter von der Vereinigten
Lohnsteuerhilfe in Halle. „Aber: Zau-
bern können wir natürlich nicht.“
Sie haben noch Fragen ? Das Haller
Beratungsbüro in der Roonstraße 6
steht Ihnen gerne zur Verfügung. Mit-
arbeiter Michel Kuhn ist in Halle unter
der Telefonnummer 0151-581 678 60
zu erreichen um einen Beratungster-
min zu vereinbaren. Zu erreichen ist
er außerdem unter der email-Adresse
Michaelkuhn6@aol.com.     -HW-
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mit Hund auf. Im Geschäft wird man
nicht nur von Ulrike Koch und dem
freundlichen Knut erwartet, sondern
außerdem von einem umfangreichen,
ausgesuchten Sortiment an Allem,
was man für seinen vierbeinigen
Freund braucht. Hier gibt es Leinen
und Halsbänder aus Segeltuch aus
St.Peter-Ording, gemütliche Kissen
und Spielzeug, artgerechte Tiernah-
rung in vielfältiger Auswahl, Trai-
ningsbedarf, schöne, außergewöhn-
liche Accessoires und Geschenkar-
tikel für die Katz und für den Hund -
und dazu eine kompetente Bera-
tung von Ulrike Koch, die dabei nicht
nur von Knut sondern auch von
Freundin Barbara Lohmann unter-
stützt wird. Die Öffnungszeiten des
Geschäftes sind montags bis frei-
tags 10 bis 13 Uhr und 14.30 bis
18.30 Uhr. Mittwochs- und sams-
tagnachmittags ist geschlossen, da-
mit Zeit für das Hundetraining bleibt.
Ulrike Koch ist telefonisch unter der
Nummer 01520 6168790 sowie per
Mail an info@wiesensprung.com zu
erreichen. Unter www.wiesensprung.
com und auf der gleichnamigen face-
book-Seite findet man weitere Infor-
mationen.                           -sig-

„All you need is love and a dog“

Gleich vis-á-vis vom Marktkauf Spei-
cher eröffnete Mitte Mai ein neues
Geschäft seine Türen. „Wiesen-
sprung - Der Laden“ ergänzt das
Konzept von Inhaberin Ulrike Koch,
die seit 2013 mit der gleichnamigen
Hundeschule in Halle ansässig ist.
Die geborene Bielefelderin wohnt

seit acht Jahren in Halle und erfüllte
sich mit Gründung von „Wiesen-
sprung - Die Hundeschule“ einen
langgehegten Traum, etwas mit
Tieren im Allgemeinen und mit Hun-
den im Besonderen zu machen.
2012 ließ sie sich als Hundetrainerin
ausbilden - gemeinsam mit ihrem
Weggefährten Knut, der später auch
das Motiv zum Logo beeinflusste.

Seitdem ist Ulrike Koch mobil in Halle,
Bielefeld und im Altkreis unterwegs,
um vor Allem alltägliche Probleme
mit den Vierbeinern zu lösen: der
Hund springt nicht ins Auto, geht
die Treppe nicht mehr oder nicht
(mehr) durch die Stadt. Auch Lei-
nenpöbeleien nimmt sie in Angriff.
„Das, was im täglichen Leben mit
dem Hund passiert,“ umfasst sie
die Problematiken, mit denen sie zu
tun hat. Ein gebrochener Fuß legte
Ulrike Koch eine Weile lahm, akti-
vierte dafür aber umso mehr ihren
zweiten Traum von einem eigenen
Geschäft für Hunde- und Katzen-
bedarf. Dieser erfüllte sich nun mit
der Eröffnung von „Wiesensprung -
Der Laden“ am 23. Mai in der Bahn-
hofstraße 10 im Herzen von Halle.
Zu erreichen ist das Geschäft von der
Gartenstraße aus - gleich neben dem
Bistro HallerWillem - und fällt schon
allein durch die mächtige Holzbank

Ulrike Koch und Knut, Ladenhüter und Mitarbeiter des Monats, präsentieren seit
Mitte Mai ein umfangreiches Sortiment an Hunde- und Katzenbedarf.
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Kerstin Haselhorst im Rahmen von
zwei Geburtstags-Aktionswochen
veranstaltet hatte. Ein fröhlicher Tag
zu einem fröhlichen Anlass als An-
sporn zu weiteren erfolgreichen Ge-
schäftsjahren.                      -sig-

Juwelier Haselhorst feiert
25. Geburtstag

Wenn es einen Grund zum Feiern
gibt, dann sollte man diesen auch
ausgiebig nutzen. Wie zum Beispiel
den 25. Geburtstag seines Ge-
schäftes - in diesem Fall Juwelier
Haselhorst in der Bahnhofstraße 31
als alteingesessene Adresse für
Uhren, Schmuck und Accessoires.
25 Jahre erfolgreich in einer Klei-
nstadt - das ist in Zeiten von Inter-
net-Shops und großer Mobilität eine
starke Leistung. Es ist eine Zeit-
spanne, in der sich die Ansprüche
und Wünsche der Kundschaft mit
dem Zeitgeist weiterentwickelt und
immer wieder gewandelt haben.  Es
ist ein Vierteljahrhundert, in dem
sich auch das Ambiente und das
Sortiment eben diesen Ansprüchen
und Wünschen immer wieder an-
passen mussten. Diesem Zeitgeist
ist auch Kerstin Haselhorst immer
wieder gefolgt. Vor allem setzt
Inhaberin und Goldschmiedin Kers-
tin Haselhorst in ihrem Juwelierge-
schäft auf hochwertig gearbeiteten
Schmuck und auf Qualitäts-Uhren,
doch bietet sie auch schicken, ex-
quisiten Modeschmuck sowie seit
Herbst letzten Jahres außerdem
außergewöhnliche Mode unter dem
Label „Lifestyle by Kerstin“. Für die
zahlreichen Gäste der Geburtstags-
feier am 22. Mai präsentierte die
sympathische Haller Geschäftsfrau
eine kleine Modenschau zum An-

fassen. Silvia, Anja, Rebecca, Katja,
Ina und Maxin zeigten die individu-
elle Mode kombiniert mit schönem
Schmuck und schicken Taschen im
Sonnenschein vor dem Geschäft. Am
frühen Abend wurden außerdem die
Gewinne der Tombola verlost, die

Das ist lecker: Scarlett Mantei sorgte
mit ihrem Schokobrunnen für kleine,
süße Köstlichkeiten.

Schwägerin Patrizia de Carlo mode-
rierte die Modenschau und sang für
Kerstin Haselhorst und ihre Gäste.

Designer-Stück z.B. für den Abi-Ball:
Maxin zeigt die Handarbeit von
Modedesignerin Kristina Vasileva.

Offizielle Einweihung des
neuen Gartencenters

Die offizielle Einweihung des neuen
Gartencenters Brockmeyer wurde
Anfang Mai mit etwa 60 geladenen
Gästen begangen, auch wenn die
Kundschaft schon seit März in den
erweiterten Räumlichkeiten ein und
aus gehen konnte. „Wenn etwas
Neues entsteht, wenn man seine
Ideen zum Blühen bringt“, dann
entsteht so etwas wie das Garten-
center Brockmeyer, umfasste Mo-
derator Ralf Struppat die umfang-
reiche Erweiterung. Schon vor 21
Jahren bei der Neugründung auf
der gegenüberliegenden Straßen-
seite setzen die Eheleute Silke und
Henry Brockmeyer auf 1500 m²
neue Maßstäbe für ein Gartencen-
ter. Sie setzen Ideen um, die anfangs
fast gewagt schienen, sich aber
schnell großer Beliebtheit erfreuten.
Ein Zeichen für den schnellen Erfolg
des außergewöhnlichen Konzeptes
war 2003 der Umzug in den Neubau
an der Werkstraße, der nun in einer
Bauzeit von acht Monaten von
15.000 m² Verkaufsfläche unter Glas
und 2.500 m² Außengelände auf
insgesamt 35.000 m² erweitert
wurde. Der Wunsch nach Vergrößer-
ung entstand bei den Inhabern mit
der Eröffnung der Detmolder und

der Gütersloher Filiale und mit dem
Blick auf das benachbarte, ein Hek-
tar große Brachland. Am 6. Januar
2012 reichten Henry und Silke Brock-
meyer die erste Voranfrage bei der
Stadt Halle ein. Mehr als drei Jahre
später erfüllte sich der Wunsch von
einem grünen Grundstück zwischen
Werkstraße und Dürkoppstraße mit
einer einzigartigen Pflanzenvielfalt und
einem vielfältigen Sortiment an stim-
mungsvollen Accessoires. „Die Zei-

chen der Zeit waren gut für die Inves-
tition als Gegenangebot zum digita-
len Zeitalter,“ so Henry Brockmeyer.
Als Verfechter von schönen Flächen
biete er seiner Kundschaft gern ein
Erlebnis, um den Alltag hinter sich
zu lassen und zur Ruhe zu kommen.
„Der Kunde entfaltet sich und ist
glücklich, wenn er rausgeht,“ erlebt
der Haller Geschäftsmann immer

wieder. Das schöne Café sei die Voll-
endung des kompletten Einkaufs.
„Es tut gut in Internetzeiten, weil wir
uns alle danach sehnen - als Aus-
gleich zu den sterilen Welten,“ lobte
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann das Gartencenter Brock-
meyer, das gemeinsam mit dem
Marktkauf Speicher als besonderes
Magnet von Halle/Westfalen gelte,
von dem auch die „schöne kleine
Innenstadt“ profitiere. Zahlreiche
Auszeichnungen bezeugen und be-
lohnen außerdem das innovative Kon-
zept. 2012 bekam das Gartencenter
Brockmeyer den „Graines d’Or“
Preis in Bronze als größte Auszeich-
nung der grünen Branche in Eu-
ropa. „Weiter so, ganz viel Erfolg,“
klatschte Anne Rodenbrock-Wes-
selmann Beifall für das Gartencen-
ter Brockmeyer - gemeinsam mit
den anderen, ebenfalls begeisterten
Gästen als Zeugen der offiziellen
Einweihung.                         -sig-

Zu einer offiziellen Neueröffnung gehört auch das obligatorische Zerschneiden
des Bandes mit Hans-Heinrich Möller, Elke Hardieck, Sylvia Polizotto, Silke und
Henry Brockmeyer, Anne Rodenbrock-Wesselmann und Albrecht Pförtner.
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20. August zu einer Ausstellung ein.
Die Werke der Erwachsenen sind am
1. Oktober zu sehen. Jeder ist zu den
beiden Ausstellungen herzlich ein-
geladen. Eine der jungen Teilnehmer-
innen, Maleen Morrisse, hat bereits
eine eigene Ausstellung, die zur Zeit
im Landgasthaus Pappelkrug in Halle-
Künsebeck zu sehen ist. Die Mal-
schule „Wings of dawn“ bietet fol-
gende Öffnungszeiten: samstags
zwischen 10.30 und 12.30 Uhr fin-
det der Malkurs für Kinder statt, von
15 bis 17.30 Uhr ist Teenage-Girls-
Malkurs. Für die Erwachsenen gibt
es einen Malkurs immer dienstags
von 19 bis 21 Uhr. Weitere Informa-
tionen gibt es bei Ika Wagner-
Heinze unter der Telefonnummer

05203-56 05, per Mail an ika.wag-
ner.heinze@googlemail.vom. Auch
ein Besuch der Internetseite www.
wingsofdawn.de lohnt sich.  -sig-

„Man kann es nicht erklären, es
geschieht einfach.“

„Reconnective Healing ist eine neue
Ebene des Heilens,“ erklären Anne-
gret und Saskia Breiter. Mutter und
Tochter sind vor etwa zwei Jahren
auf der Messe für Naturheilkunde in
Bielefeld auf diese besondere Heil-
methode gestoßen und haben bei-
de eine Ausbildung bei dem Grün-
der Dr. Eric Pearl absolviert, um
Menschen dadurch eine Rückkehr
zum optimalen Zustand von Balance
und Vitalität zu ermöglichen. Hei-
lung, so erklären Saskia und Annegret
Breiter, sei mehr als die Reduzieren
der Krankheitssymptome und der
Verbesserung bestimmter Funktio-
nen. Reconnnective Healing biete
durch den sog. Practitioner einen Zu-
gang zu einem allumfassenden
Spektrum von Frequenzen aus Ener-
gie, Licht und Information. Durch
diese energetische Kommunikation
und dem Zusammenwirken könnten
mentale, körperliche und emotiona-
le Beschwerden gelindert und auch
die persönliche und spirituelle Ent-
wicklung gefördert werden. „Recon-
nective Healing” eignet sich für alle
Menschen und Lebewesen jeden
Alters und jeden Werdegangs,“ be-
nennen Annegret und Saskia Breiter
die Zielgruppe, die sie mit ihrer Pra-
xis in der Nansenstraße 1 in Halle

ansprechen möchten. Dabei emp-
fehlen sie ein bis drei Sitzungen, in
denen ein Anschub gegeben bzw.
eine Tür geöffnet wird - eine Regel-
mäßigkeit über einen längeren Zeit-
raum hinaus sei nicht nötig. „Es kann
dabei alles Mögliche passieren,
über körperliche und psychische
bis hin zu emotionale Reaktionen,“
beschreibt Saskia Breiter das Ergeb-
nis von einer Sitzung. „Dabei sind
wir wie ein Türöffner, der die Tür auf-
macht - hindurchgehen muss die
Person selbst.“ Erklären könne man
es allerdings nicht. „Es geschieht
einfach.“ Am 27. Juni laden Saskia
und Annegret Breiter zwischen 13
und 17 Uhr zu einem Tag der offe-
nen Tür in ihre Praxis ein, wo sie
über Reconnective Healing infor-
mieren und gern Fragen beantwor-
ten. Dem voraus geht ein Vortrag in
der Bielefelder Heilpraktikerschule
„amara“ in der Bahnhofstraße 48
über die Wirkweise von Reconnec-
tive Healing. Anmeldungen sind bei
der Referentin Karin Schilling unter
04101- 47 50 630 möglich. Für
Rückfragen oder Terminabsprachen
sind Annegret und Saskia Breiter
unter der Telefonnummer 05201- 45
75 zu erreichen.                   -sig-

„Wir hoffen, dass Menschen kommen und Fragen stellen,“ freuen sich Annegret
und Saskia Breiter auf viele Besucher am Tag der offen Tür.

Malschule „Wings of Dawn“ lädt
zu den Jahresausstellungen ein

In der Malschule „Wings of Dawn“
lernen die großen und kleinen Teil-
nehmer vor allem freie Ausdrucksma-
lerei. In Einzelstunden oder Kursen
für Kinder, Jugendliche und Erwachs-
ene fördert Inhaberin IkaWagner-
Heinze in ihrem Atelier in der Alten
Lederfabrik an der Alleestraße 66
vor allem die Stärken und Interessen
des Einzelnen, ohne spezielle The-
men vorzugeben. „Für jeden wird
ein eigenes Thema erarbeitet,“ be-
schreibt sie ihr Konzept. Die Aus-
drucksmalerei sei eine Reise in die
eigene innere Welt, die vor einer
leeren Leinwand beginne und mit
einem Bild ende. Sie sei ein Pro-
zess, der den individuellen Gefühlen
eine Form gebe. Durch die inneren

Bilder werde man inspiriert und ent-
decke sein schöpferisches Talent.
Zudem ermögliche der persönliche
Rahmen der Malschule ein Durchat-
men der Seele als Stärkung für den
Alltag. „Ich versuche, in jedem Er-
wachsenen und in jedem Kind die
künstlerischen Ambitionen zu wek-
ken,“ benennt Ika Wagner-Heinze
ihr Ziel. Dass dies gelingt, zeigen
die alljährlichen Ausstellungen im
Wertheraner Rathaus, die immer
wieder ganz unterschiedliche Arbei-
ten auf hohem Niveau zeigen. „Raus
aus der Malschule und draußen prä-
sentieren! Das ist gut für die jungen
und die erwachsenen Künstler,“ weiß
Ika Wagner-Heinze und lädt gemein-
sam mit ihren jungen Künstlern am

Eine fröhliche, unbeschwerte Malrunde der erwachsenen ...

... und der jungen Künstlerinnen und Künstler bringen immer wieder ganz unter-
schiedliche, niveauvolle Arbeiten hervor: v.r. Ika Wagner-Heinze mit Max, Raphael,
Nick, Ece, Paula, Julia, Fiona, Leonie, Lisa, Pauline und Maleen.
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Probleme mit Rücken-/Kopf-
schmerzen oder Verspannungen?  

Fit in den Sommer - Kostenlose Kör-
perstatikanalyse bis zum 31. August
2015 - anlässlich des Umzuges des
Vabene Analysezentrums an den
Kolbeplatz in Gütersloh. Seit 2001
bietet das Analysezentrum für Kör-
perstatik und Bewegung - vabene,
eine ganzheitliche Methode zur Re-
gulierung von haltungsbedingten
Beschwerden, wie z.B. Rücken-
schmerzen an. In einem 30 bis 45-
minütigen Körperstatik- Check füh-
ren geschulte Sportwissenschaftler
eine orthostatische Untersuchung
durch und können dabei Fehlhaltun-
gen und muskuläre Ungleichge-
wichte Ihres Bewegungsapparates
erkennen. Die vabene Methode ba-
siert auf den Erkenntnissen der Pro-
priozeption - jede Art der Bewe-
gung erfolgt durch die Anspannung
und Entspannung der Muskulatur.
Damit der Mensch bei allen Bewe-
gungen sein Körpergleichgewicht

halten kann, überprüft und beein-
flusst der Körper über Nervenzellen,
den sogenannte Propriozeptoren,
permanent den Zustand seiner
Muskelspannung. Diesen Mechanis-
mus macht sich die vabene Metho-
de zunutze. Durch die gezielte Beein-
flussung der Muskelspannung über
Propriozeptoren in den Fußsohlen
kann eine schrittweise Normalisierung
der Körperhaltung erzielt werden.
Haltungsbedingte Schmerzen, wie
z.B. Verspannungen, Kopfweh, Rük-
kenschmerzen oder Knieprobleme
können mit neuromuskulären Prozep-
torsohlen wirkungsvoll und dauer-
haft gelindert werden. Diese in
Deutschland noch junge Therapie-
form ist in anderen Ländern, wie
beispielsweise Frankreich oder Hol-
land seit vielen Jahrzehnten ein fes-
ter Bestandteil der medizinischen
Versorgung. Neurologen, Orthopä-
den und Physiotherapeuten aus
Europa und den USA erforschen
und entwickeln diese Therapieform
ständig weiter. Nutzen auch Sie bis
zum 31. August  2015 die Möglich-
keit zu einer kostenlosen Körper-
statikanalyse. Terminvereinbarung
unter: vabene - Mitschke Analyse-
zentrum für Körperstatik und Be-
wegung, Ansprechpartner: Dipl. Sport-
wissenschaftler Oliver Brinkmann,
Eickhoffstr. 13, 33330 Gütersloh,
Tel. 05241 / 2100675.
www.vabene-guetersloh.de

Bewegte Bilder für
mehr Energieeffizienz

Die Junge Kraft fordert die Krea-
tiven: Im neuen Wettbewerb um den
TWO-Jugendförderpreis 2015 sind
jetzt erstmalig kleine Videos zum
verantwortungsvollen Umgang mit
Energie und Umwelt gefragt. Das
Motto heißt „Dreh dein Ding - Was
ist Dein Beitrag für mehr Energie-
effizienz?“ In diesem Jahr sind erst-
malig nicht die besten Tanz- und Ge-
sangsdarbietungen wie beim 2014er
Wettbewerb „Live on Stage“ gefragt,
auch nicht ein ehrenamtliches En-
gagement wie in den Jahren davor.
Son-dern Ideen für einen besseren
Umgang mit Energie und Umwelt -
verpackt in kleine handliche Videos
von ein bis zwei Minuten Länge.
Diese können per Smartphone oder
Videocam aufgenommen und ein-
gereicht werden. Was sich die Ma-
cher des Jugendförderpreises vor-
stellen, erklärt die neue Moderatorin
Lisa Jerrentrup. Die 20-jährige Stu-
dentin sagt: „Wir wünschen uns
kurze Selfie-Videos, in denen sich
die Bewerber kurz den Zuschauern
vorstellen und sagen und zeigen,
was sie wie anders und besser
machen wollen.“ Zum Beispiel,
künftig auf den Second Screen zu
verzichten und das Fernsehen dann
auszuschalten, wenn der Laptop
läuft. Oder lieber mit dem Rad zur
Schule zu fahren, statt sich von Ma-
ma bringen zu lassen. Energieeffi-
zienz sei ein schwieriges Wort, das
nichts anderes sagen wolle als
„Energiesparen ohne Komfortver-
zicht“ oder „Wertvolle Energie cle-
ver nutzen statt verschwenden“. Die
künstlerische Auseinandersetzung
mit dem Thema müsse aber nicht
zwingend ernsthaft sein, verrät Lisa:
„Wir freuen uns schon auf den
Ersten, der versucht, das Licht im
Kühlschrank auszumachen, um
Strom zu sparen.“ Unter dem Motto
„Die junge Kraft der Haller“ lobt die

Technische Werke Osning GmbH
seit 2004 einen mit drei mal 500
Euro dotierten Förderpreis für Ju-
gendliche aus. Mitmachen dürfen
alle von 11 bis 21 Jahre, die in Halle
leben oder hier zur Schule gehen.
Das gilt für Einzelne ebenso wie für
kleine Teams oder größere Gruppen
wie Vereinsmannschaften oder
Schulklassen. Der TWO-Wettbe-
werb startet Mitte Mai. Bis Ende
Oktober werden die Teilnehmer Zeit
haben, ihre digitalen Filmchen ein-
zureichen. Alle Infos, dazu Tipps
und Tricks für ein gutes Video gibt
Lisa in ihrem Internetblog auf
www.jungekraft.de.  

Ist die Chef-Bloggerin beim neuen TWO-Jugendwettbewerb „Die junge Kraft der
Haller“: Lisa Jerrentrup (20). Sie freut sich auf viele Selfie-Videos zum Thema
„Energie cleverer nutzen“.
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chen Sommertafel mit köstlichen
Erdbeeren einlädt. Am 18. Juni steht
Johanna Kormeier dann selbst im
Mittelpunkt, wenn es heißt „Geschich-
ten aus 50 Jahren Ehrenamt.“-sig-

Bunter Nachmittag lockt zum DRK

„Wenn man irgendwo reinkommt und
weiß “Das ist es”, dann ist es das
auch!“ So beschreibt Ursula Dünhöl-
ter ihren ersten Besuch beim Erzähl-
nachmittag in der DRK-Begegnungs-
stätte in der Bismarkstraße in Halle.
Hier fühlt sich die fröhliche Seniorin
wohl, hier trifft sie ebensolche Hal-
ler und Hallerinnen, um mit ihnen ge-
meinsam einen vergnüglichen Nach-

mittag bei Kaffee und Kuchen zu
verbringen. Die Tische sind mit bun-
ten Frühlingssträußen und farben-
frohen Deckchen und Servietten
gedeckt. An jeden Platz liegt ein
kleines, selbst gestaltetes Kärtchen
mit einem schönen Spruch. Verant-
wortlich für das nette Ambiente, für
das kleine Rahmenprogramm und

Hildegard Kuband, Johanna Kormeier, Emilia Schütte, Anne Reich, Christa
Meckfessel und Brigitte Möbius bewirten an den Erzählnachmittagen ...

… immer mehr als 30 Gäste, die gemeinsam einen vergnüglichen Nachmittag
erleben.

für Kaffee und Kuchen sind Johan-
na Kormeier und ihre fleißigen Hel-
ferinnen. Heute reichen die Damen
ihren mehr als 30 Gästen als
Horsd'œuvre gut gefüllte Keksteller,
bevor es leckere Spargelsuppe und
Spargelsalat mit Baguettes gibt.
„Wir haben immer weit über 30
Gäste,“ freut sich Johanna Kor-
meier über den so großen Zuspruch

„ihres“ Erzählnachmittags, der hält,
was der Name verspricht: an jedem
der vier Tische sind angeregte
Gespräche, wird viel gelacht und
viel erzählt, bevor man gemeinsam
das Lied anstimmt „Nun will der
Lenz uns grüßen.“ Die Tischgrup-
pen sind zu den zweiwöchentlichen
Nachmittagen fast alle immer gleich

besetzt. „Wie eine große Familie,“
lacht Johanna Kormeier. „Und ich
bin die Mutter“. Zwischendurch wer-
den Geschichten erzählt, wie die
von „Mamas Speisekarte,“ gespickt
mit ostwestfälischem Wortschatz aus
ostwestfälischer Küche - den mei-
sten der Anwesenden wohl bekannt.
Auch die Geschichte von Bonnie,
dem Husky, wird erzählt. Anschlies-
send gibt es ein kleines blumiges
Ratespiel, das die grauen Zellen ein
wenig fordert. Nach zwei erfüllten
Stunden geht es heim - mit der Aus-
sicht auf den nächsten Nachmittag,
der am 11. Juni zu einer gemütli-
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Chormusik wie im Himmel

Zum Halbjahresabschluss vor den
Sommerferien lädt Sie die Johannis-
kantorei im Rahmen des Abend-Got-
tesdienstes herzlich ein zu einem
sommerlichen Chorkonzert am Sams-
tag, 20. Juni 2015 um 18:30 Uhr in
die St. Johanniskirche Halle West-
falen. Der Bach-Chor wird ein viel-
seitiges Programm singen, das nicht
nur Kirchenmusik enthält, sondern
auch Gospel und Spiritual. Im Kon-
trast dazu romantische, fast volks-
tümliche Klassiker von Mendelssohn
und Brahms. Der weitgespannte
Bogen reicht von Chormusik aus der
Renaissance (Clément Jannequin,

um 1480-1560) bis zu hin zu Ernst
Pepping (1901-1981). Hier eine Aus-
wahl der geplanten Stücke: Johan-
nes Brahms, Waldesnacht & In stil-
ler Nacht; Clément Jannequin, Je
ne fus jamais si aise; Felix Men-
delssohn, Abschied vom Walde ; J.
E. Moore, An Irish blessing ; Ernst
Pepping, Jesus und Nikodemus;
Ariel Ramirez, Kyrie ; Spiritual Deep
river. Die Leitung hat Martin Rieker.
Freuen Sie sich auf eine abwechs-
lungsreiche Abendmusik zum Som-
meranfang! Herzliche Einladung vom
Kirchenkreis und der Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Halle zu einem Sing-
projekt für Männer:  Singen kann jeder,
und vor allem die vielen, die es nicht
glauben wollen : die Männer. Wir su-
chen - egal in welcher Altersklasse
Sie sich befinden - Männer, die un-
ser Projekt Sorry, wir singen! unter-
stützen. Wichtig zu wissen ist : Je-
der kann mitmachen. Die Proben
laufen schon. Wenn Sie geübter Sän-
ger sind, können Sie gerne noch
einsteigen bei der Generalprobe im
Martin-Luther-Haus am Freitag, 21.
August, 19 Uhr. Die Aufführung Sorry,
wir singen ! wird am Sonntag, 23.
August um 17 Uhr im Martin-Luther-
Haus in Halle sein. Wir möchten
Lustiges und Besinnliches in die-
sem Konzert darbieten. Wir denken
auch, dass das Publikum teilweise
mitsingt. Als Publikum ist nicht nur
die ganze Gemeinde eingeladen,
sondern alle Hallerinnen und Haller,
alle Generationen. Der Eintritt ist frei.
Da es dann Sommer ist, die Stim-
mung nach dem Singen - so den-
ken wir - heiter sein wird und die
Grünanlage am Martin-Luther-Haus
zum Grillen einlädt, wollen wir an-
schließend zum Selbstkostenpreis
ein Grillbuffet anbieten. Weitere In-
formationen und gegebenenfalls
Anmeldung für die Generalprobe bei
Werner Krauß, Telefon (0 52 01) 1 02
06, e-mail : WH.Krauss@tele2.de oder
Martin Rieker, mobil (01 77) 599 97
23,  e-mail : martin.rieker @gmx.de

25 Jahre Pfiffikus!

Als sich 1990 acht Spielerinnen im
Kantorhaus der Kirchengemeinde
Brockhagen trafen, um gemeinsam
Musikstücke zu erarbeiten, kam
schon bald der Wunsch auf, dieses
auch einem Publikum zu Gehör zu
bringen. Ort und Termin wurden
bald gefunden. So wurde das erste
kleine Konzert von Pfiffikus auf der
Deele vom Hof Ordelheide, die kur-
zerhand zur Bühne wurde, dargebo-
ten. Damals hätte niemand zu hof-
fen gewagt, dass aus der kleinen
Gruppe einmal ein Blockflöten-
orchester mit bis zu 30 Mitgliedern
entstehen würde. Im Laufe der Jahre
kamen Jugendliche und Erwach-
sene hinzu, um den Flair dieser Grup-
pe zu erleben. Mittlerweile gibt es
einige Blockflötenorchester in ganz
Deutschland. Wir können stolz dar-
auf sein, in unserer Region mithal-
ten zu können! Vor ca. 10 Jahren bil-
dete sich aus Mitgliedern von
Pfiffikus zunächst ein Gemshorn-
quartett. Der Klang dieser Renais-
sanceinstrumente begeisterte die
Spielerinnen und mittlerweile sind
die nun 7 Mitglieder ein fester Be-
standteil des Ensembles. Geprobt

wird immer montags um 19:45 in
der Alten Dorfschule. Wer mehr er-
fahren möchte, kann das unter
www.pfiffikus-blockfloeten.de tun.
In diesem Jahr laden wir zu unse-
rem traditionellen Sommerkonzert
anlässlich unseres 25-jährigen Ju-
biläums zu einem besonderen Kon-
zert ein: Unter der Leitung von Anna
Irene Schmidt präsentiert das En-
semble Pfiffikus und das Gems-
horn-ensemble eine Auswahl aus
25 Jahren. Werke von Komponisten
wie William Boyce, Gaetano Doni-
zetti, Johann Strauss, Arthur Sulli-
van und anderen werden den  Z-
uhörern präsentiert. Als Gäste wer-
den Ehemalige, die Kantorei, der
Posaunenchor und Klaus Pampel
als Gastsänger erwartet. Alle Block-
flötenfreunde sind herzlich eingela-
den, am Sonntag, den 14.06.2015
um 18 Uhr in der St. Georgskirche
das Jubiläumskonzert vom En--
semble Pfiffikus bei freiem Eintritt mit
zu erleben. Herzlich willkommen!
Wie beim ersten Konzert werden
alle Spieler auf dem Hof Ordelheide
das Fest ausklingen lassen.

Anna Irene Schmidt
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Immobilienmakler Lars Jäkel
erklärt „Home Staging“

Home Staging: Was ist das? Als
Home Staging wird ein relativ neuer
Trend am Immobilienmarkt bezeich-
net. Bei diesem Konzept handelt es
sich um eine professionelle Insze-
nierung der zum Verkauf oder zur
Vermietung stehenden Immobilie.
Einfache, aber gekonnt eingesetzte
Mittel lassen erfahrungsgemäß nicht
nur den Verkaufszeitraum verkürzen,
sondern auch die Preise der ange-
botenen Immobilie erhöhen. Warum
werden Kleider an Schaufensterpup-
pen präsentiert und in Einrichtungs-
häusern ganze Wohnbereiche de-
signt? Um den Käufer zu inspirieren,
ihm Ideen zu geben, seine Phan-
tasie anzuregen, kurz: Um gezielt
Kaufanreize zu setzen! Diesem Ge-
danken folgt das Konzept des Home
Stagings, denn 80% der Menschen
haben Schwierigkeiten sich eine
Immobilie eingerichtet vorzustellen.
Mit den Home Staging Experten der
Firma Jäkel Immobilien e.K. wird
Ihre Immobilie ins rechte Licht
gesetzt. Ihr Kaufinteressent wird so

in die Lage versetzt, sich das künf-
tige Zuhause konkret vorzustellen
und es schon bei der Besichtigung
gewissermaßen zu „bewohnen“. Ihr
Vorteil: Gezielte und begeisternde
Verkaufsförderung für den schnelle-
ren und lukrativen Verkauf Ihrer
Immobilie! Wollen Sie Ihre Immobilie
nur zeigen oder auch verkaufen?
Sprechen Sie mit den Immobilien-
experten der Firma Jäkel Immobilien
e. K. unter 0521-93846974 oder be-
suchen Sie unsere Homepage www.
jaekel-immobilien.de und informie-
ren Sie sich über unsere Arbeitsweise.

Immobilienmakler Lars Jäkel ist Ex-
perte für Hauskauf und -verkauf.

Ein Familien-Abenteuer-Tag
in „Afrika“

In den Sommerferien auf Safari, und
das mit der ganzen Familie! Kein
Problem, denn „Afrika“ liegt näher als
gedacht: Im Zoo Safaripark in Schloß
Holte Stukenbrock zwischen Biele-
feld und Paderborn. Auf einer ech-
ten Safari wilde Tiere ganz nah erle-
ben - mitten in Deutschland.  Mit
dem eigenen Auto oder dem Safa-
ribus auf Tour in die faszinierende
Welt der zu den faszinierenden wei-
ßen und braunen Löwen, durch den
Raubtierwald zu den weißen Tigern,
in die Steppe vorbei an Elefanten,
Giraffen, Zebras Kamelen, Antilo-
pen…. Da kann es sein, dass der
mächtige Löwenmann Timba die
Straße kreuzt… Atemberaubend.
Mehr Abenteuer? Klettern in fünf
Metern Höhe. Im Zoo Safaripark kann
man das im Hochseilgarten über dem
Gehege der Geparden. Nervenkitzel
pur. Beschaulich: Eine Fahrt im
Affenzug. Hier sitzen die Besucher
„hinter Gittern“, und die Affen toben
auf dem Waggon. Putzig: Einblick in
die Welt der quirligen Erdmännchen

im Zoobereich. Safaripark ist Zoo
und noch viel mehr: Grenzenloser
Fahrspaß auf 20 Attraktionen für
großen und kleine Besucher: eine
wilde Fahrt auf dem Kongo River,
der rasanten Wildwasserbahn. Ein
Looping  im Flying Tiger, einer von
zwei Achterbahnen. 40 Meter freier
Fall im „Giraffe Tower“. Familien-
Fahrspaß: Eine Runde auf den flie-
genden Elefanten, ein Ritt auf den
Krokodilen. Zur Abkühlung: der sprit-
zige Fahrspaß Wet‘n Wild- hier bleibt
kein Auge trocken (und auch sonst
nichts). Ganz viel Platz zum Spielen
gibt’s auch: Hüpfburgen, Trampoline,
Riesenrutschen, den Kids-Dschun-
gel-Palast und eine coole Kids-
Pool- Landschaft für heiße Tage.
Showtime zum Schluß: Cowboys
und Indianer reiten in der Western-
stadt Doge City. Hereinspaziert in
den parkeigenen Zirkus. Im „Africa-
Theater“ wird’s zauberhaft im wahr-
sten Sinne des Wortes: Magie, Illu-
sionen und Show. Alle Infos: www.
safaripark.de
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Ferienspiele 2015 -
„Alle Kinder dieser Erde“

Die Ferienspiele 2015 stehen unter
dem Motto: „Alle Kinder dieser Erde“.
Am 09.06.2015 startet der Verkauf
der Ferienspielkalender auf dem Hal-
ler Wochenmarkt. Von 15 bis 17 Uhr
findet eine Fotoaktion mit dem gro-
ßen Erdball statt. Gleichzeitig kann
der Ferienspielkalender inklusive Fe-
rienspielpass zum Preis von 3,- € er-
worben werden. Ab dem 10.06.2015
sind die Ferienspielkalender in allen
Haller Grundschulen, im Bürgerbüro
und im MehrGenerationenHaus er-
hältlich. Anmeldungen sind ab dem
10.06.2015 im Bürgerbüro am Rat-
haus I der Stadt Halle (Westf.) mög-
lich. Auf dem Programm stehen
während der gesamten Ferienzeit
vielfältige Aktionen für Kinder und
Jugendliche. Es sind mit Spielnach-
mittagen, Kinderturnen, Märchen-
stunden etc. Angebote für die Jüngs-
ten dabei. Eine breite Angebotspa-
lette greift das Thema mit Kreativ-
aktionen sowie Spiel- und Sportan-
geboten auf. Für die Jugendlichen

gibt es Segelfliegen, Bogenschies-
sen und vieles mehr. Ausflüge star-
ten in das „Salz- und Zuckerland“
und zum „Friedensdorf in Oberhau-
sen“. Am 20.09.2015 ist Weltkinder-
tag. Dann findet ein internationales
Kinderfest am Bürgerzentrum in der
Kiskerstr. 2 in Halle (Westf.) statt.
Wichtelmarkt, ein internationales
Frühstücksbuffet, Spiel- und Spaß-
aktionen sind geplant. Damit finden
die Ferienspiele 2015 dann ihren
Abschluss, wenn die Schule längst
wieder begonnen hat. Für die Orga-
nisation der Ferienspiele der Stadt
Halle (Westf.) sind in diesem Jahr
Mia-Marie Herzog und Karin Elsing
verantwortlich. Sie sind im MehrGe-
nerationenHaus erreichbar unter:
05201/666209. Weitere Informatio-
nen sowie ab dem 10.06.2015 den
kompletten Ferienspielkalender
online gibt es auf der Internetseite
der Stadt Halle (Westf.): www.halle-
westfalen.de.

“Pippi Langstrumpf” und “Boeing
Boeing” auf der Waldbühne Melle

Am Sonntag, 07. Juni, startet die
Waldbühne Melle um 16 Uhr mit der
Premiere des Kinderstücks "Pippi in
Taka-Tuka-Land" in die Sommersai-

son 2015. Eigentlich ist es ein ganz
normaler Tag in der Villa Kunter-
bunt: Pippi spielt mit ihren Freunden
Annika und Thommy und erklärt ih-
nen dabei auch die Vorzüge eines
dritten Arms. Dann wird es span-
nend, denn ein Immobilienhai will
sie übers Ohr hauen, und große Auf-
regung herrscht, als Pippi einen rich-
tigen Brief von ihrem Vater, König
Efraim I. Langstrumpf, bekommt. Er
lädt sie in sein Königreich auf die Ta-

ka-Tuka-Inseln ein. Natürlich kom-
men Herr Nilsson, Thommy und An-
nika auch mit! Viele Abenteuer war-
ten dort. Richtig schlimm wird es,
als die beiden Ganoven Buck und
Jim auftauchen. Aber für Pippi ist das
alles kein Problem, so wahr sie "Pip-
pilotta Viktualia Rollgardina Pfeffer-
minz Efraims Tochter Langstrumpf"
heißt. Gespickt mit eingängigen
Liedern ist dieses aktionsreiche
Kinderstück ein tolles Sommerer-
lebnis für die ganze Familie. Mit
dem Abendstück "Boeing Boeing",
einer tollen Komödie von Marc Ca-
moletti, wird das Waldbühnenen-
semble samstags die Lachmuskeln
strapazieren. Was kann einem End-
dreißiger Besseres passieren, als in
einer Weltstadt zu wohnen, auf
deren Flughafen alle Airlines der Welt
landen? Man könnte jederzeit über-
all hinfliegen - noch besser aber ist,
dass die Fluggesellschaften durch-
weg attraktive Stewardessen be-
schäftigen, die sich nach einem
festen Anlaufpunkt und nach einem
Mann sehnen. Das lässt sich doch
wohl mit Hilfe der eigenen Haus-
hälterin ausnutzen - vorausgesetzt,
man kennt die diversen Flugpläne
in- und auswendig... Aber irgend-
wann gehen solche Planungen
schief, und dann treffen alle drei
Damen gleichzeitig ein...! Marc Ca-
molettis Lustspiel ist ein mit Tempo,
Charme und Esprit gespieltes Thea-
tererlebnis! Premiere ist am Sams-
tag, 20. Juni 2015, um 20 Uhr auf
der Waldbühne in Melle, Bergstr. 19.
Karten für alle Aufführungen gibt es
in der Geschäftsstelle der Wald-
bühne Melle e.V., Mühlenstr. 23 in
Melle, telefonisch unter 05422-42442,
im Internet unter www.waldbuehne-
melle.de und an der Tages-/Abendkasse.

Fotos: Sebastian Olschewski

hw345 - juni 2015_Haller Willem  01.06.2015  16:33  Seite 22



hw345 - juni 2015_Haller Willem  01.06.2015  16:32  Seite 23



Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich von
uns beraten! Gaststätte Gerhold’s
05201/2442 Schauen Sie auch i.
Internet u. www.gerholds.de*

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann Brunnenbau Jochen Krischa,
Tel. 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Thermofloc-Einblasdämmung,
nachträgliche Wärmedämmung v.
ausgebauten Dachschrägen, Hohl-
decken o. zweischaligem Mauerwerk,
Fa. EHD Haring, Tel. 05425-9547817
o. 0151-11164387. www.ehd-haring.de

Alte Werte erhalten! Aufpolstern
statt Neukauf! Polsterei Michael Köhn,
Borgholzhausen, Hoffstr. 12, Tel
05425- 932827, mobil: 0173-2738396.
www.polsterei-moebelhandel-koehn.de

www.likoer-wp.de 

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
Tel. 669612. mosaik-computer@ gmx.
de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd. Ge-
schäftsvorfälle, Abwicklung lfd. Lohn-
u. Gehaltsabrechnungen. Ausführ-
liche Auswertungen. Vollständig PC-
gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0172-981 5942

Fensterputzer hat noch Termine
frei. Tel. 0151- 211 73 974

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Leder)
Gartenstr. 34, Tel. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche. Wir
vermieten Even t ausstattungen, Neon-
 theken, Neon  flaschen säulen, Fro zen-
  maschinen, Bingogeräte, Glücksräd-
er, Schluck kegelbahnen, Discos, Kara -
oke an la gen, mit u. ohne Disc-Jockeys.
Info u. TMT-Verleih 0171/4594931 o.
www.backbo.de*

KleiderArt Nina Lanfermann, Maß-
anfertigungen, Änderungen und ei-
gene Kollektionen und Accessoires.
Bahnhofstr. 4, Halle, Tel. 0176 - 23
44 25 92. lanfermann@kleiderart-
halle.de, www.kleiderart-halle.de

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-stücks-
buffet i. Niedersachsen. Wurst-, Fisch-
u. Käseplatten, Rührei, Bacon, Würst-
chen, Obst, Müsli, Marmelade, Des-
sert uvm, m. Orangensaft u. warmen
Getränken alles incl. 14.50 . Bäcker-
börse, 49219 Glandorf, Johannisstr.
15,Reservierung u. 05426/2163
www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Lust auf Musik? Musica - Bad
Rothenfelde.Verleih und Verkauf
von Streichinstrumenten, Geigen,
Bratschen, Celli. Tel. 05424 - 21 34
11, www.musica-bauer.de

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Putze Ihre Fenster. Preiswert und
gut. Tel. 0 52 04/ 8 03 50 ab 14 Uhr*

KLEINANZEIGEN Probleme in der Partnerschaft?
www.der-bez iehungs re t te r.de
0171/4966820

Werden Sie Hypnotiseur! Lernen
Sie HYPNOTISIEREN in Harsewinkel
– im Hypnosegrundseminar beim
Hypnosecoach Reinhold Mann, Die
Hypnosepraxis faireintes und das
Hypnose-Ausbi ldungs-Zentrum
Harsewinkel (Inhaber Reinhold
Mann) bietet am 22. und 23.8.2015
ein Grundseminar in Hypnose an.
Details dazu finden Sie im Internet
unter haz-harsewinkel.de Fragen
richten Sie an: 05245/8349769 

Hypnosen zur Unterstützung bei der
Raucherentwöhnung, Gewichtsreduk-
tion, Stärkung des Selbstbewusstseins,
gegen Prüfungsstress und zur Vorbe-
reitung auf Vorstellungsgespräche;
gegen Schüchternheit und Nervosi-
tät sowie zur Vorbereitung auf Flüge.
Hypnosepraxis faireint.es in Harse-
winkel-Marienfeld; Tel.
05245/8349769; www.faireinte.es

Ayurvedische Massagen u. Anwen-
dungen,Gesundheits-, Präventions-
u. Vitalberatung, Gewichtsmanagement,
Babymassage. Samanya Ayurveda-
Marita Habel, Termine unter 05204-
9941500 www.samanya-ayurveda.de

Hypnose hilft bei Rauch Entwöhnung,
Abnehmen, Ängsten, Depressionen,
Familienaufstellung Hypnosepraxis
Börding Nordstr. 56, Werther, Tel.
05203/884486, www.praxis-boerding.de

Urlaub 2015: neues komfort. Fer-
ienhaus an der Ostsee für 2-6 Pers.
frei, 2 Bäder, 3 Schlafz, HD-TV, Spülm.,
Fahrr., Garten, Hausprospekt Tel.
05245-2526 www.nach-Fehmarn.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Nordseeküste - kuscheliges
Ferienhaus bis zu 3 Personen, auch
für Allergiker geeignet, Nichtraucher,
Tel. 0174-9954625*

Fehmarn-Perle mit „Meeresblick“
unser Ferienhaus für Ihr Wohlbefin-
den. Rufen Sie uns einfach an:021/
87 25 81. www.fehmarn-perle.de

St.Peter-Ording ,FeWo im Reethaus
exkl. in ruh. Lage frei, Telefon : 05032
- 62438, e-Mail : anita.detlef@t-
online.de,www..spo-hungergrund.de

FeWo Burhave,  Nähe Deich, 2 Pers.
NR, Fahrr., Grillplatz, Tel. 05201 -
70440. www.nordseefreizeit.eu

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,  Ge-
hölzschnitt, Neuanpflanzungen, Ro-
dungen, Platten- u. Pflasterarbei-
ten,Teiche, Pergolen, Zäune Baum-
fällungen usw.   Tel. (0 52 01)  5915

KAMINKÖPFE, Reparatur und Ver-
kleidung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

Malerarbeiten und Wärme däm-
mung führt aus: Malermeister Udo
Hackenberg Tel: 01747930111
udo-hackenberg@gmx.de

Keine Zeit? Ich bügel Ihre Wäsche
schrankfertig! Tel. 01575-43 43 502

Sie suchen einen zuverlässigen
Partner für Ihre Bügelwäsche?
Rufen Sie mich gerne an.
Brigitte Gressel 05204-8808877

Sie benötigen Hilfe bei Ihrer Buch-
haltung, Lohnbuchhaltung, Rech-
nungserstellung, Kreditoren-/Debito-
renbuchhaltung usw. Ich erledige diese
Arbeiten gern für Sie (auf selbsttän-
diger Basis). Brigitte Gressel 05204/
8808877

Haushaltshilfe in Halle gesucht?
Wir haben auch für Sie die zuverläs-
sige Haushaltshilfe oder Putzfee.
ASL Gütersloh Tel. 05423/3199885
www.asl-guetersloh.de

www.likoer-wp.de  

Klassische Gitarrenmusik und Fla-
menco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50% Zuschuss v.
Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Haben Sie "Rücken"? Chronische Be-
schwerden? Probleme am Arbeits-
platz? In der Partnerschaft? Biete Hilfe
durch Reiki, Kinesiologie, QCT
u.v.m. Heike Leibnitz 0175-4506387,
www.reiki-leibnitz.de

Mobile Fußpflege, Manicure und
Enthaarungen. Ich komme gerne zu
Ihnen nach Hause. Termine bei Tanja
Meyer Tel. 05201-1564628

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Bringen Sie Ihren Körper in Form
und nehmen Sie sich Zeit für sich.
Kosmetik & Anti-Aging Behandlun
gen, wohltuende Fußpflege, Entfer-
nung störender Hautveränderungen
(z.B. Couperose), Kosmetische
Lymphdrainangen zur Straffung des
Gewebes sowie Umfangreduzierung
mittels Ultraschall. Attraktive Kombi-
Angebote! www.beautyform-stu-
dio.de Tel. 0 5425.9538660   

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Cellulite, Schwangerschaftsnaren
erfolgreich glätten mit Infrarot Tie-
fenwärme u Lymphmassage: Praxis
Rettstadt-Börding, Werther, Tel 05203/
884486 www.praxis-boerding.de

Wieviel Geld geben Sie für die
Wartung Ihres Auto aus und wieviel
für Ihre Gesundheit und Ihr
Wohlbefinden? Haben Sie manchmal
das Gefühl auf der Stelle zu treten,
nicht weiter zu kommen? Stress und
Blockaden lösen kann hilfreich sein.
ntegrative Kinesiologie, erfahren Sie

mehr 05201/8745282

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT
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Suche zwecks Hundetreffen in
Halle, für meine 8 Monate alte
Hündin jemanden zum
Spazerengehen und Spielen, nach-
mittags oder am Wochenende. Tel.
05201-6639880

Zwergkaninchen aus liebev.
Hobbyzucht suchen verantwor-
tungsv. Möhrchengeber! Intens.
Beratung,Urlaubspfl., Futterverkauf,
Impfaktion. www.schlappohrban-
de.de Tel: 05204/880497 o.
0171/8538457

Verkaufe günstig lebendige u.
geschlachtete Kaninchen (versch.
Größen u. Rassen), Tel.05201-2532

Erfahrener Gärtner bringt ihren Gar-
ten (in Halle und Umgebung) in ei-
nen 1A-Zustand. T. 0152 34575337

Für mein privates Militär-Ge-
schichts-Archiv suche ich militäri-
sche Antiquitäten, Fotos, ganze
Fotoalben, Helme, Dolche , Mützen,
Uniformen, Soldatennachlässe,
Orden, Ehrenzeichen. 100 % finan-
zielle Einigung. Tel. 05201/818378

Die Sommersprosse - Schönes
für Haus und Garten. Bergstr. 21,
Werther, Tel. 0173 - 29 155 95.
www.die-sommersprosse.de

Achtung!  Hallo Teppichliebhaber!
Wir führen durch: Verkauf, Repara-
tur u. Reinigung aller Art von Orient-
Teppichen. Tel: 05 21/ 17 78 63,:
0 52 01/168 78*

Sammler sucht Postkarten, Mün-
zen, alte Fotos - auch von Soldaten
Münzen, Millitaria-Orden, Notgeld,
Schmuck. 0521-322516 Fax. Tel.

PLATZ IM KLEIDERSCHRANK.
Den Schrank voll und nichts zum
Anziehen? Machen Sie Ihre ge-
brauchte Kleidung zu Geld! Ich kaufe
Ihre gut erhaltene Designerklei-
dung. Bargeld und Abholung sofort!
015739284317

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GERDES
Minibagger (1t bis 13 t) Radlader,
Rüttelplatte, Stampfer, Holzspalter,
Gartenfräse u.v.m. Alle Geräte auch
mit Mann. Ausführungen aller Pflas-
terarbeiten zu fairen Preisen. Halle,
Wertherstr. 93, T. 0 52 01/73 48 38
o. 0171-7440342   o.  0160-90955441

www.baumschule-upmann.de

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

DACHRINNEN Reparatur und Er-
neuerung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 -76 88

Silikonfugen im Nassbereich (z.B.
Dusche) werden, was die rechnisch
richtige Ausführung angeht, völlig
unterschätzt. Der letzte Wasserscha-
den durch falsche Ausführung hat
laut Kunde 8.850 Euro gekostet.
Das Parkett musste erneuert und
die Wohnung darunter teilsaniert wer-
den. Besser gleich zum Profi! Eine
Versicherung  zahlt das nur bedingt.
UKS-Silikonfugen Profi, Tel. 05204-
920 934, 0171- 365 79 01

Bodenbeläge aller Art f. alle Ein-
satzgebiete. Malermeister Norbert
Gerdes, Steinhagen, T. 05204-5751

UKS-Dienstleistungen. Von gelern-
ten Handwerkern, Arbeiten im und
am Haus, Entrümpelungen,usw.Tel.
05204 920 934 und 0171 365 79 01

DACHFENSTER, Reparatur und Ein-
bau. Andreas Werner, Dachdek-
kermeister, Tel. 05204 - 76 88 

Buchenbrennholz (trocken) in
Halle zu verkaufen, Lieferung mög-
lich T. 05264-1744

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine Ver-
änderungen erzielen große Wir-
kung. Es muss nicht immer alles
raus und neu. Anspruchsvolle
Gartengestaltung u. Pflege a.
Wunsch auch z. Festpreis. Aktuell:
Pflanzzeit! Thema? Entdecken Sie
IHR Thema! Stefan Schubert
Gartengestaltung, Tel. mobil 0177 -
5229225 Büro: 05201-734701

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, Halle
Tel.05201-9766  www.hof-tarner.de

UKS-Dienstleistungen. Von gelern-
ten Handwerkern, Arbeiten im und
am Haus, Entrümpelungen,usw.Tel.
05204 920 934 und 0171 365 79 01

Kaminholz abzugeben. Laubholz
gemischt (025 - 0,30 mm). Tei.
05201-3503

Sie wollen Ihre Silikonfugen wirk-
lich selber machen oder kennen
jemanden, der das schon einmal ge-
macht hat? Kein Problem. Wir sanie-
ren auch Fugen! UKS-Silikon Profi.
Tel. 05204-920934, 0171-36579 01

Ihr Küchenumzug lohnt immer, von
den Kosten oder den Aufwand her.
Bei dieser Gelegenheit könnte wir
Ihre Einbauküche auf Wunsch auch
modernisierten, ob neue Fronten neue
E-Geräte, neue Arbeitsplatte, neue
Auszüge oder den Fliesenspiegel
als Glasrückwand gestalten.  Rufen
Sie uns an, wir unterbreiten Ihnen
gerne kostenlos ein Angebot.
Tischlerei Klaus Zwiener Tel. 05241-
97824 oder 0170-8072095

Unser Service!! Kostenlose Immo-
bilienbewertung und Ausstellung des
Energieausweises für den Verkauf
Ihrer Immobilie. Jäkel Immobilien
e.K., 0521-93846974 oder info@
jaekel-immobilien.de

Dringend gesucht!! Zahlreiche In-
teressenten in unserer Datenbank
sind auf der Suche nach Eigentum
im Kreis Halle und Umgebung. Sie
planen zu verkaufen? Jäkel
Immobilien e.K., 0521-93846974
oder info@jaekel-immobilien.de

Dringend gesucht!! Unsere ange-
botenen Eigentumswohnungen in
Halle Westf. haben wir verkauft. Für
vorgemerkte Interessenten sind wir
deshalb auf der Suche nach weite-
ren Eigentumswohnungen. Jäkel
Immobilien e.K., 0521-93846974
oder info@jaekel-immobilien.de

Garage, Unterstellmöglichkeit für
2 Motorräder und div. Sportgeräte
in Künsebeck gesucht. Tel: 05201/
878787 oder 0173/ 2721475.

Biete Carport-Stellplatz für PKW
in Halle-Hesseln zu mieten ab
01.06.2015 Tel. 05201 / 4623

1-2-Familienhaus für  den 2-Gene-
rationen-Haushalt oder als großzü-
giges 1-Familienhaus; prima ruhige
Lage in einem gewachsenen Woh-
numfeld in Steinhagen. Viel Platz mit
herrlichem  großen Grundstück! Bei
Interesse rufen Sie an. Harald Laaser
T. 05204/89200;  www.immobilien-laaser.de

Qualifizierte Tagesmutter aus Halle,
zentrale Lage, hat ab August noch
einen Platz frei. Finanzierung übers
Jugendamt, viel Platz und großer Gar-
ten vorhanden.Tel. 05201-6639880

Küchen- und Servicekräfte auf
450-Euro-Basis gesucht. Gerholds,
Hörste, T. 05201-2442, Mi-So ab 17 Uhr

Ich suche Putzstelle im privaten Haus-
halt, nur in Halle. Tel. 05201-1588365

Suche Putzstelle. Dienstag, ohne
Haustiere, ca. 2 Std. ab 9 Ihr. Tel.
05201- 16045

Qualifizierte Tagesmutter aus
Halle betreut zuverlässig und liebe-
voll ihr Kind.Bei weiteren Fragen
stehe ich ihnen gerne zur
Verfügung. Tel.0152-34575338

STELLENMARKT

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES

IMMOBILIENMARKT
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-16.30 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-16.30 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr  
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr.
2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr
Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Sa 8-20 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45
-17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 849899, Mo-Fr 8-12
+ Do  14-17.30 Uhr u. n. Vereinbarung

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17 Uhr i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Lettow-Vorbeck-
Str. 4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. 0151-55164746. Fax 05242-
57117.

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99, Mo-Fr 8-12 Uhr, Do 14-
17.30 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Tel.84 98 99 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Böhmerstr. 13,
Sprechstd: Di 15-18, Do 9-12 Uhr, Tel.
(0 52 41) 903517 u. 903527

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
www.intal.de, ausbildungsbegleitende
Hilfen (abH) f. Azubis, ALG II 

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psy-
chosozialen Krisen, Tel. (05241) 53 13
00, Mo.-Fr.19-7Uhr, (24 Std. an
Sa./So. + Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange
Str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di + Mi 10-12, Do 17-18
Uhr, Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Gunia, T. 666209
Rechtsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! Anmeldungen er-
wünscht unter Tel. 66 62 09
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Be-
treutes Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-
se 138, Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

29. Haller Berg- und Talfahrt am
5. Juli 2015

Der RC Teuto lädt auch in diesem
Jahr alle begeisterten (Renn-)Rad-
fahrer zur Berg-und Talfahrt ein.
Über 60 Vereinsmitglieder werden
für einen reibungslosen Ablauf sor-
gen und wieder eine großartige
Veranstaltung auf die Beine stellen,
von der Anmeldung über eine deut-
liche Ausschilderung der Strecken
bis zur leckeren Verpflegung im
Zielbereich wird für alles gesorgt
sein. Es werden 4 verschiedene
RTF-Strecken angeboten, die sich
auch im Schwierigkeitsgrad sehr
unterscheiden. Die kürzeste Tour
über 42 Km ist weitgehend flach
und kann auch sehr gut von Touren-
fahrern absolviert werden. Die bei-
den anderen Touren über 81 und
121 Km wurden in diesem Jahr über-
arbeitet und sprechen wegen der
Anstiege dann eher trainierte Teil-
nehmer an. Vor allem die längste

Strecke über 152 Km mit 1509 Hö-
henmetern eignet sich für die Renn-
radfahrer, die die Herausforderung
an den Steigungen im Ravensber-
ger Land suchen. Es gibt je nach
Streckenlänge bis zu 5 Kontroll-
stellen zur Versorgung der Radfah-
rer. Auch nach der Tour kann man
sich im Ziel ausgiebig stärken. Bei
gutem Wetter erwartet der Radsport-
verein wieder bis zu 600 Teilnehmer.
Der Start für alle Strecken kann zwi-
schen 8 und 10 Uhr vom alten Bus-
bahnhof an der Bahnhofstraße er-
folgen, der Abzweig auf die längste
Strecke wird nach 73 Km kurz vor
Bad Holzhausen allerdings bereits
um 12:30 Uhr geschlossen.  Weitere
Informationen und auch die GPS-
Strecken sind auf der Internetseite
des Vereins zu finden: www.rc-
teuto.de
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Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Pizzeria da Donato
Rosenstraße, Halle, T. 05201/16752
Inh. Donato Zaza. Feine italienische
Spezialitäten wie Pizza, Pasta und
Salate. Geöffnet: Di. - Fr. 12-14 Uhr
und 17-22 Uhr, Sa., So. und Fei-
ertag 17–22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Lettow-Vorbeck-Str. 1,T. 05201/16459
Griechische Spezialitäten. Di.-Sa.
geöffnet von 18 bis 24 Uhr, So zu-
sätzlich von 12 bis 14.30 Uhr und 18
bis 24 Uhr, Mo Ruhetag (außer an
Feiertagen) 

Bistro Le Gog
Lettow-Vorbeck-Straße 1. Café-Bis-
tro mit reichhaltiger Speisenkarte, Snacks,
Griechischen Spezialitäten und Bier-
garten ÖZ: Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr,
Sa 14-4 Uhr So 12-2 Uhr, Mo Ruhetag

Bistro Haller Willem
-Die gemütliche Eckkneipe- Gartenstr.
2, Halle. Öffnungszeiten: Mo-Do 10-
24 Uhr, Fr/Sa 10-2 Uhr, So 11-16 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-Künse-
beck, Telefon 05201/73313, Italieni-
sche Küche: Pizzen, Pasta, Auf-läufe,
Salate und Imbiss-Gerichte. Öffnungs-
zeiten: Mo. bis Fr. 11.30-14 Uhr u. 17-
22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Sa Ruhetag

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung, West-
fälischer Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 8.30-
12 Uhr. Öffnungszeiten: Di-Sa 14-
19 Uhr, So 10-19 Uhr (10-13 Uhr Früh-
stücksbuffet mit Anmeldung) Bei Bier-
gartenwetter bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
Mo-Fr 11.30-14.30 u. 17-21 Uhr, Sa
11.30-21 Uhr, So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle ge-
genüber der Kreissparkasse Bahnhof-
straße 22, Halle T. 05201/828538.
Mittagsangebot: Di. - Sa. in der Zeit
von 11.30 bis 14.30 Uhr zu jedem
Hauptgericht eine Frühlingsrolle oder
eine chinesische Gulaschsuppe gra-
tis. Öffnungszeiten: Tägl. 11 bis 14.30
u. 17 bis 22 Uhr, So & Feiertage 13-
22 Uhr. Montag Ruhetag. 

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, Halle-Hörste T. 05201/
2442, Detmolder, Frankenheimer Alt,
König Ludwig hell, dunkel, Hefe u.
wechselnde Angebotsbiere vom Fass,
Cocktails. Küche: Pizza, Salate,Aufläufe,
Fleischgerichte, Tex-Mex, wechselnde
Angebote. Alle Gerichte auch außer
Haus, siehe www. gerholds.de  Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Sonntag
ab 17 Uhr Gaststätte und Küche
geöffnet. Mo & Di Ruhetag. Bei schö-
nem Wetter mit großem gemütlichen
Biergarten oder überdachter Terrasse.
Für die Kleinen gibt es einen Spielplatz.

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck Tel.
05423/945020, Inh. Heinrich Hawer-
kamp, Öffnungszeiten: täglich ab 17
Uhr Sonntag Mittagstisch 11-14 Uhr,
Donnerstag Ruhetag, Familienfeiern
und Gesellschaften von 10 bis 120
Personen nach Vereinbarung Frem-
denzimmer, Kegelbahn und Biergar-
ten - gut bürgerliche Küche -

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t!
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einla-
dendes wohlfühl Ambiente im Bistro
& Restaurant. Neu und innovativ
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche.
Öffnungszeiten: täglich ab 17:30 Uhr
und zusätzlich Sonn- und Feiertags
12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Bistro & Restaurant Serdar
Bahnhofstr.106 in 33803 Steinhagen
Mediterrane Küche mit Serdars Spe-
zialitäten. Saal-Vermietung bis 70
Personen nach Apsprache. Wochen-
ende Orientalische Live Musik. Di.-
Do. 17.30-23 Uhr, Fr./Sa./So. 17.30 -
3 Uhr. T. 05204-9279633 Facebook:
Kultur.Bistro Serdar
Bahnhofstr.106 in 33803 Steinhagen

Achmann’s
Einfach. ehrlich, regional. Teutoburger
Str. 2, Halle-Künsebeck. Tischreser-
vierungen unter 05201-7340888. Wir
bieten eine 6-8 wöchentlich wech-
selnde Speisekarte. Di-Sa 18-23 Uhr,
So 12-14 und 18-22 Uhr. Montags
und jeden letzten Dienstag im
Monat Ruhetag. www. achmanns.de

Da Toni - pizza e pasta
Inh. Antonio Alfano. Rosenstr. 8,
Halle, T. 05201/6696932. Pizza, Insa-
lata, Pasta. Lieferservice ab 17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mo-Fr 11.30-14 Uhr
und 17-21.30 Uhr, Sa, So + Feiertage
17-21.30 Uhr, dienstags Ruhetag.
www.datoni-pizza-e-pasta.de

Schmedtmann’s Brasserie 57
Bettina und Frank Schmedtmann -
Weststraße 93 - Halle / in der Tennis-
anlage des TC Blau-Weiß. Tel. 05
201-6690780. Küche: Bewährtes aus
Schmedtmanns Küche - saisonal -
regional. Herrliche Sonnenterrasse.
Sommer-Öffnungszeiten (1.4. bis 30.
9.): 10.30-21.30 Uhr. Montag Ru-
hetag. Winter-Öffnungszeiten (1.10.
bis 31.3.): Montag und Dienstag
Ruhetag, Mittwoch, Donnerstag,
Freitag 11.30-14.30 Uhr und 17.30-
21.30 Uhr, Samstag 17.00-21.30 Uhr,
Sonntag 11.30 bis 14.30 Uhr und
17.30 bis 20.30 Uhr.

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201/812956. Täglich
von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, 33790 Halle,
Tel. 05201/9712302, Fax  05201/
9712301, landhotel@gerryweber-
world.de. 16 moderne Einzel- und
Doppelzimmer, Mo-So durchge-
hend geöffnet 6:00-24:00 Uhr, tägl.
Frühstück 6-9.30Uhr, tägl. Abend-
tisch 17.30-24.00 Uhr (warme Küche
bis 22.00 Uhr), Mittagstisch Sonn-
tag/z.T. Feiertage 10-14 Uhr (Brunch-
buffet), Biergarten (Mai-September)
bei schönem Wetter Sa/So/Feiertag
ab 11.00 Uhr

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
Roger-Federer-Allee 6, Halle/ Westf.
Restaurant La Fontana
• Monatlich wechselnde Aktionskarte
• Front Cooking jeden Freitag
• Lunch Buffet jeden Sonntag 
• “Gourmet Wellnes” jeden Sonntag
• … und außer Haus Catering
Wellness & Beauty

• Tageseintritt 15 Euro
• entspannende Pool- & Saunaland-

schaft
• vielfältige Kosmetik- und Massagean-

gebote
• Öfnungszeiten 9 bis 22 Uhr
GERRY WEBER Sportpark Hotel

• 101 Zimmer und fünf Suiten
• acht Veranstaltungsräume
• Familien- und Firmenfeiern
• Spieker & Palmengarten
• Seeterrasse
Telefon (0 52 01) 899-0 

Telefax (0 52 01) 899-440
Email: infohotel@gerryweber-world.de
www.gerryweber-sportparkhotel.de

Hotels?
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Von dort

kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis

Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Auf zum Dümmer See!

Wenn ich den See seh‘, brauch ich
kein Meer mehr…. Getreu diesem
Motto machen sich in den  Ferien
und an den Wochenenden zahlrei-
che Menschen aus dem Altkreis
Halle auf den Weg, um am nahgele-
genen Dümmer See  zu entspannen.
Der Dümmer ist, nach dem Stein-
huder Meer, der zweitgrößte See in
Niedersachsen. Er bietet mit seiner
Wasserfläche von rund 13,5 Quadrat-
kilometern und einer maximalen
Wassertiefe von nur 1,50 Meter
günstige Bade- und Wassersport-
möglichkeiten. Der Flachsee mit
Stränden am West- und am Ostufer
ist von Nord nach Süd fünf Kilo-
meter  lang und von West nach Ost
maximal 3,4 Kilometer breit. Soweit
die Fakten. „Der Dümmer ist ein tol-
les Naherholungsgebiet“, schwärmt
der Haller Werner Schäper. „Man
kann dort kilometerweit Rad fahren,
spazieren gehen, baden,  surfen und
segeln“, sagt der zweite Vorsitzen-

de des Segler Clubs Dümmer (SCD)
in Lembruch.  In seinem Verein am
Ostufer - „der Club mit der schön-
sten Terrasse am ganzen See“, so
Schäper - wird aktiv Segelsport be-
trieben.  Der Verein engagiert sich in
der Jugendarbeit - es gibt Trainings
für Kinder- und Jugendliche und all-
jährlich findet ein einwöchiges Opti-
Camp statt, um schon die Jüngsten
an den Segelsport heranzuführen.
Auf dem Dümmer finden in der Sai-
son, die mit Rücksicht auf die reich-
haltige Vogelwelt von Anfang April
bis Ende Oktober reicht, zahlreiche
Regatten statt - unter anderem in
der Pirat-Bootsklasse, dem P-Boot,
dem S-Kreuzer und der Europe-
Bootsklasse. Der SCD stellt aktuell
den deutschen Vizemeister bei den
15-Quadratmeter-Jollenkreuzern,
auch P-Boot genannt. Jan Hustert
(50), der die Jolle gemeinsam mit
seinem Vorschoter Morten Häger aus
Lengerich besegelt,  kommt eben-
falls aus dem Altkreis - er wohnt in
Steinhagen. Auch er ist vom Düm-
mer-Virus infiziert und verbringt die
Wochenenden mit seiner Familie
am Dümmer. Der Segelsport ist längst
zu einem Breitensport geworden.
Der SCD freut sich daher immer
über Interessierte, die dieses tolle
Hobby ausprobieren möchten.  Ne-
ben Liegeplätzen gibt es hier auch
die Möglichkeit einer Gastmitglied-
schaft. Zum Schnuppersegeln kön-
nen Clubboote geliehen werden
oder es wird einfach bei einem
Clubmitglied zum Mitsegeln „ange-
heuert“.  Und nach dem Segeln kann
man dann  in dem Clubhaus mit her-
vorragender Gastronomie  entspan-
nen - natürlich mit Blick auf den See.
Weitere Informationen gibt es unter
www.segler-club-duemmer.de
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Berufsbegleitende Weiterbildung
"Wildnispädagogik“

Wer länger alleine draußen in der
Natur verweilt träumt anders, denkt
anders, nimmt anders wahr. In fast
allen Kulturen fanden diese Ausein-
andersetzung mit sich selbst, den
eigenen Werten und Erlebnissen
außerhalb der gewohnten Umge-
bung, bevorzugt in der Wildnis statt.
Die von Gero Wever (Natur- und
Wildnisschule Teutoburger Wald)
und einem Team von Mitarbeitern
2003 entwickelte Weiterbildung
Wildnispädagogik richtet sich an
Alle, die den Wunsch haben wieder
in Verbindung mit der Natur und
sich selber zu treten, die die Grund-
lagen eines einfachen Lebens ken-
nen lernen oder dieses Wissen wei-
tergeben wollen. Aus 12 Jahren
Wildnispädagogik Weiterbildungen
u.a. in Solingen, haben Gero Wever
und Team die Erfahrung gemacht
wie wertvoll die vertrauensvolle
Gemeinschaft der Gruppe ist, als
Basis auf der Erfahrungen, Gefühle,
Begegnungen, Kommunikation und
Wissen gedeihen. Das uralte Wissen
über die Natur, ihre Kreisläufe und
Gesetzmäßigkeiten wird sehr prak-
tisch und integrierbar in jeden Alltag
weitergegeben. Wever von der Natur-
und Wildnisschule Teutoburger Wald
weist darauf hin, dass wir uns in
unserer schnelllebigen Gesellschaft
scheinbar ganz unabhängig ge-
macht haben von der Natur und
ihren Gesetzen. Zu unserem ursprüng-
lichen Lebensraum haben wir nur
noch sehr wenig Bezug. Durch unser
geringes ganzheitliches Wissen
über die Natur sowie fehlende prak-
tische Fertigkeiten für ein einfaches
Leben, stehen wir Wildnis und Natur
eher gleichgültig, ja sogar ängstlich
gegenüber. Diese eher trennende
Entwicklung können wir für uns selbst

überwinden, indem wir uns die not-
wendigen Fähigund Fertigkeiten wie-
der aneignen und dabei begeistert
feststellen, dass damit auch unsere
ureigenen Instinkte, Gefühle und In-
tuitionen wieder gestärkt werden.
Seit der ersten Durchführung der
Weiterbildung Natur- und Wildnis-
pädagogik 2003 hat sich die Wild-
nispädagogik in Deutschland mit
dieser Weiterbildung, neben ande-
ren Pädagogiken, in unserem Bil-
dungssystem als wichtige Grund-
lage für die Arbeit in und mit der
Natur etabliert. Sie wird heute von
vielen Arbeitgebern empfohlen, be-
zahlt und über Bildungsscheck ge-
fördert. Die vielschichtigen Themen
können in unterschiedlichen Kon-
texten für verschiedene Zielgrup-
pen eingesetzt werden, um einen
Bezug zu Einfachheit und Natür-
lichkeit herzustellen, wie z. B. in
Kindergärten, Schulen, Freizeit-Fe-
rienbereichen, Jugendzentren, Um-
weltbildung, Gesundheits-Alters-
vorsorge, Reaktivierung der Selbst-
heilungskräfte, Persönlichkeitsent-
wicklung, Multiplikatorenfortbildung
oder einfach um autark in der Natur
zu leben. Die Weiterbildung er-
streckt sich über einen Zeitraum von
9 Monaten und umfasst insgesamt
sechs aufeinander aufbauende Blöcke
zu allen Jahreszeiten (ca. 230 U.
Std.). Die Ausbildungsblöcke finden
im Teutoburger Wald, 33790 Halle
Westfalen, statt. Start: 22. Oktober
2015 - Teutoburger Wald. Infoabend
am Mittwoch, 17. Juni 2015, 19.30
h, VHS im Kreis Herford, Münster-
kirchplatz 1, Raum 301 (entgeltfrei)
Anmeldung und Info: VHS im Kreis
Herford, Telefon: 05221/5905-0,
info@vhsimkreisherford.de

Sicheres Vermieten

Mietnomaden sind der Albtraum al-
ler Eigentümer. Sie sind nicht nur
eine seelische, sondern auch eine
finanzielle Belastung. Neben der
nicht gezahlten Miete kommen oft-
mals verwahrloste oder vollkom-
men zerstörte Wohnräume hinzu.
Die Medien berichten regelmäßig
über diese Extremfälle. Des Öfteren

hören wir bereits, dass diese Eigen-
tümer ungern an Fremde vermieten
möchten - aus Angst um ihre Immo-
bilie. Dabei kann eine eingehende
Prüfung der Interessenten vor der-
artigen Enttäuschungen schützen. Da
auch die Bekämpfung von Mietno-
maden mit rechtlichen Schritten
langwierig und kostenintensiv sein
kann, zählt Vorbeugung mehr als
alles andere. Deshalb ist es ratsam,
auch bei Interessenten, die einen
guten Eindruck machen, vorzubeu-
gen - in Form einer Vermieter-Rechts-
schutzversicherung, der Schufa
und einer freiwilligen Selbstauskunft
der Interessenten. Gerne beraten wir
Vermieter und begleiten sie bei der
Suche nach dem geeigneten Mieter.
Kontaktieren Sie uns in unseren Büro
in Steinhagen, Kirchplatz 2. 05201/
6619220 oder 05204/9252870 oder
info@afib-immobilien.de. Weitere
Tipps für Immobilieneigentümer gibt
es im ‚Immpuls‘-Magazin, kostenlos
anzufordern unter 05204/9252870
oder info@afib-immobilien.de

Anzeige
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SC Halle Volleyball

Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 04. Juli 2015
Anzeigenschluss ist am 24. Juni 2015

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine

Turngemeinde Hörste e.V. 1932

Union 92 Halle Handball
1. Damen Di 20.00-21.30 Uhr, KBS

Do 20.00-22.00 Uhr, M1
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2./3. Dam. Mo 20.00-22.00 Uhr, M2
2. Damen Do 20.00-22.00 Uhr, M1
A (w) Di 18.40-20.02, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B1 (w) Di 18.30-20.00, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Mi 18.30-20.00, M2
C1 (w) Mi 18.30-20.00, M2
C2 (w) Mo 17.00-18.30, RBG
C1/C2 (w) Do 16.30-18.00 Uhr, M2
D-Jgd w. Mi 16.30-18.00, KBS

Do 17.30-19.00, RGB
E1 (w) Fr 15.30-17.00, M1

E2 (w) Fr 15.00-16.30, M1
F-Jgd w. Di 16.00-18.00, RBG
1. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS

Fr 20.00-22.00 Uhr, M1
2. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG
3. Herren Mi 20.00-22.00 Uhr, M2
A/B (m) Mi 18.00-19.45, KBS

Fr 17.00-18.30, M1
C1/C2 (m) Mo 17.00-18.30, KBS

Di 17.30-18.30, KBS
D1/D2 (m) Mo 18.30-20.00, KBS
D1 (m) Di 16.30-17.30, KBS
D2 (m) Di 16.30-17.30, M2
E-Jgd m. Mi 17.00-18.30, M2
F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb
Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Auch bei
den Spielen der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Kindertanzen 8-12 J. 17–18 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.) - Erwachsene, 17.30 Uhr, Renate Deumlich,

Tel. 7683; Kinder 17.30 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 19.30-20.30 Uhr, E. Neumann, T. 3852, GS Künseb.
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch

jeden Mittwoch:
• Mutter-Kind-Turnen 1-2jährige, 16-17Uhr, K. Flöttmann, T. 05204/888432
• Kinderturnen 3-4j.,15–16 Uhr, Kita Hochstr., Tel. 7719
• Kinderturnen 5-6j.,17–18 Uhr, Katrin Flöttmann, T. 05204/888432
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
• Aroha 18.30-19.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8J., 15–16 Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 10-12J., 17-18 Uhr
• Volleyball 13-16J., 18-19 Uhr
• Volleyball 16-18J., 19-20 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Sport (18-19 Uhr) und Schwimmen (17-18 Uhr) für Menschen mit geistiger

Behinderung, FS Gartnisch, Sabine Büker, T. 668330
• Hockergymnastik Senioren 17-18 Uhr, Lindenschule, K. Pfeiffer, T. 856648
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2
jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Schwimbad Förderschule

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)
1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII

Landesliga, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII
1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH

Landesliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG
2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

Landesliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH
Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII

Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Kempo Akademie / Zen Do e.V. / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo, Mi, Fr 16-17 Uhr Judo/Karate (5-8 Jahre)
• Mo, Mi, Fr 17-18 Uhr Karate (9 – 12 Jahre)
Angebot für Mädchen (ab 12 Jahren):
• Di. 17-18 Uhr Shaolin Wing Tsun (Selbstverteidigung)
Angebot für Jugendliche (ab 12 Jahren):
• Mi. 18-19.15 Uhr Karate, Schwertkampf, Drachenkata
• Fr. 18.15-19.30 Uhr Shaolin Wing Tsun  (Selbstverteidigung)
Angebote für Erwachsene:
• Mo. 20-21.30 Uhr Shaolin Karate
• Mo. 21.30-22 Uhr Zen Meditation
• Di. 18.30-19.30 Chi Gong/Tai Chi Chuan
• Mi. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
• Do. 19-20 Uhr Karate für alle (von 30 - ∞ Jahre)
• Do. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
Kontakt: Kempo Akademie, Bahnhofstraße 34, in der „alten Post“ in Halle
Tel. 05201/971272, www.zen-do.de, info@zen-do.de

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090    

Kinderturnen 3-6 J. Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J. Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

WirbelsäulengymnastikDi. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201/2107

Zumba Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201/45489

Männergymnastik Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend
Heinrich Beintmann T.: 05201/7356644

Fußballobmann
Stefan Uthmann T.: 05201/666044

Handball Mini-Minis 4-6J Fr 15-16.15h
Turnhalle Hörste
Heidi Schäper T.:05204/4180

Handball Minis 6-8J Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201/10711

Handballjugend
männl. E-A Jugend
Andreas Schäper T.: 05201/16331

weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201/665320

Handballobmann
Frank Panofen T.: 05201/665320

Tennisjugend
Hans-Jürgen Wilhelm T.: 05201/5412

Tennisobfrau
Jutta Albert
T.: 05201/8563449 u. 0521/5491241

Bogensport
Apr.- Sept. Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J Sa 14-15.30h

ab 15J Sa 15.30-17h
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de 

Infos unter www.tghoerste.de
www.rothosen.de 

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Montags und dienstags nachmittags findet das Trai-
ning aller Kinder- und Jugendgruppen statt. Erwachsene trainieren Montags und
Donnerstags ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung findet nach Rückspra-
che Dienstags statt, die Wassergymnastik jeden Donnerstag, jeweils ab 19:30 Uhr.
Nähere Informationen un-ter www.halle-we.dlrg.de oder 05425/933030 (Manuel
Schwager). Neueinsteiger sind nach Rücksprache herzlich willkommen!
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V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine

jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN, 20 Uhr,
Graebe str. 18, Tel. 73334 oder
10798
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad, Lauftreff für Frauen,
18.15 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am
Schloss Tatenhausen
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Radwandern, 17 Uhr, Treffpunkt:
Radstation Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
-17 Uhr,  4-6 J. Mädchen + Jungen,
16-17 Uhr, 4-6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule, 17-18 Uhr,
6-9J. Jungen, Fr. Tesche, Lindensch.
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika Klemme,
ab 15.30 Uhr mit Ingrid Dewald 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19-20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
S. Lordemann, Tel. 9172
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19-21 Uhr Schützenberg

• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• Walkingtreff SC Halle 19 Uhr Park-
platz Schützenberg (Spitzenkamp -
Waldkindergarten). Info 05201 /4530
außer am 1. Dienstag im Monat 
jeden 1. Dienstag des Monats:
• Walkingtreff SC Halle 19 Uhr Park-
platz Storck
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber von
10-11.30 Uhr, U. Grefe, T. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr, Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• Tanzschuh+Co, 20-22 Uhr, Aula der
Lindenschule, Bismarckstr. 8, Kontakt:
R.  Beckmann, Tel. 5250
• SC Halle Turnen - Breiten sport 
16-17 Uhr (6-10 J.), 17-18 Uhr (6-10
J.), Mädchen+Jungen, Fr. Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Bürgerzentrum Dorn-
berg, Wertherstr. 436, T. 05201- 9314.
• SC Halle Damengymnastik: Bauch,
Beine, Po und mehr, 19-20 Uhr & 20-
21.30 Uhr, Lindenschule
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 

Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern
13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine Halle,
Borgholzhs. u. Werther, 15.30-17 Uhr
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck, 20-
22 Uhr, Übungsabend im Gemeinde-
haus Kölkebeck, Kontakt: Elfriede
Chitka, Tel. 05204/9275024
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln - Gymnastik-Da-
men von 20-21.30 Uhr, Turnh. Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Annette Preuß, Tel. 5275
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:

• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• SG Hesseln - Jugendfußball für
jedes Alter, Sportplatz Hesseln. Fr
16:30-18 Uhr. Gregor Jarzembek
0151-64036129
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck - Rad-
fahren, 14 Uhr, Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln - Eltern-Kind-
Gymnastik, 15.45-16.45 Uhr, Turn-
halle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
17-18.30 Uhr, Jugendtraining, Bo-
gen/Luftgewehr, 18.30-21 Uhr Training
der Herrenabt. auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, T. 9803 und T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 15-
16.30 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Christa Stockamp Tel. 849314
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
14.30-16.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
• Verein für Deutsche Schäferhunde
Welpenspielstunde für alle Rassen um
11 Uhr - Erziehungskurse ab 13 Uhr,
Telgenbusch, T. 878761/0170- 6000855
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger/Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg, mittwochs, in der unge-
raden KW, 20 Uhr Remise, Raum 5,
Kont.: Paul G. Haselhorst Tel. 99 94
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str. 11,
geöffnet: Mo/Do, 13:30-16:30 Uhr

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.

Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste - TURNIERES
• Dienstag 20-21.30 Uhr - Haupttraining - Fitness Factory Halle, Langer Brink 3
• Donnerstag 20-21.30 Uhr - Seminar + Workshop - Fitness Factory Steinhagen
• Freitag 20-21.30 Uhr - Einsteigertraining - Fitness Factory Steinhagen
• Samstag 10-11 Uhr - Probetraining - Fitness Factory Steinhagen, Queller Str. 16

11-12 Uhr - Einzeltraining/Einsteiger; 13-15 Uhr - Fortgeschrittene
Seminare und Workshops nach Ankündigung. Probetraining kostenlos, bitte
vorher anmelden unter www. turnieres.de oder 0172-9707377.
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Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 13.00 Uhr - Wassergymnastik

mit Frau Vorspel
• Mo. 15.30 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.00 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 09.00 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 10.45 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 11.30 Uhr - Osteoporose-Kurs

mit Maike Rosenberg
• Di. 15.00 Uhr - Gymnastik

mit Gunhild Mickler
• Di. 19.00 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Mi. 10.00 Uhr - Gymnastik für gute

Laune mit Gunhild Mickler
• Mi. 15.00 Uhr - Gymnastik 65+

mit Christa Rentzsch
• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegym-

nastik mit Veronica Petersdorf
• Do. 14.30 Uhr - Schachclub

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0
KSK Halle: IBAN DE63 4805 1580 0000 0019 82 
VoBa Halle: IBAN DE86 4806 2051 0108 6002 00 

• Do. 17.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Do. 18.00 Uhr - Kreativ-Theater

mit Werner Traufetter
• Fr. 10.00 Uhr - Senioren-Gymnastik

mit Christel Scheele.

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:
Annahme: Montag-Donnerstag: 9-11.30
Uhr. Ausgabe: Mittwochs  9-11.30 Uhr

Besondere Veranstaltungen:

Donnerstag, 04.06. - 15-17 Uhr
Feiertag  - Begegnungsstätte geschlossen

Donnerstag, 11.06. - 15-17 Uhr
„Erzählnachmittag” Somemrkaffeetafel
mit köstlichen Erdbeeren mit J. Kormeier

Donnerstag, 18.06. - 15-17 Uhr 
„Geschichten aus 50 Jahren Ehrenamt”
Ein Interview mit Johanna Kormeier mit
Erlebnissen aus ihrer langjährigen Tätigkeit

Donnerstag, 25.06. - 15-17 Uhr
Gedächtnistraining - frischer Schwung für
die kleinen grauen Zellen mit Ingrid Dewald

Leseclub Junior 2015 
- Ein toller Lesesommer wartet

„Lesen macht die Welt bunt!“ - und
alle Grundschulkinder können sich
im Leseclub Junior der Stadtbüche-
rei Halle (Westf.) während der Som-
merferien die Welt in den allerschöns-
ten Farben ausmalen. Dabei lädt die
Stadtbücherei alle teilnehmenden
Jungen und Mädchen ein, während
der Ferienzeit mindestens drei Bü-
cher aus der Bücherei zu lesen. Ein
kostenloser Büchereiausweis kann
von allen beantragt werden, die bis-
her noch keinen Ausweis haben. Als
Belohnung winkt - außer jeder Men-
ge Lesespaß - eine Urkunde und eine
kleine Überraschung. Anmeldungen
zum Leseclub Junior sind ab Mon-
tag, 22. Juni in der Stadtbücherei
Halle möglich. Alle teilnehmenden

Kinder bekommen ein Leselogbuch.
Darin werden die ausgeliehenen und
gelesenen Bücher eingetragen und
von den Bücherei-Mitarbeiterinnen
abgestempelt. Die Rückgabe der Le-
selogbücher in der Bücherei kann
dann ab Montag, 3. August, erfol-
gen. Alle Leseclub-Kinder, die min-
destens drei Bücher gelesen haben,
bekommen eine Urkunde und eine
kleine Überraschung. In den Sommer-
ferien hat die Stadtbücherei vom
29. Juni bis zum 7. August 2015 fol-
gende Öffnungszeiten: Montag 18-
20 Uhr; Dienstag/Mittwoch 10-13
Uhr und 15-18 Uhr; Donnerstag/Frei-
tag  10-13 Uhr. Nähere Informationen
gibt es auch in der Stadtbücherei
Halle (Westf.).
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Kallehalle’s Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 65 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-Kall-
es Hobbyküche vor.
Zum Abschluss der Spargel-Saison
2015 möchte  ich heute eine asiati-
sche Variante der Spargelzubereitung
vorstellen: „Spargel-Curry“
Zutaten für 2 Personen:
500g weißer Spargel; 200g kleine
Kartoffeln; 150g Möhren; 1 Zwiebel;
20g Ingwer; 1 EL Butter; 2 EL Curry-
pulver; 100 ml Apfelsaft; 150 ml

Gemüsebrühe; 100g Schmand; 2
TL Mehl; 1 TL Limettensaft; Salz,
Pfeffer aus der Mühle.
Zubereitung:
1. Spargel schälen und die holzigen
Enden abschneiden. Stangen schräg
in ca. 3 cm lange Stücke abschneiden.
2. Kartoffeln schälen und in Spalten
schneiden. Möhren schälen und in
Stücke schneiden. Zwiebel würfeln.
Ingwer schälen und reiben, beides
in der erhitzten Butter andünsten.
3. Möhren, Kartoffeln und Curry-
pulver kurz mitdünsten. Mit Salz und
Pfeffer würzen. Apfelsaft und Brühe
zugeben und zugedeckt bei mittle-
rer Hitze etwa 15 Minuten garen.

4. Schmand und Mehl verrühren und
mit Spargel zugeben und zugedeckt
weitere 15 Minuten garen. Mit Salz,
Pfeffer und Limettensaft abschmecken.
Viel Spaß beim Nachkochen und
guten Appetit. Kallehalle

Schulkiosk ist für alle ein Gewinn

„Die Schule ist absolut am Limit,
was die Betreuung angeht,“ weiß
Stephanie Hoffmann. Sie ist seit
Herbst letzten Jahres durch die
Ehrenamtsbörse an die Gerhard-
Hauptmann-Schule in Halle-Gart-
nisch gekommen, um die Lehrer in
der Betreuung zu unterstützen und
dabei zu helfen, die Schülerinnen
und Schüler in ihrer Entwicklung zu
fördern. Seit vielen Jahren gibt es
den Schulkiosk, der von den Zehnt-

Klässlern geführt wird. Er lag jedoch
einige Zeit brach, weil es nieman-
den gab, der den SchülerInnen zur
Hand gegen konnte. Im Oktober
letzten Jahres ließ Stephanie Hoff-
mann gemeinsam mit der 10. Klas-
se den Schulkiosk wieder aufleben:
mit einschlagendem Erfolg auf allen
Seiten. „Ich bringe die Brötchen mit,“
beschreibt die engagierte Hallerin
den Ablauf der schultäglichen Ein-
richtung. Ab 9 Uhr wird geschmiert,
dekoriert und auf einem Schultisch
in der Pausenhalle angerichtet, was
die Schulkameraden sich so wün-
schen. Zu den frischen Brötchen gibt
es kleine Kakaopäckchen und ein
paar Süßigkeiten - je nachdem, was
das Schulkiosk-Team von seiner
Einkaufstour mitgebracht hat. Ne-
ben Schokoriegeln bietet das Kiosk-

Team am Tag meines Besuchs auch
kleine Schoko-Reiswaffeln an. Lek-
ker … und auch völlig in Ordnung,
denn Schulobst gibt es durch das
Ernährungsprogramm sowieso für
alle Klassen. Da darf es ruhig auch
ein bisschen Schokolade sein. „Die
praxisbezogene, mitmachende Ar-
beit tut ihnen richtig gut,“ erklärt
Stephanie Hoffmann, die sich über
das Wachsen ihrer Schulkinder in
dieser neuen Aufgabe sehr freut.
Alle sind einmal dran mit dem
Kiosk-Dienst und manche gehen in
dieser Aufgabe richtig auf. Die kauf-
männische Organisation, der Ein-
kauf, der Umgang mit Geld und der
Tagesabschluss - eine gute Schu-
lung innerhalb des Schulalltags…
und für die anderen Klassen ein
wirklich netter und beliebter Punkt
am Tag. Der Erlös kommt der Klas-
senkasse zu Gute, die das Geld für
die Abschlussfahrt nutzt. Diesmal
geht es nach Holland in ein Ferien-
dorf, worauf sich die Zehnt-Klässler
schon riesig freuen.  Übrigens: der
Schulkiosk arbeitet auch auf Be-
stellung. „Wir beliefern die Helfer
der Fahrradprüfungen mit Früh-
stück,“ so Stephanie Hoffmann.
„Das ist ein richtig schöner Zusatz-
verdienst.“ Und so hatten sich
schon vor den Weihnachtsferien
mehr als 500 Euro in der Klasssen-
kasse angesammelt. Bis zu der
Abreise im Juni werden es sicher-
lich bis zu 900 Euro sein. Ein wirkli-
cher Gewinn - für alle Seiten.-sig-

Es ist angerichtet: Stephanie Hoffmann, Sunita, Yannik und Vasilios laden zum
schultäglichen Kiosk-Einkauf ein.
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Kölkebecker Sommertreff
am 4. und 5. Juli 2015

Am 4. und 5. Juli laden die örtlichen
Vereine zum diesjährigen Sommertreff
in den Haller Ortsteil Kölkebeck ein.
Das  Motto für 2015 ist "100 Jahre alte
Schule". Das vielfältige Programm
rund um das Gemeindehaus an der
Hesselteicher Straße startet am
Samstagabend um 19 Uhr mit einem
lustigen Wettkamp für Jung und Alt.
Hier kann sich Jedermann mit einer
dreiköpfigen Mannschaft vor Ort
anmelden. Die ersten zwölf gemel-
deten Mannschaften dürfen gegen-
einander antreten. Anschließend gibt
es für die Kölkebecker und ihre Gäste
Tanz und Unterhaltung. Der Sonntag
beginnt um 10 Uhr mit einem platt-
deutschen Gottesdienst im Gemein-
dehaus und einem anschließenden

Frühschoppen mit musikalischer
Begleitung. Außerdem werden die
neu gestalteten Räumlichkeiten für
die örtlichen Vereine in der alten
Schule offiziell eingeweiht. Ab 14 Uhr
kann man gemeinsam bei Kaffee
und Kuchen das gesellige Beisam-
mensein genießen. Eine Oldtimer-
Trecker-Ausstellung rundet das Rah-
menprogramm ab. Mittendrin treibt
Clown Teo zudem seine Späße
nicht nur mit den kleinen Besuchern,
für die außerdem eine Hüpfburg be-
reit steht. An beiden Tagen ist natür-
lich für das leibliche Wohl bestens
gesorgt. TSG Deutsche Eiche
Kölkebeck-Bokel e.V.; Freiwillige
Feuerwehr Halle, LZ Kölkebeck und 
Geflügel- und Gartenbauverein.

Ein Mann für alle Fälle

So ist es auf den Flyern zu lesen,
die in der St. Johanniskirche und im
Büro der Ev.-Luth. Kirchengemein-
de in Halle ausliegen oder im Inter-
net unter kirchehalle.de einzusehen
sind. Es geht um Sebastian Plath,
der seit 2009 als Gemeindereferent
in der Kirchengemeinde arbeitet.
Diese Bezeichnung für den zweifa-
chen Familienvater ist nicht über-
trieben - das zeigt sein vielfältiger
Aufgabenbereich. Im Jahr 2011 hat
er den Mittagstisch ins Leben geru-
fen, der anfangs mit der Ausgabe
einer Suppe am Alten Busbahnhof
begann und inzwischen zu einem re-
gelmäßigen Essen einmal wöchent-

lich im Martin-Luther-Haus mit bis
zu 40 Gästen herangewachsen ist.
„Es ist egal, ob unsere Gäste einer
Kirche angehören oder nicht. Wir fra-
gen nicht nach. Die Gemeinschaft
ist hier wichtig. Dabei geht die Ar-
beit der zehn Helfer über das Essen
hinaus: Die Gäste werden zu Behör-
den begleitet, wir sind bei Wohnungs-
wechseln behilflich, suchen Thera-
pieplätze und vieles mehr“, erläutert
der 36-Jährige. Vor einem Jahr baute
Sebastian Plath ein Seelsorgeteam
auf. Elf ehrenamtliche Helfer wur-
den dafür geschult und bieten per-
sönliche Gespräche an für Men-
schen, die sich in einer Notsituation
befinden. Dieses Angebot versteht
sich als Ergänzung zu Seelsorge und
Therapie, ist genau wie der Mit-
tagstisch kostenlos und richtet sich
an jeden unabhängig von Religion,
Konfession und Gemeindezugehö-
rigkeit. Seit einiger Zeit gehören An-

gebote für Flüchtlinge zu den Aufga-
ben von Sebastian Plath. „Das ge-
schieht in Ergänzung zum MehrGe-
nerationenHaus und der Stadt Halle,
die dort hervorragende Arbeit lei-
sten“, erklärt er. Besonders wichtig
ist Pfarrer Bernd Eimterbäumer die
Erwachsenenarbeit, die Sebastian
Plath leistet. „Er betreut die 30 Haus-
kreise, die es mittlerweile in Halle
gibt, organisiert das Männer-Wochen-
ende und vieles mehr!“ Hört sich
alles gut an, werden Sie jetzt sagen.
Aber es gibt ein Problem: Die Stelle
von Sebastian Plath ist Spenden fi-
nanziert und wird von Gemeindemit-
gliedern mit regelmäßigen Beträgen
unterstützt. In den letzten Jahren ha-
ben die konstanten Spenden jedoch
abgenommen und nun werden Men-
schen gesucht, die diese Lücke
schließen. „Für viele Spender ist die
Verwendung des Geldes vor Ort wich-
tig - und genau das ist hier der Fall,
denn Sebastian Plath leistet wichti-
ge Arbeit in Halle.“ Dabei würde eine
monatliche Summe, die nicht hoch
sein muss, Planungssicherheit geben.
„Das können 25 Euro sein oder
auch weniger“, so Bernd Eimterbäu-
mer und er fügt hinzu: „Auch über
einmalige Beträge freuen wir uns.“
Eine über Spenden finanzierte Stelle
gibt es bereits in der Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Halle - die des Ju-
gendreferenten. Zugunsten des För-
dervereins Jugendarbeit werden
jedes Jahr Aktionen durchgeführt,
z.B. waschen die Jugendlichen Autos
oder verkaufen zur Weihnachtszeit
Crèpes.                              -dag-

Hilft, wo er gebraucht wird - und dazu gehört auch das Servieren beim Mittags-
tisch: Sebastian Plath (r.), der hier zusammen mit Pfarrer Bernd Eimterbäumer
die Gäste bewirtet.

Buchbesprechung von
Christiane Vössing,
Buchhandlung Bunselmeyer
Dawn O´Porter 
„Papierfliegerworte“
Die Insel Guernsey ist der Schauplatz des Jugendbuches "Papierflieger-
worte" von Dawn O´Porter. Im Mittelpunkt stehen die zwei fünf-zehnjährige
Mädchen Renée und Flo, die beide in die gleiche Klasse einer Mädchen-
schule gehen. Es ist das Jahr 1994, weder Facebook, noch Twitter, noch
Smartphone gibt es. Geheime Botschaften unter Schul-freunden werden
während des Unterrichtes auf kleinen zusammengefalteten Zettelchen
zugesteckt bzw. zugeworfen. Flos Eltern haben sich getrennt und Flo lebt
mit ihren Geschwistern bei der Mutter, die sich kaum um ihre Kinder küm-
mert. Von Sally "ihrer bes-ten Freundin" wird Flo oft bloßgestellt und schi-
kaniert, Renée lebt mit ihrer Schwester nach dem frühen Tod der Mutter
bei den Großeltern, die selbst noch in der Trauer um ihre Tochter gefangen
sind und überaus streng, engherzig und verständnislos auf die Bedürfnisse
und Nöte des pubertierenden Mädchens reagieren. Als Flos Vater überra-
schend stirbt, ist es Renée, die Flo beisteht. So beginnt die Freundschaft zwi-
schen diesen doch recht unterschiedlichen Mädchen; denen mit der Zeit
klar wird, daß sie einander brauchen, um sie selbst sein zu können. Diese
Freundschaftsgeschichte ist stark autobiographisch gefärbt, wie uns die
Autorin im Vorwort gesteht. Dawn O´Porter ist auch deshalb so überzeu-
gend in der Darstellung von Flo und Renée, weil sie auf ihre eigenen Tage-
bücher aus jener Zeit zurückgreifen konnte. Sie gibt den jungen, tagebuch-
schreibenden Leserinnen den Rat mit auf den Lebensweg, "dabeizubleiben",
"Das Selbstgeschriebene entpuppt sich viele Jahre später als die beste
Geschichte überhaupt!" Genauso eine tolle Geschichte ist Dawn O´Porters
Roman "Papierfliegerworte"! Für Leserinnen ab 15 Jahre.
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der - ihre Tücken haben kann, wurde
am Pfingstsamstag deutlich: Bedingt
durch einen Stau warteten die Gast-
familien gemeinsam mit Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wesselmann
über eine Stunde auf den Bus der
französischen Gäste. Umso herzli-
cher fiel die Begrüßung aus. Georges
Major, Vorsitzender des Freundes-
kreises aus Ronchin, wurde als Ers-
ter mit einem fröhlichen „Bonjour“
empfangen. Nach einer kurzen Ver-
schnaufpause und einer Stärkung
begann die Aufteilung der Gäste in
ihre Gastfamilien. „Inzwischen ha-
ben wir neben Halle auch Familien
aus Schloss Holte, Verl, Werther, Gü-
tersloh und Borgholzhausen, die be-
reit sind, unsere französischen Gäste
aufzunehmen. Manche tun das be-
reits seit Jahren - und das, obwohl
manchmal keiner die Sprache des
Anderen spricht“, lacht Christa
Stockamp. Pfingstsonntag stand
ein Ausflug nach Bremen auf dem
Programm, einschließlich Stadtfüh-
rung, Mittagessen und Besuch ei-
nes Museums. Montag ging es nach
einem gemeinsamen Grillfest schon
wieder heim nach Frankreich. Viel
zu schnell verging die Zeit, aber ein
Trost bleibt: Im nächsten Jahr gibt
es ein Wiedersehen, denn dann
machen sich die Haller auf den Weg
nach Ronchin…                 -dag-

„Chaos im Frauenzimmer“ mischt
den Tennisclub auf

Kultur trifft Sport: Konzert der Gü-
tersloher Singer-Songwriter am 26.
Juni um 20 Uhr. Das hat es so noch
nie gegeben: erstmals öffnet der TC
Borgholzhausen die großen Türen
zum Clubhaus an der Meller Straße
27, um hier stolz ein außergewöhn-
liches, kulturelles Event zu präsen-
tieren. Nicht nur Mitglieder des TCB,
einfach alle Interessierte sind einge-
laden, wenn das Gütersloher Trio
„Chaos im Frauenzimmer“ seine Pre-
miere im Altkreis Halle feiert. Unter
dem Motto „Kultur trifft Sport“ wer-
den Sibille Focke (Gitarre, Gesang),
Sandra Horn (Percussion, Gesang)
und Rita Johannwille (Gesang) am
Freitag, 26. Juni, mal melancho-
lisch, mal mit einem deutlichen
Augenzwinkern, in ihren deutsch-
sprachigen Liedern die vielen Sei-
ten des Alltags beleuchten und die

Saiten ihrer Instrumente zum Klin-
gen bringen, und damit noch vor Be-
ginn der Sommerferien zum Träu-
men, Nachdenken und Schmunzeln
einladen. Denn mal geht es in ihrer
musikalischen Lyrik um „Das Hams-
terrad“, das unter Umständen den
Weg bis zum Burn-Out ebnet. Mal
beschreiben die Liedermacherinnen
die ganz besondere Stimmung und
Faszination, die vom Meer, den
Wellen und dem Wind ausgeht. Um
anschließend auch dem Thema Weit-
sichtigkeit standhaft ins Auge zu
blicken. Und natürlich wird bei der
Premiere in der Lebkuchenstadt auch
ein sportliches Lied, das den Fitness-
wahn genau im Blick hat und hinter-
fragt, nicht fehlen. Nicht nur im süd-
lichen Teil des Kreises Gütersloh,
auch beim Internationalen Frauen-
tag in Werne wusste man die in fei-

ner Harmonie aufeinander einge-
henden Stimmen und das eingängi-
ge Instrumentalspiel der drei Musi-
kerinnen bereits sehr zu schätzen.
Ein Abend von - aber durchaus nicht
nur für Frauen. Der TCB freut sich
auf viele Gäste. Der Eintritt ist frei, eine
Spende zum Austritt erwünscht.

Wollen einen sportlichen Auftritt hinlegen: Die Gütersloher Singer-Songwriter
"Chaos im Frauenzimmer" um Sandra Horn (von links), Sibille Focke und Rita
Johannwille freuen sich schon ebenso auf ihr kleines Konzert wie Tennisclub-
Vorsitzender Matthias Grunewald.

Bonjour Halle - Pfingstaustausch
mit Familien aus Ronchin

Die Pfingstfeiertage sind von den Mit-
gliedern der Freundeskreise Ron-
chin und Halle jährlich fest verplant,
denn sie gehören dem Familienwo-
chenende, das in diesem Jahr 29
Gäste aus Frankreich nach Halle führ-
te. „Seit 1997 findet dieser Pfingstaus-

tausch statt“, erläuterte Christa Stok-
kamp, die Vorsitzende des Freundes-
kreises aus der Lindenstadt. Dass
die Entfernung - ca. 500 Kilometer
trennen die Partnerstädte voneinan-

Die französischen Gäste wurden im Rathausgarten willkommen geheißen.

Er war der Erste, der nach langer Fahrt
von Halles Bürgermeisterin begrüßt wur-
de: Georges Major, Vorsitzender des
Freundeskreises Ronchin.
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Balu
Steckbrief
Mischling
Alter: 7 Monate
Geschlecht: Rüde

Balu ist ein bildhübscher junger Rüde. Er wurde im November 2014 geboren,
hat aktuell eine Schulterhöhe von ca. 50cm und wird vermutlich auch noch ein
paar Zentimeter größer. Balu ist aktuell eines unserer "Sorgenkinder". Der
junge Rüde hat in seinen ersten Lebensmonaten schon eine Menge erlebt und
ist deshalb im Moment noch sehr unsicher, fürchtet sich vor der großen weiten
Welt außerhalb seines bekannten Zuhauses und steht neuen Dingen erstmal
misstrauisch und vorsichtig gegenüber. In seiner Pflegestelle ist er ein süßer,
verspielter und verschmuster Junghund, der mit den dort lebenden Hunden
prima auskommt und immer für ein Spiel und Streicheleinheiten zu haben ist.
Er lernt schnell, ist aufmerksam und ein richtiger Schatz. Sobald er seine ver-
traute Umgebung verlassen muss, bereitet ihm das im Moment aber leider
noch großen Stress. In seiner Pflegestelle lernt er nach und nach immer mehr
sich auf die Umgebung außerhalb seines vertrauten Terrains einzulassen. Wir
suchen für den jungen Mann hundeerfahrene Menschen, die mit viel Zeit, Liebe
und Geduld diesen Weg mit ihm weiter gehen. Balu ist kein Hund für eine leb-
hafte und laute Stadt. Ein eingezäuntes Grundstück und ein souveräner
Ersthund wären von Vorteil. Weitere Informationen zu Balu erhalten Sie direkt
per Telefon unter 05264-6567045 oder unter 

Kontakt für Interessenten: Hundenothilfe-OWL e.V.
www.hundenothilfe-owl.de

Odilia e.V. feiert in diesem Jahr ein
ganz besonderes Laibach-Hof-Fest

Vor 35 Jahren wurde die Einrichtung
von der Sonnenhellweg - Schule in
Bielefeld für Kinder aus der Einglie-
derungshilfe mit Anerkennung des
Landschaftsverbandes Westfalen
Lippe gegründet und nannte sich
anfangs Kleinstkinderheim der Son-
nenhellweg - Schule. Zunächst
wohnten 7-8 Kinder in der „Villa";
ab 1988 lebten 5 Jungen und 5 Mäd-
chen in dem Haus.  Am 01.10.1988
erfolgten der Trägerwechsel und die
Namensänderung in: “Laibach-Hof
Lebensgemeinschaft für Seelen-
pflegebedürftige Kinder und Jugend-
liche”. Es gab die Anerkennung als
Jugendhilfeträger durch das Kreis-
jugendamt Gütersloh im selben Jahr.
Mit dem Umbau des Hauptgebäu-
des 1989 konnte Platz geschaffen
werden für weitere  8 Kinder. Heute
leben auf dem Laibach- Hof 27
Kinder in den beiden Gebäuden
Villa und Hof begleitet von 2 Teams
in 5 kleinen Gruppen. Die Eröffnung
des Trainingsbereiches in Halle Gart-
nisch 2009 mit 10 Plätzen zur Vor-
bereitung auf das Leben im Ambu-
lant Betreuten Wohnen machte eine
Namensänderung in “Odilia e.V”. er-
forderlich. Logischerweise  konnten
nicht beide Standorte Laibach- Hof
heißen, zumal  für die integrative
Wohnanlage in Halle Gartnisch der
stark renovierungsbedürftige Sto-
dieks-Hof umgebaut und 2009 ein-
geweiht wurde. Als Namensgeberin
wurde die heilige Odilia gewählt, die
im Jahr 660 als Fürstentochter der
Legende nach blind geboren, vom
Vater verstoßen und durch die Taufe
sehend wurde. Sie erwarb im Klos-
ter viel Wissen so dass sie ihrem
Vater helfen konnte, als dieser er-
krankte - es kam zur Versöhnung.
Das Sommerfest findet seit 30 Jah-

ren statt, Erwachsene und Kinder
verbringen alljährlich  gern  Zeit mit-
einander um zu spielen, zu singen
und zu tanzen. Es finden sich  auch
Handwerker ein, die ihre Können
und ihre Künste präsentieren. Am
14.Juni gibt es auch in diesem Jahr
wieder  in der Zeit von 14-18 Uhr
wie immer viel Lustiges und Lek-
keres. Inzwischen haben viele Tiere
wie in einer kleinen Arche Noah auf
dem Laibach-Hof ihre Heimat gefun-

den: 2 Ziegen (Marie und Jumper) 2
Pferde (Hektor und Asterix) 2
Schweine (Cäsar und 2 Schweine (
Julius und Cäsar) Katzen, Hasen und
Hühner, bewacht von einem stolzen
Hahn. Die Kinder dürfen am Sonn-
tag reiten, sie können aber auch Ba-
nu kennenlernen, die in der tierge-
stützten Therapie hilfreiche Dienste
leistet. Es kommen zum diesjährigen
Fest wieder die Sängergemeinschaft
Künsebeck und  der Volkstanzkreis
Hörste. Die Verkehrswacht Güters-
loh bietet mit dem  Fahrradparkur
nicht nur etwas für die Kleinen son-
dern  spannend ist jedes Jahr  der
Überschlags Simulator für viele
Erwachsene. Das Bogenschießen
erfreut Jung und Alt;  das Kinder-
schminken und Seifenblasen ist wohl
eher etwas für die Jüngeren. Neue
Attraktion sind in diesem Jahr  das
Musikzelt und die Trommlergruppe,
die in Gartnisch schon fleißig geübt
hat. „Getrödelt“ wird auch wieder -
in jeder Hinsicht ! - freut sich die
ODILIA Gemeinschaft über viele
Gäste.         -Angelika Kuhlmann-
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Remise liebevoll restauriert und bie-
tet der Memo GembH seit Septem-
ber 2013 eine ganz eigene Ausstel-
lungsfläche. Auf 400 Quadratmetern
präsentiert sich hier eine große Aus-
wahl an gemütlichen Polstermöbeln
und Sitzwohnlandschaften, beque-
men Sofas mit Schlaffunktion, be-
haglichen Sitzgruppen und hochwer-
tigen Boxspring- und Wellness-
Polsterbetten. Das rustikale Ambien-
te der ehrwürdigen Eichenbalken und
des alten Mauerwerks gewährt dem
modernen Möbelsortiment einen
außergewöhnlichen, wohnlichen Rah-
men, das von fröhlichen Sitzsäcken
für drinnen und draußen, einer Aus-
wahl schöner, bunter Kissen sowie
einem vielfältigen Gartenmöbel-Pro-
gramm ergänzt wird, das die Inha-
ber im letzten Jahr ins Sortiment
aufgenommen haben. Für einen
gemütlichen Sommer auf  Terrasse
oder Balkon findet die Kundschaft
hier Loungegarnituren, wetterfeste
Gartenmöbel aus Poly-Rattan,  Sitz-
inseln, Strandkörbe, Gartengarnituren
und Bänke aus Holz sowie Sonnen-
schirme und Pavillons. Wichtig ist
dem Memo-Team neben dem viel-
fältigen Angebot zu einem guten
Preis-Leistungs-Verhältnis eine kom-
petente, individuelle Beratung. Der
Werksverkauf findet jeden Samstag
zwischen 10 und 18 Uhr statt und
gerne nach vorheriger telefonischer
Absprache zu den Bürozeiten mon-
tags bis freitags von 8 bis 17 Uhr.
Telefonisch ist die Memo GmbH unter
05204-9 22 82 44 zu erreichen. -sig-

Telekom Partner Shop in Halle
bekommt ein „Lifting“

Wer in diesen Tagen den Telekom
Partner Shop in Halle betritt, dürfte
sich wundern. Hier wurde in den letz-
ten Tagen kräftig „gewerkelt“ und
umgebaut. Dazu Mitarbeiter Pierre
Kaiser:“ Wir haben aufgrund der vie-
len neuen Produkte die die Telekom
einführen wird, es für besser gehal-
ten im Shop einmal alles neu zu
strukturieren, damit der Kunde jetzt
durch diese Themenwelten  durch-
findet und alles gut verständlich für
ihn ist. Gerade das „Smart Home“
Produkt  der Telekom mit den The-
men Sicherheit und Energie sparen
findet bei den Kunden großes In-
teresse. Denn Energiesparen möch-
te jeder und das Thema Sicherheit
wird aufgrund der Vielzahl der
Wohnungseinbrüche immer mehr
ein Thema für jeden. Zur Zeit kön-
nen sich die Kunden im Telekom
Partner Shop in der Rosenstraße 3
in Halle einen Servicetechniker für
19,99 € buchen, der mit den Kunden
zu Hause eine Sicherheits- und
Energieberatung für Smart Home
Produkte vor Ort durchführt. Wenn
man sich dann in den nächsten 6
Monaten für eines der Produkte
entscheidet, erhält man die Tech-
nikerpauschale sogar wieder gutge-
schrieben. Das Team in Halle freut
sich auf ihren Besuch, der ihnen
sogar viel Geld sparen kann.Gerade

die Außenbereiche von Halle hatten
in den vergangenen Jahren große Pro-
bleme mit der DSL Geschwindig-
keit. Genau für diese Kunden hat
die Telekom die Hybrid Technik ein-
geführt. Dabei wir die fehlende Ge-
schwindigkeiten aus der Erdleitung
mit der LTE Geschwindigkeit des
Handynetzes ausgeglichen. Die
ersten Kunden in Halle haben die
Hybridtechnik bereits im Einsatz
und sind überwältigt von der Ge-
schwindigkeit die sie jetzt erhalten.
Dazu Kunde Schulte aus Halle:“
Jahrelang hatte ich 768 DSL und
mit dieser Technik habe ich seit
einem Monat einen Download von
25000 DSL und einen Upload von
9000 DSL, einfach unglaublich.“
Kunden können jetzt im Telekom
Partner Shop in der Rosenstraße 3
in Halle einen Techniker für 19,99 €
bestellen, der dann vor Ort eine Test-
box aufbaut mit der man die Ge-
schwindigkeit einmal „Live“ vor Ort
bei sich zuhause testen kann. Wenn
man sich dann in den nächsten 6
Monaten für das Hybrid Produkt ent-
scheidet, erhält man die Techniker-
pauschale sogar wieder gutge-
schrieben. Erleben auch sie jetzt  ein-
mal diese schnelle Geschwindigkeit
bei ihnen zuhause und besuchen
dafür den Shop in der Rosenstr. 3 in
Halle.

Moderne Möbel in
antikem Ambiente

Die Firma Memo GmbH wurde im
Jahr 2004 von Bernd Ottensmann
und Christian Messinger als Groß-
handel und Spezialist für Polster-
möbel, Boxspringbetten und Schlaf-
möbel für Möbelhäuser gegründet.
Seit 2007 ist das Unternehmen in
Steinhagen auf dem Gelände des
Restaurants Graf Bernhard im Brück-
hof 1a ansässig. Im benachbarten
Festsaal etablierten sich nach dem
Einzug bald regelmäßige eigene

Hausmessen, um neben Fachhänd-
lern nun auch private Kundschaft an-
sprechen zu können. Der große Zu-
spruch machte den Inhabern Lust
auf Mehr und es entstand die Idee,
in der benachbarten Fachwerk-
scheune eine eigene Ausstellung
einzurichten. Mit viel Gefühl für das
alte Fachwerk wurde die historische

Ob Polsterecke oder Sitzwohnlandschaft, gemütlich ist es immer. Den Wunsch-
stoff und die gewünschte Ausrichtung gibt es ohne Aufpreis.

Die Memo GmbH wünscht eine gute Nacht
in den hochwertigen Boxspringbetten
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Als Sicht- und Schallschutz sind aus-
serdem mit Naturstein gefüllte Ga-
bionen sehr beliebt. Hier bietet der
Natursteinhandel neben Einzelanfer-
tigungen der Stahlgitter auch eine
große Auswahl an passenden Stei-
nen. Bodenplatten - auch als Kera-
mikplatten u.a. in Holzoptik - für Ter-
rassen und Steintreppen sowie ver-
schiedene Pflegeprodukte runden das
Sortiment ab - wie auch Sitzquader,
Showsteine und Findlinge als be-
sondere Gestaltungselemente für den
Garten, die sich jeweils auch als Was-
serspiele nutzen lassen. Das nötige
Zubehör ist ebenfalls bei Steinpunkt
erhältlich. Unter www.steinpunkt.com
findet man weitere Informationen.
Zu erreichen ist der Natursteinspe-
zialist unter der Telefonnummer
05201- 87 31 14.                 -sig-

schichte“. Von Adolf Eickhorst, dem
wissenschaftlichen Mitarbeiter des
Museums, erfuhr man interessante
Details: welchen Einfluss die Bilder
des Vaters Ende auf das Schaffen
seines Sohnes hatte, was die Schrift
auf dem Globus des Portraits von
Michael bedeutet, warum auf eini-
gen Bildern ein Fuchs gemalt wurde
oder was es mit den Brennnesseln
im Eingangsbereich auf sich hat. Ist
Ihr Interesse geweckt? Dann besu-
chen Sie diese einmalige Ausstel-
lung, bei der Sie noch ein weiteres
Kuriosum erwartet: eine vom Bad
Laerer Künstler Heinz Kreiterling
geschaffene surrealistische Skulp-
tur, die Sie am Eingang mit „Herzlich
Willkommen“ empfangen wird!-dag-

Museums-Geburtstags-Party mit
Groove, Lamas und Brennnesseln

So eine Geburtstagsfeier wünscht
sich Jedermann: Geschenke, Auffüh-
rungen, Essen und Getränke, Musik
und viele Gäste. Am 31. Mai wurde
das Museum für Kindheits- und Ju-
gendwerke bedeutender Künstler in
Halle 30 Jahre alt und feierte dies
mit einer Party auf dem Kirchplatz.
Museumsleiterin Ursula Ruth Blasch-
ke, ohne deren Engagement in den
zurückliegenden Jahren das Jubi-
läum nicht möglich wäre, erklärte be-
scheiden, wie man es schafft, über
eine so lange Zeit ohne großen
finanziellen Rückhalt zu überleben:
„Schauen Sie sich um - wir sind in
unmittelbarer Nähe der Kirche. Mir
muss man nicht danken, so etwas
kann einer allein nicht stemmen!“
Auch der Wettergott war ihr hold, denn
statt des angekündigten Regens
gab es ab und an nur kurze Schauer,
die die Freude der gut 200 Gäste
auf dem Kirchplatz nicht trüben
konnte. Ihnen wurde neben Wald-
meisterbowle und einer großen Ku-
chen-Auswahl, für die die Nachbarn
des Museums gesorgt hatten, eini-
ges geboten. Tanzlehrerin Tina Drö-
ge schickte Kindergruppen mit ver-
schiedenen Tänzen auf den Kirch-
platz. Die 10 bis 16-Jährigen hatten
sichtlich großen Spaß, einmal auf
anderem Terrain ihr Können zu zei-
gen. Peter Niehoff und Michael Herr-
lich von „Groove Connection“ sorg-
ten mit ihren Gitarren nicht nur für
das Geburtstagsständchen, son-
dern unterhielten die Gäste während
der Feier mit magischen Musik-Mo-
menten. Irene Müller, Malerin und
Bildhauerin aus Gütersloh, zeigte auf
dem Kirchplatz eine weitere Facette
ihres Könnens: Den Ausdruckstanz.
Anschließend wurde es kruselig: In-
geborg Andreae de Hair, Therapeu-
tin mit tiergestützter Pädagogik aus
Halle, brachte Silva und Björn mit -
zwei Lamas, die besonders bei den
Kindern gut ankamen und gemalt wer-
den konnten. Die 8-Jährigen Louisa

und Pia zeigten der Museumsleiterin
voller Stolz ihre Werke und wurden
mit Süßigkeiten belohnt. Ein Mu-
seumsfest ohne Sonderausstellung
wäre für Ursula Ruth Blaschke un-
denkbar. Im Inneren des Kunstmu-
seums erwartete die Gäste „Michael
Ende und sein Vater Edgar Ende im
Dialog“. Den Meisten ist Michael
Ende bekannt als Schriftsteller von
„Momo“ und „Die unendliche Ge-

Die Kindergruppe der Tanzschule Dröge gratulierte mit einem Tanz auf dem Kirchplatz

Louisa (l.) und Pia zeigen stolz ihre
Bilder der Museumsleiterin.

„Wir sind ja nun einmal
Steineliebhaber.“

Die Liebe zu Steinen hängt der Fa-
milie Müller schon seit mehreren Ge-
nerationen an. „Mein Urgroßvater war
Natursteinhändler,“ erinnert sich
Henrik Müller an die Erzählungen
aus alten Zeiten. Mit seinem Sorti-
ment war er dort ansässig, wo heute
der Ostwestfalendamm ist, bis er
schließlich das Kalkwerk in Halle-
Künsebeck kaufte. Mit dem neuen
Angebot „Steinpunkt“ kehren die
Kalk- und Mergelwerke Müller also
zu den mehr als hundert Jahre alten
Wurzeln zurück - als Fachhandel für
Natursteinprodukte mit einem viel-
fältigen Angebot an unterschiedlichen
Steinen für den Garten- und Land-
schaftsbau. Die Idee zu der neuen
Sparte stand schon länger im Raum
an der Kalkstraße 8, denn „Wir sind
ja nun einmal Steineliebhaber,“ so Hen-
rik Müller, der das Unternehmen ge-
meinsam mit seinem Schwager Thies
Knoll führt. Die Umsetzung ermög-
lichte schließlich der neue Mitarbei-
ter Marco Lippert als Spezialist für
Natursteine. Gemeinsam stellte man
das vielfältige Programm für Baustoff-
händler, Garten- und Landschafts-
bauer und für Privatkunden zusam-
men, das seit dem 1.3.2015 den
Vertrieb von Kalksteinen bereichert.
Über zwanzig unterschiedliche Schütt-
güter als Ziersplitt und Zierkies für
ein schönes, pflegeleichtes Beet,

für Vorgärten oder Gartenwege in-
klusive dem benötigten Bodenvlies
findet die Kundschaft neben schö-
nen Naturmauersteinen in verschie-
denen Farben und Ausführungen.
Die hochwertig gespaltenen Steine

eignen sich z.B. für Hochbeete, Kräu-
terspiralen, freistehende Mauern oder
auch für Hangstufen bei abschüssi-
gen Gärten. Das Natursteinpflaster für
große und kleine Flächen gibt es auch
als sog. Antik-Basalt. „Das sind ge-
brauchte Steine,“ erklärt Marco Lip-
pert den neuen Trend in heimischen
Gärten. Für Beeteinfassungen oder
auch als Sichtschutz führt die Firma
Steinpunkt Natursteinpalisaden und
Stelen in unterschiedlichen Höhen.

Henrik Müller, Thies Knoll und Marco Lippert (v.l.) bieten seit März eine große und
vielseitige Auswahl an Natursteinen für eine individuelle Gartengestaltung.

… wie z.B. ein schönes Wasserspiel
im Natursteingarten.
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Fünf 25jährige Dienstjubiläen
auf einen Streich

In der Stadt Halle konnte man Mitte
Mai gleich fünf Dienstjubiläen feiern.
Anne Rodenbrock-Wesselmann gra-
tulierte Michael Flohr, Jürgen Riese,
Martina Fuhrmann, Margret Pohl
und Stephanie Brinkmann jeweils
zu 25 Jahren Tätigkeit bei der Stadt
Halle bzw. im öffentlichen Dienst.
Stephanie Brinkmann begann nach
dem Abitur ihre Ausbildung für den
gehobenen Verwaltungsdienst bei
der Stadt Halle. Anschließend war
sie zuerst im Bereich Sozialwesen
und später im Ordnungs-, Schul-
verwaltung- und Kulturamt tätig.
1995 wurde sie zur Beamtin auf
Lebzeit sowie zur Stadtamtfrau
ernannt. Die Geburten ihrer vier Kin-
der und die darauffolgende Eltern-
zeit unterbrachen ihre Dienstjahre.
Seit September ist Stephanie Brink-
mann wieder im Dienst - im Fach-
bereich 2. Michael Flohr  begann
seine Ausbildung für den gehobe-
nen Verwaltungsdienst nach seinem
Abitur beim Kreis Gütersloh, wo er
nach erfolgreichem Abschluss im
Sozialamt arbeitete, bevor er zur
Stadt Halle in die Bauverwaltung
wechselte. 1992 wurde er als Stadt-
inspektor und zum Beamten als Leb-
zeit ernannt. Darauf folgten Ernen-
nungen zum Stadtoberinspektor,
Stadtamtmann, Stadtamtsrat und
zum Stadtverwaltungsrat, wodurch
er schließlich in den gehobenen
Dienst wechselte. Der studierte

Verwaltungsbetriebswirt ist seit
2003 Abteilungsleiter der Abteilung
Bauverwaltung und Stadtentwick-
lung. Im November 1976 begann
Margret Pohl ihre Tätigkeit bei der
Stadt Halle, für zwei Jahre als
Reinigungskraft der Hauptschule.
Nach einer längeren Pause startete
sie im gleichen Tätigkeitsbereich in
der Grundschule Gartnisch. Seit
April letzten Jahres ist sie als Rei-
nigungskraft in der Gerhard-Haupt-
mann-Schule unterwegs. Den beruf-
lichen Werdegang im öffentlichen
Dienst startete Martina Fuhrmann
beim Land Hessen sowie anschlie-
ßend in der Sozialverwaltung im
Main-Kinzig-Kreis, bevor sie 1992
nach Halle kam. Hier arbeitete sie
vorerst im Einwohnermeldeamt.
Nach dem Erziehungsurlaub für die
beiden Söhne übernahm Martina
Fuhrmann die Sachbearbeitung in
der Wohngeldstelle. Seit 2009 ist
sie für die Abrechnung der Hunde-
steuer, der Müllabfuhr und der
Straßenreinigungskosten zuständig.
Nach der Berufsschule für Elektro-
technik absolvierte Jürgen Riese eine
Ausbildung zum Holzmechaniker.
Nach dem Grundwehrdienst und
einer Tätigkeit als Auslieferungsfah-
rer wurde er 1991 als Hausmeister
für die Stadt Halle eingestellt und ist
inzwischen für die Grundschule Hörs-
te zuständig. Herzlichen Glück-
wunsch!                               -sig-

Anne Rodenbrock-Wesselmann (3.v.re) und Frank Erber (3.v.l.) gratulierten
Michael Flohr, Margret Pohl, Martina Fuhrmann, Stephanie Brinkmann und
Jürgen Riese (v.l.) zum 25. Dienstjubiläum

25 Jahre Arbeitskreis Rückenwind

Vor 25 Jahren wollte niemand etwas
über das Thema „Sexueller Miss-
brauch“ wissen,“ erinnert sich Eva
Sperner, Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Halle. Damals wurde es
gern ignoriert, verleugnet und unter
den Teppich gekehrt - vor allem auch
in ländlichen Bereichen wie Halle.
Hier allerdings waren die Gleichstel-
lungsstelle und die ev. Familien-
und Erziehungsberatungsstelle schon
sensibilisiert. Die beiden Einrichtun-
gen gründeten einen Arbeitskreis
mit anderen interessierten, engagier-
ten Institutionen als Netzwerk, um
sich der Problematik zu stellen und
ihr gemeinsam zu begegnen. Am 16.
Mai 1990 war das erste Treffen und
der Arbeitskreis Rückenwind gebo-
ren. Inzwischen sind auch Einrich-
tungen aus Steinhagen und Vers-
mold integriert. Durch viel Öffent-
lichkeitsarbeit habe der Arbeitskreis
gegen sexuellen Missbrauch dazu
beigetragen, dass es kein Tabu-
Thema mehr sei, denn: „Schweigen
schützt die Täter, Reden hilft den
Opfern,“ bringt es Eva Sperner auf
den Punkt. So gab es zahlreiche
Projekte, Aktionen und Aktionswo-
chen rund um Information und Prä-
vention in Schulen und Kindergär-
ten sowie Info-Stände auf öffentli-
chen Veranstaltungen, Selbstbe-

hauptungskurse erst nur für Mäd-
chen, dann aber auch für Mädchen
und Jungen sowie Aktionen im Lin-
denbad für die Badegäste und Schu-
lungen für das Personal. Für Erzieher-
Innen, LehrerInnen und pädagogi-
sche Fachkräfte wurden im Laufe des
Vierteljahrhunderts Seminare veran-
staltet zu Themen wie „Mein Körper
gehört mir,“ „Sexueller Missbrauch:
Erkennen, Handeln, Schützen“, Sexu-
elle Grenzverletzungen unter Jugend-
lichen sowie „Cybermobbing, sexu-
elle Übergriffe im Netz“, um diese in
Kindergärten, Schulklassen und Ju-
gendgruppen zu erarbeiten. Zudem
wurde das Hilfeangebot für Betrof-
fene verbessert - u.a. mit der Be-
ratungsstelle Wendepunkt für Kin-
der und Jugendliche im Kreis Gü-
tersloh sowie ein kindgerechtes
Video-Vernehmungsstudio bei der
Kreispolizeibehörde. All die Maßnah-
men seien verantwortlich dafür,
dass heute viel mehr Fälle zur
Anzeige kämen, sehen die Verant-
wortlichen darin einen Erfolg ihrer
Arbeit. Für die Zukunft plant der Ar-
beitskreis die Bearbeitung der
Schwerpunkte „Jungen als Opfer
sexueller Gewalt“, interkulturelle
Präventionsarbeit und eine ambu-
lante Rückfallprophylaxe.     -sig-

Ansprechpartnerinnen im Falle eines Falles: Rechtsanwältin Gesine Uflerbäumer,
Eva Sperner, Anja Rolle, Anke Venohr, Bettina Rucks, Susan Grüner, Gabriele
Dankert-Dolata und Karina Isernhinke.
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Strecke führte durch die Barrelheide
Richtung Hesselteich, wo man sich
an der Station 1 im Barrelbusch mit
Kaltgetränken und Nimm2 als erste
Belohnung stärken konnte. Ein paar

Kilometer weiter stellte sich die
Frage: schaffe ich 20 Kilometer mehr
oder trete ich so langsam den Heim-
weg an? Wer sich für letzteres ent-
schied, drehte seinen Lenker in Rich-
tung Holtfeld und traf bei der Fleis-
cherei Specht an Station 1 die Teil-
nehmer der ersten Strecke. Hier saß
man im Sonnenschein bei einer kur-
zen Pause, bevor man sich auf den
Rückweg machte. Für die 51 Kilo-
meter ging es weiter Richtung Oes-

terweg nach Loxten, wo man an
Station 2 eine Rast einlegen konnte,
ehe man sich für die bevorstehen-
den fast 19 Kilometer wieder in den
Sattel schwang: über Bockhorst,
durch die Salzenteichsheide nach
Borgholzhausen-Oldendorf und über
Casum ebenfalls zu Station 3. Von

hier aus mussten die kleinen und
großen Radfahrer dann noch 8,4
Kilometer bis zum Ziel schaffen. Hier
gab es dann neben den Kaltgeträn-
ken und Kaffee auch noch Kuchen,
Bratwurst und Pommes - und die ei-
nen oder anderen Pedal-Gespräche
nach einem erfüllten Radtourvormit-
tag.                                     -sig-

Haller Volksradfahren lockt 390 Radler an den Start

„Ich bin ganz froh, dass der Wetter-
bericht Wort gehalten hat,“ freute sich
Hans-Joachim Weber über den
Sonnenschein, mit dem sich die ers-
ten Haller Volksradfahrer am Sonn-
tagmorgen auf den Weg machten.
„Hoffentlich kommen Sie pannen-
und sturzfrei wieder ans Ziel - mit
einer schönen Strecke im Gepäck.“
Bereits vor dem Startschuss um 10
Uhr herrschte reges Treiben auf dem
Platz vor der Kreissparkasse: die
fleißigen Helfer des RC Teuto füllten
die Kontrollkarten aus, sammelten
den Obolus an Startgeld ein, gaben
jedem Radler zwei Äpfel mit auf den
Weg und kochten Kaffee als Start-
hilfe. Petra und Thomas Plassmann
vom Fachgeschäft Zweirad Thomas

in Halle-Hesseln sorgten außerdem
bei dem einen oder anderen Radler
noch für den richtigen Reifendruck
und standen den Vormittag als Pan-
nenhilfe zur Verfügung. Mit einer guten
Brise im Gesicht, guten Mutes im
Herzen und den Blick auf die ge-
wohnt gute Beschilderung ging es
los - teilweise mit Kind und Kegel
und Hund im Gepäck zuerst über
Stockkämpen nach Hörste, wo man
sich bereits für die 20-Kilometer-
oder die 31-Kilometer-Strecke ent-
scheiden musste. Wem die kürzeste
Route genügte, radelte Richtung
Casum zu Station 3 als erste Rast
und fuhr anschließend über Holtfeld
und Hesseln zum Startpunkt als Ziel
zurück. Die mittlere und die lange

Das Pannenteam Petra und Thomas
Plassmann.

Familie Vogt on Fahrrad-Tour.

Startschuss für das 30. Volksradfahren im Sonnenschein. Im Sonnenschein konnten die Radler auch Pause machen - wie hier an Station 3
in Borgholzhausen-Casum.
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meter große Holzhütte auf der Anlage.
„Damals war das nett, aber es wa-
ren auch andere Zeiten,“ erklärt der
Präsident die Entwicklung zu der
heutigen Konstellation: ein Golfplatz,
der unter Kennern als Parklandschaft
gilt, mit inzwischen drei 9-Loch-
bahnen, zusätzlichen drei Übungs-
bahnen, einem zweiten Drivingrange-

Gebäude, einem Servicegebäude
mit Trainingscenter und einem schik-
ken Clubraum im Restaurant Ros-
sini, wo nach dem Golfspiel ein Ver-
weilen auf der Sonnenterrasse mit
Blick über die wunderschöne An-

lage bei den Sportlern besonders
beliebt ist. Vor allem wird auch die
Jugendarbeit groß geschrieben,
denn ohne ehrenamtliche Jugend-
arbeit sei ein Erfolg nicht möglich.
„Die Jugend sind die Mitglieder der
Zukunft,“ stellte Ekkehard Schieffer,
Präsident des Golfverbandes NRW,
klar. „Wer die Jugend hat, hat die
Zukunft,“ brachte auch Reinhart
Große-Wächter vom Stadtsportver-
band das Thema auf den Punkt. So
werden die zahlreichen, sog. fla-
chen Blumensträuße zum Geburts-
tag deshalb auch vor allem für die
Jugendarbeit verwendet. Übrigens:
den wunderschönen Ausblick auf
die wunderschöne Eggerberger
(Golf-)Landschaft können nicht nur
Golfer sondern auch die Gäste des
Restaurants Rossini genießen.-sig-

„Seit 25 Jahren bewegen wir Golf“

Am 28. Mai 2015 feierte der Golf-
club Teutoburger Wald mit zahlreichen
geladenen Gästen das erste Viertel-
jahrhundert Golfgeschichte - mit ei-
nem Rückblick auf die Entstehung,
auf die Entwicklung und auf den
Erfolg eines der größten Vereine der
Stadt Halle mit inzwischen 1094 Mit-
gliedern. Doch fast Alles fängt ein-
mal ganz klein an - zum Beispiel mit
einer Idee zweier Eggeberger Land-
wirte. So waren es Erwin Ellerbrake
und Martin Surmann, die am 8.7.
1987 mit einem Antrag auf Nut-
zungsänderung ihres landwirt-
schaftlichen Areals den Grundstein
für einen Golfplatz legten, für den
dann auch knapp dreizehn Monate
später die Baugenehmigung erteilt
wurde. Ein guter Grundstein außer-
dem für die Gründung des Golf-

clubs Teutoburger Wald am 28. Mai
1990, zu dessen Männer der ersten
Stunde neben Erwin Ellerbrake und
Martin Surmann u.a. außerdem Udo
Hardieck und Gerhard Weber zähl-
ten. Als Gründungsort und erstes
Domizil des Golfclubs diente ein pro-
visorischer Clubraum bei der Fa-
milie Ellerbrake. „Da haben wir
nette Tage und Abende verbracht,“
erinnert sich Udo Hardieck an die
ersten Jahre Clubleben aprés Golf.
Der Haller Unternehmer ist seit der
Gründung Präsident des Vereins. Am
15. Februar 1992 wurde die Driving-
range mit Abschlaghütte fertigge-
stellt, im Juni darauf folgte die In-
betriebnahme der ersten 9-Loch-
Anlage, die bereits 103 Mitglieder
sehnlichst erwarteten. Als Club-
häuschen diente eine 35 Quadrat-

Vizepräsident Herbert Kluth, Reinhart Große-Wächter, Marion Weike,  Martin Sur-
mann, Gerhard Weber, Anne Rodenbrock-Wesselmann, Elke Hardiek, Präsident
Udo Hardieck und Ekkehart Schieffer feierten mit zahlreichen Gästen den 25. Ge-
burtstag des GCTW.

Blicken gemeinsam in eine aussichtsreiche Zukunft des Golfsports: Präsident
des Golfverbandes NRW, Ekkehart Schieffer, und Präsident des Golfclub
Teutoburger Wald, Udo Hardieck.
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sen fürs Tierheim.  „Du warst der
Rammbock gegenüber allen Attak-
ken.“ Und er war schnell. „Die einen
redeten noch, da hattest du schon
das Problem gelöst.“ Allerdings
hätte man wirklich auch schnell
reden müssen, damit er das letzte
Wort des Satzes noch hörte, bevor
er den Raum verlassen hätte. „Du
fuhrst wirklich atemlos durch die
Stadt,“ beschreibt Eckhart Hoff-
mann das Tempo von Andreas Go-
molka. Das freilich ist jetzt vorbei,
denn Andreas Gomolka ist von den
flotten Stadtflitzern in einen gemüt-
lichen Borgward Hansa 1100 umge-
stiegen - mit dem Fernreisen ein schö-
nes Hobby, bei dem der Ruhestand
ganz sicher nicht langweilig wird.-sig-

unterstützt und gaben „am Set“ so
manchen hilfreichen Tipp. Für die
„Zeitreise ins Mittelalter“ wurde eine
Zeitmaschine in der Garage von Si-
grid Schneider gebaut - als Kulisse
für das Mittelalter diente dann die
Kisker’sche Villa nebst Parkanlagen.
Hier wurde das Thema dahingehend
umgesetzt, das die forschen Kinder
im Mittelalter gleich von den Wa-
chen des Königs gefangen genom-
men wurden, die eher vorsichtigen
Kinder hingegen hatten eine gute
Idee, deren Umsetzung die Freilas-
sung der Gefangenen zur Folge hat.
Bei der „Rettung im Steinbruch“, für
das in der Projektwoche ein tolles
Feuerwehrauto selbst gebastelt
wurde, fanden die Dreharbeiten mit

der Lehrerin Katharina Junge-Wen-
trup im Teutoburger Wald statt. Hier
wurde das Thema verTRAUEN in
einer Rettungssituation dargestellt,
in der die Kinder, von denen das nie-
mand gedacht hat die Nerven be-
halten und die Rettung eines Verun-
glückten organisieren. Die Clips wur-
den an einem Tag gedreht, geschnit-
ten und gespeichert um sie dann
beim Medienzentrum GT einzurei-
chen. Alle beteiligten Gruppen wer-
den dann am 23. Juni in das Bam-
bikino nach Gütersloh eingeladen
um alle entstandenen Produktionen
anzusehen.                        -sge-

verTRAUEN - Grundschule
Gartnisch dreht zwei „GT-Clips“

In diesem Jahr ist das Thema der
GT-Clips verTRAUEN - zu diesem
Motto konnten Schulen und Jugend-
häuser im Kreis Kurzfilme, Doku-
mentationen, Reportagen, Satiren
oder Trickfilme in einer Länge vom
maximal 90 Sekunden einreichen.
In der Projektwoche der Grund-
schule Gartnisch wurden die GT-Clips
als Projekt angeboten - 16 Kinder
des 4. Jahrgangs konnten teilneh-
men und arbeiteten ab da in zwei
Gruppen an ihren Filmen. In der
Projektwoche dachten sie sich die
Geschichten und deren Umsetzung
aus und bastelten an der Ausstat-
tung und den Kostümen. Ende April
war es dann soweit - der Drehtag.
Das Medienzentrum GT stellte die

drei Teamer Nils Dunsche, Jannik Ha-
ver und Lothar Däuwel und sämtli-
ches technisches Equipment. Die
Teamer wurden von zwei Kindern
aus jedem Team (Kamera und Ton)

Die Crew von „Zeitreise ins Mittelalter“ (v. l.): Schulsozialarbeiterin und Projektleiterin
Sigrid Schneider, Sara Selin Taskin, Jerome Galwas (Ton), Lea Venohr und Sophie
Böning in der Zeitmaschine, Maximilian Brzoscik, Finn Marschner, Hugo Niewöhner,
Lothar Däuwel (Teamer Medienzentrum GT) und Kamerafrau Charlotte Stüber. 

„Rettung im Steinbruch“ mit den Kindern Eike Hoffmann, Phillipp Unrau, Phil
Panagiotelis, Franziska Mader, Michelle Schleising, Mia-Alane Wolf und Shakila
Raoufi. Im Hintergrund das von den Kindern zum Feuerwehrauto umgebaute Kettcar. 

Mit Andreas Gomolka verlässt
auch der Pipus den Bauhof

Mit Ablauf des Monats Mai verlässt
Andreas Gomolka den Bauhof der
Stadt Halle, um seinen Ruhestand
anzutreten. „Das ist natürlich ein
Ding,“ lacht Anne Rodenbrock-
Wesselmann augenzwinkernd bei
der offiziellen Abschiedsfeier. Denn
Andreas Gomolka war nicht nur 26
Jahre lang der Bauhofleiter. „Er ist
eine Institution. Er hat über 25 Jahre
lang für uns gearbeitet und ge-
schuftet - auch zu Uhrzeiten, wo
andere noch tief im Schlaf träum-
ten.“ Ob das mit dem Rentendasein
so gut klappt, wagt die Bürgermeis-
terin zudem zu bezweifeln, wenn man
vis-á-vis der ehemaligen Arbeitsstät-
te wohnt. „Das haben wir letzte
Woche schon geübt,“ berichtete An-
gela Flottmann von der Urlaubswoche
vor dem endgültigen Abschied.
„Wenn er vorbeikam, kam die Sonne.“
Die Landschaftsarchitektin und Di-
plom-Ingenieurin steht Andreas Go-
molka bereits April 2012 als stell-
vertretende Leiterin zur Seite und
tritt ab 1. Juni in seine Fußstapfen.
1950 in Dornreichenbach geboren
absolvierte der fröhliche Haller nach
dem Abitur in Torgau ein Studium in
Rostok als Diplom-Meliorations-
ingenieur - vergleichbar mit dem
Bauingenieurswesen für Wasserbau
und Wasserwirtschaft -, leistete sei-
nen Wehrdienst in der ehemaligen
DDR und kam am 20. März 1989
nach Halle, um die Leitung des städ-
tischen Bauhofs zu übernehmen.
Auch Jürgen Keil bedankte sich für
den unermüdlichen Einsatz in die-
sen mehr als 25 Jahren zu allen
Tages- und Nachtzeiten. „Sie waren

ja schon auf, bevor der Schnee ge-
fallen war,“ fasste er das große
Engagement von Andreas Gomolka
in scherzhafte Worte. Mit dem nun
ehemaligen Bauhofleiter wird auch
der Pipus den Bauhof verlassen -
die allumfassende Beschreibung für
alltägliche Gebrauchsgegenstände,
die man nicht beschreiben kann.
Unsereins sagt „Dings“. „Dein Rat
war mir immer wichtig,“ bedauerte
auch Kollege Eckhart Hoffmann den
Abschied. „Bei ungewöhnlichen Si-
tuationen wusstest du immer Rat,“
wie z.B. bei Schwengelrechten,
Bauern in Unterhosen oder Amei-

Seit Anfang Juni stehen für Andreas Go-
molka seine Familie, Fernreisen und der
Oldtimer, ein Borgward Hansa 1100 im
Mittelpunkt des Alltags.

Der Abschied von Andreas Gomolka fällt schwer: Christian Loest, Thomas
Schürmann (stellv. Bauhof-Leiter), Jürgen Keil, Angela Flottmann, Frank Erber,
Andreas Gomolka, Eckhard Hoffmann und Anne Rodenbrock-Wesselmann.

hw345 - juni 2015_Haller Willem  01.06.2015  16:32  Seite 42



trifft die Bittstellerin Nastasja (Cinja
Naeder) ein, die auf eine mehr als
penetrante Art ihre Forderungen
durchzusetzen versucht. Olga flippt
endgültig aus und geht mit der Bü-
roschere auf die Gäste des Jubi-
läums los - und befindet sich am
Ende des Stücks nach einigen Män-
nermorden auf der Flucht. Ein herr-
lich kurzweiliger Abend mit spiel-
freudigen und einigen schauspiele-
risch begabten Schülern des Litera-
turkurses.                          -sge-

wie die siebten und achten Klassen
der Peter-Korschak-Schule - gemein-
sam mit dem Jugendzentrum der
Stadt Halle, den Schulsozialarbei-
tern beider Schulen und der Caritas
Sucht- und Drogenhilfe GT. Die
Station „Alles was Recht ist“ be-
handelt die rechtlichen Seiten z.B.
einer Party zu Hause: Jugends-
chutz, Aufsichtspflicht, Alkohol im
Straßenverkehr. Station 2 diskutiert
die Frage „Wie stehst du zu Alko-
hol?“ und zeigt „coole“ Alternativen
für eine spaßige Party ohne Alkohol
auf. „Was stellt Alkohol mit deinem
Körper an?“ Anhand eines Körper-
puzzles wird an Station 3 ermittelt,
wie Alkohol auf den Körper und die
Organe wirkt. Dass Alkohol locker
macht und so auch beim Flirten hel-
fen kann, Hemmungen zu überwin-
den, behandelt Station 4. Doch „Wie
möchtest du gern angemacht wer-
den?“ ist die Frage an die Jugend-
lichen, die gemeinsam „Go’s“ und
„No-Go’s“ zusammenstellen. Wie
Alkohol Reaktionen verändert und
die Bewegungsabläufe verändert,
konnten die SchülerInnen an Sta-
tion 5 erleben - mit einem simulier-
ten Rauschzustand von 0,8 Pro-
mille, der die Beeinträchtigung des
Körpers durch Alkohol bewusst
machte. Während es in 2000 34
Krankenhausfälle von Jugendlichen
zwischen 10 und 19 Jahren durch
Alkoholkonsum gab, waren es 2010
bereits 132 eingelieferte Kinder in
diesem Alter. Inzwischen ist die Zahl
wieder unter die hunderter Grenze

gefallen, doch sehen die Initiatoren
immer noch und immer wieder
Aufklärungsbedarf. „Nach wie vor
geht die Anerkennung übers Trin-
ken,“ wissen sie. Das klassische
Einstiegsalter sei 13/14 Jahre. „Die
Jugendlichen sollen einen risikoar-
men Alkoholkonsum erlernen,“ er-
hofft sich Real-Schulsozialarbeiterin
Natalie Dük vom Alk-Parcours, der
von einem Elternabend zu diesem
Thema begleitet wurde.        -sig-

Alk-Parcours öffnet die Augen

Alkohol hat nach wie vor einen gro-
ßen Stellenwert im Leben vieler Men-
schen, die u.a. einen schönen Abend
oder eine gute Party vom möglichen
Alkoholkonsum abhängig machen.
Um eine andere Sichtweise auf den
Genuss und die Auswirkungen von
Alkohol zu geben, werben verschie-
dene Institutionen vor allem bei Ju-
gendlichen mit verschiedenen Aktio-
nen gegen übermäßiges Trinken
von Alkoholika. Eine Aktion ist der
Alk-Parcours zum Thema „Was
machst du mit Alkohol - Was macht
Alkohol mit dir?“, der an fünf Sta-
tionen zeigt, was bei mäßigem oder
übermäßigem Alkoholgenuss pas-

siert. Er ermöglicht den Jugendlichen
eine interaktive Auseinanderset-
zung zum Thema mit dem Ziel, dass
die Heranwachsenden ihre Einstel-
lung gegenüber Alkohol und Alko-
holkonsum reflektieren und einen
verantwortungsvollen Umgang da-
mit entwickeln. Dabei ist der Alk-
Parcours nicht auf einen erhobenen
Zeigefinger ausgelegt, sondern dar-
auf, das ernste Thema auf eine mit-
unter auch spaßige Art anzugehen
und pro Station Wissen, Geschick
und Kreativität einzufordern. Anfang
Mai veranstaltete das Präventions-
projekt den Alk-Parcours in der
Galerie der Alten Lederfabrik für die
achten Klassen der Realschule so-

Das simulierte Betrunkensein durch die Promille-Brille machte allein das
Schreiben einer sms fast unmöglich.

Was der Alkohol im Körper anrichtet,
verdeutlichte Brigitte Kruse den Schü-
lerinnen und Schülern.

Eine bürgerliche Hochzeit trifft auf
eine wahnsinnige Chefbuchhalterin

Sehr trinkfreudig war die Hochzeits-
gesellschaft der bürgerlichen russi-
schen Familie, in der anscheinend
jeder Gast und das Brautpaar vor
sich hin feierte. Besonders der Braut-
vater (Luisa Fellbach) nutzte die auf-
geregte Geschäftigkeit seiner Gattin
Nastasja (Ella Kolk). Er versuchte
die Aufmerksamkeit der griechischen
Bäckereifachverkäuferin Aphrodita
(Sarah Furtmann) zu gewinnen - da
dieses aber nur bedingt gelang,
wandte er sich intensiv dem Wodka
zu. Gerade als man sich dem eher
schlichten Buffet zuwenden wollte,
traf der auf Vermittlung der Versiche-
rungsvertreterin Swetlana (Celina
Kühnpast) teuer eingekaufte Ehren-
gast ein, nämlich die Frau General-
direktorin. Als sich wenig später je-
doch herausstellte, dass es sich bei
der ein wenig plump auftretenden
Dame nur um die Chefbuchhalterin
(Kimberly Reif) der Generaldirekto-
rin handelte, bricht auf der Hochzeit
nicht nur das Chaos aus, sondern
auch das Buffet unter einem lauten
Krach zusammen. In der darauf fol-
genden Pause zeigt sich der Lehrer
des Literaturkurses, Dr. Volker Zum-
brink, sehr zufrieden mit der gezeig-
ten Leistung seiner Schüler, über
kleinere Texthänger sieht er lächelnd
hinweg. „Sie sind keine Profis“,
sagte er. Im zweiten Akt konnte das
Publikum die Gefühlsregungen der
männerhassenden Chefbuchhalte-
rin Olga Chirina noch besser nach-
vollziehen. Ohnehin ist sie schon
geplagt von Schmerzen im ganzen
Körper und genervt von der Forde-
rung ihrer Chefin, doch bitte deren
Rede für das Firmenjubiläum frist-
gerecht fertig zu stellen. Allerdings
ist ungestörtes Arbeiten in ihrem
Büro leider unmöglich - ihre arro-

gante Chefin Tatjana Sipucina (Leo-
na Bergmann) beweihräuchert ihre
eigenen Leistungen mit sehr vielen
Worten und deren, zugeben sehr
hübscher, Ehemann  Andrej (Alexan-
der Burgmans) erzählt ununterbro-
chen von seinen Urlaubserlebnis-
sen - nur leider hört ihm niemand
zu, nicht einmal der Privatsekretär
Dimitri (Lukas Helbig). Außerdem

Das Ensemble des Literaturkurses der Q1 (v.l.): Aline Haufe, Alexander Burgmans,
Luisa Fellbach, Jonathan Rasper, Lukas Helbig, Leona Bergmann, Cinja Naeder,
Kimberley Reif, Celina Kühnpast, Ella Kolk, Sarah Furtmann und Katharina
Münter. Es fehlt Kilian Thiele. 

Die verschwörerische Versicherungs-
vertreterin Swetlana mit der angebli-
chen Generaldirektorin, die sich aber
wenig später als deren Chefbuchhal-
terin Olga Sgorovna entpuppt.
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New York, L.A., Las Vegas -
Auf einen Drink mit Frank Sinatra 

Ein Mann mit Hut und im Smoking
an einer Bar, nachdenklich über Frank
Sinatra vor sich hin sprechend, ein
leises eingespieltes „New York, New
York“ - so begann der Abend „New
York, L.A., Las Vegas - Auf einen
Drink mit Frank Sinatra“. Der 38jäh-
rige Schauspieler Lars Lienen, eben
noch im Interview locker in Jeans
und Kapuzenpulli über das span-
nende Leben des Entertainers plau-
dernd, hatte sich in einen etwas
unnahbaren Gentleman der ameri-
kanischen 50er und 60er Jahre ver-
wandelt. Zu Beginn der theatralen
und musikalischen Erzählung über
den Weltstar wurde er in den Schein
der über dem Teutoburger Wald un-
tergehenden Sonne getaucht - „eine
Inszenierung, wie Sinatra sie geliebt
hätte“, lachte er später. Er ließ das
Leben des Entertainers Revue pas-
sieren, plauderte über den Werde-
gang von der Geburt über die Ju-
gend bis zu ersten Erfolgen und
berichtete vom Erfolgskonzept des
Managers George B. Evans. Zur
Verdeutlichung machte er die Da-
men im Publikum mit Champagner
„gefügig“ und sie dankten es ihm
mit Kreischen und „Frankie“-Seuf-
zern zum Song „As time goes by“.
Auch die Herren wurden verwöhnt -
zu seinen Erzählungen über die

Frauen in Sinatras Leben verteilte er
an einige Herren im Publikum Whis-
kygläser mit Jack Daniel’s und ver-
mittelte so die Atmosphäre eines ge-
meinsamen Drinks an der Bar. Er
erzählte von den immer größer wer-
denden Erfolgen, der für Nancy
Sinatra eher unglücklichen Ehe, der
aufkeimenden Liebe zu Ava Gar-
dener, die die große Liebe seines
Lebens werden würde und von sei-
nen politischen Ambitionen. Ambi-
tionen, die dem damaligen Präsident-
schaftskandidaten John F. Kennedy
zwar zum Präsidentenamt verhalfen
- Sinatra danach aber in tiefste Tie-
fen stürzen lässt, denn der Präsident
sagt sich aufgrund seiner Mafia-
kontakte von ihm los. Der musikali-
sche Theaterabend endet - wie könn-
te es anders sein - mit „New York,
New York“, dem wohl größten Song
von Frank Sinatra. Überhaupt ist der
ganze Abend gespickt mit den gros-
sen musikalischen Erfolgen - alle-
samt live gesungen von Lars Lie-
nen. Begleitet wurde die wunderba-
re Vorstellung von einem vorzügli-
chen, amerikanisch angehauchten
Menü des Rossini-Restaurants - vom
Cesar’s Salad über Hähnchenbrust
mit Erdnussbutter-Sauce bis zum
Blaubeer-Muffin ein Genuss!-sge- 

Der Abend „Auf einen Drink mit Frank Sinatra“ des Schauspielers Lars Lienen
(Mitte) wurde von Gesine Klack und Emil Sickendiek vorbereitet und organisiert. 

Oster-Mecker-Aktion
ein voller Erfolg

Nicht nur vor den Wahlen möchte
die Unabhängige Wählergemein-
schaft Halle aktiv sein. Sie hat sich
vorgenommen, dauerhaft für die
Belange der Haller Bürger ein offe-
nes Ohr zu haben. Und so verteilten
die Mitglieder der UWG vor Ostern
fleißig kleine Überraschungen und
„Mecker-Postkarten“. Jeder Bürger
hatte so die Möglichkeit, Wünsche
oder Kritik zu äußern. Als Bonus wur-
den unter allen Einsendungen drei
Preise verlost. „Wir haben tolles Feed-
back bekommen“, berichtet der
Vorsitzender der UWG Halle e.V.
Manfred Stockhecke und lobte die
Aktion. Ein geäußerter Wunsch
dabei: Die schnelle Fertigstellung
des Radweges an der Kölkebecker
Straße. „Das haben wir bei der Ver-
waltung noch mal angemahnt und
es geht jetzt ja auch zügig voran.
Und nun ist ja auch die Fertigstel-
lung in Sichtweite „Immer wieder
aufgegriffen wird auch das Thema
„einheitliche Ladenöffnungszeiten“.
Hier allerdings sieht die UWG wenig
Möglichkeiten, denn das geht in die
Privatsphäre der Inhaber über. Wir
können nur auf die Kernöffnungs-
zeiten von 10-13 bzw. von 15-18 Uhr
hinweisen. Und auf die kostenlose
Haller Willem App, wo die Öffungs-
zeiten abrufbar sind. In Halle wird
allerdings auch mit unseren Stim-
men ein Nahmobilitätskonzept er-
stellt. Entgegen anders lautender
Stimmen möchten wir damit nicht
den Verkehr aus der Innenstadt ver-
treiben, sondern vielmehr neue Mög-

lichkeiten aufzeigen“, so Karl-Heinz
Wöstmann, Fraktionssprecher der
Unabhängigen im Rat der Stadt
Halle, der mit seiner UWG an die-
sem Thema weiter arbeiten wird
und noch Entwicklungspotenzial für
den Haller Einzelhandel sieht. Ein
großer Kritikpunkt war zudem die
große Zahl an Hundekot im Bereich
Neulehenstraße/Schloerstraße. „Die
UWG hat sich direkt dazu geäußert
und versichert, das Thema Hunde-
toiletten im nächsten Umweltauss-
chuss noch einmal zu thematisieren“
so Ratsmitglied Anja Pohlmann. Zu
diesem Thema passt auch der
Wunsch eines Bürgers, der sich ei-
nen Drogeriemarkt in der Innenstadt
wünscht. Auch da ist die UWG aktiv
und bemüht sich schon seit länge-
rer Zeit, um die Ansiedlung eines
solchen Geschäftes. Wasser auf die
Mühlen der politischen Arbeit war
der Wunsch eines Bürgers nach
verstärkter Bürgerbeteiligung bei
Innenstadtplanung und Stadtent-
wicklung ohne Einzelaktionen. „Genau
dieses Anliegen vertreten wir seit
Jahren und werden auch weiterhin
darum kämpfen, dass die Haller-
innen und Haller mehr Einfluss bei
der kommunalpolitischen Arbeit be-
kommen“, so Michael Koch für die
UWG im Rat der Stadt Halle. Beson-
ders freuen sich die Unabhängigen,
dass es vielfach Lob für die „Mek-
ker-Postkarte“ der UWG gab, denn
so der Tenor: „Die tun auch was, ohne
dass eine Wahl ansteht.“    -HW-

Die Gewinner der Verlosung, Ewald Baier aus Halle/Hörste, Friedhelm Schlüp-
mann aus Halle-Kölkebeck und Regine Hornberg aus Halle können sich über Haller
Taler freuen.                                                                                               Foto: HK
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und Effizienz und Kostenbewusst-
sein auf der anderen Seite gut aus-
führen können. Auf diese Weise
sichern wir die Zukunft unserer Bank
und reihen uns nicht in den Klage-
gesang anderer Banken ein, die mas-
siv an der Kosten- und Filial-
schraube drehen.“ Lob gab es auch
von Halles Bürgermeisterin Anne

Rodenbrock-Wesselmann: „Das Prin-
zip Genossenschaft wird hier ge-
lebt. Ihre Mitarbeiter identifizieren
sich mit den Menschen und der Re-
gion. Die bei der Volksbank gelebten
Themen Dynamik, Wachstum und
Veränderung decken sich fast genau
mit dem, was uns als Stadt Halle in
diesen Tagen beschäftigt.“

Rekordbesuch bei Haller Mitgliederversammlung der Volksbank:
Genossenschaftliche Idee ist lebendig und erfolgreich

Die genossenschaftliche Idee ist le-
bendiger denn je: Auf der Mitglieder-
versammlung der Volksbank Halle
für die Geschäftsbereiche Halle, Kün-
sebeck und Hörste überzeugten sich
550 Mitglieder von der Stärke ihrer
Bank und den daraus resultieren-
den Vorteilen. So schlug Vorstand
Harald Herkströter nach einem er-
folgreichen Geschäftsjahr mit einem
Bilanzgewinn von 1,1 Mio. Euro eine
überdurchschnittliche Dividende
von 8 Prozent vor. Beifall gab es auch
für die Leistungsbilanz, die mit 12.
000 Beratungsgesprächen, 2.000
vermittelten Krediten und über 4,0
Mio. Euro ausgezahlter Guthaben-
zinsen eindrucksvoll ausfällt. Wich-
tigste Wachstumstreiber waren im
Geschäftsjahr 2014 das Kreditge-
schäft und das Wertpapiergeschäft:
Die Kunden steigerten das Kre-dit-
volumen um 12 Prozent auf 277,3
Mio. Euro. Weitere 27 Mio. Euro
Kredite wurden in den genossen-
schaftlichen Verbund vermittelt.
„Die Investitionslust unserer Mit-
glieder und Kunden hat dafür ge-
sorgt, dass wir im Kreditgeschäft für
die hohe Anzahl an eingebauten
öffentlichen Förderprogrammen un-
ter anderem als VR-Förderbank des
Jahres von unserer Zentralbank, der
WGZ-Bank in Düsseldorf, ausgezeich-
net wurden“, so Harald Herkströter.
Besonders stolz ist man bei der Hal-
ler Genossenschaftsbank darauf,
dass die Anstrengungen belohnt
werden, indem immer mehr Kunden
zu Mitgliedern werden. Herkströter:
„Saldiert 751 neue Mitglieder und

über 500 neue Kunden sind ein
Beweis dafür, dass unsere aktuell
108 Mitar-beiter einen guten Job
machen und unsere Mitglieder und
Kunden uns vertrauen und uns wei-
terempfehlen. Ein besseres Lob gibt
es für uns nicht!“ Vom Bilanzgewinn
in Höhe von 1,1 Mio. Euro sollen
knapp 400.000 Euro an die über
11.000 Mitinhaber der Bank ausge-
schüttet werden. Der Rest soll die
Rücklage stärken. Der Vorstand wird
der Ende Juni tagenden Vertreter-
versammlung erneut eine Dividende
von acht Prozent auf das eingesetz-
te Kapital der Mitglieder vorschlagen.
Gleichzeitig kündigte Herkströter
Überlegungen für neue Dividenden-
modelle an. Für das laufende Ge-
schäftsjahr erwartet Herkströter ein
unverändertes Wachstum im be-
treuten Kundengeschäft von 3 %
sowie eine Ertragslage in etwa auf
Vorjahresniveau. Gut gerüstet sieht
sich die Volksbank Halle auch für
die Zukunft: So hat sich der Vor-
stand aufgrund des Wachstums, der
sich verändernden demografischen
Strukturen, des geänderten Kunden-
verhaltens und der sich verschär-
fenden wettbewerblichen Rahmen-
bedingungen dazu entschlossen,
sowohl die Hauptstelle als auch die
Niederlassungen in Borgholzhausen
und Werther zu modernisieren und
zu Kompetenzzentren auszubauen.
Zudem wird in die Internetpräsenz
und den virtuellen Vertrieb investiert.
Herkströter: „Wir glauben, dass wir
so den Spagat zwischen Nähe,
Service, Qualität auf der einen Seite

Volksbank-Vorstand Harald Herkströter legte den Haller Mitgliedern am
Montagabend in der KGH-Aula den Jahresbericht 2014 der Volksbank Halle vor.

Aufsichtsratsvorsitzender Eckart Lüker und die Vorstände Rainer Peters und Harald
Herkströter (stehend, von links) gratulierten den Jubilaren Georg Ellerbrake (50 Jahre),
Günther Richard (50), Erhard Rutz (60), Friedhelm Rabeneck (50), Ekkehard Schürmann
(50) mit Ehefrau Margrit, Ernst-August Rosendahl (50) und Helmut Fischer (60).
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stert, was das Zeug hielt - über
Patchwork-Familien, überflüssige
Sportgeräte und Diäten, Ommas in
Supermärkten  und Wellness in Oer-
Erkenschwick. Herrlich auch die
Songs über die Verflossenen der
beiden, Gerd Giesbert und Horst,
ehe zum Schluss das Rentner-
Waka-Waka an Rollatoren unter
Beifallsstürmen zelebriert wurde.
Den Abend ausklingen lassen konn-
ten die Gäste des Stadtfestes am
Rathaus mit dem „Kozmar Orkes-
tar“ - der etwas anderen Blaska-
pelle, die sich dem Balkan-Pop ver-

schrieben hat. In der Besetzung von
Akkordeon über Blasinstrumente
bis zu Schlagzeug und Gesang nen-
nen sie selbst ihre Musikrichtung
eine musikalische Herumtreiberei
der besten Sorte. Dem mitswingen-
den Publikum gefiel es! Das letzte
Konzert auf der großen Bühne am
Busbahnhof gaben „Bizzy Lizzy“
mit ihrer quirligen Sängerin Ina. Die
sechsköpfige Band rockte sich
durch die 1960ziger bis 1980ziger
Jahre und  ließen die „guten alten
Zeiten“ wieder aufleben. Mit eige-
nen, frischen Interpretationen und
großer Spielfreude überzeugten sie
die zahlreichen Zuhörer, die sich bei
vielen Liedern als äußerst textsicher
erwiesen. Das Stadtfest Haller Willem
2015 hatte viele musikalische und
komische Höhepunkte!       -sge-

und tanzten mit ihnen als Punks
durchs Kinderzimmer, flogen als
gefährliche Fledermäuse durch die
Lüfte und rockten zum härtesten
Kinderrocksong in ganz OWL. Die
Kinder waren begeistert und ließen
sich von Sänger Jochen Vahle zu

einer Polonaise rund um den Platz
überreden. Comedy vom Feinsten
bot das Duo „Thekentratsch – Frau
Sierp und die Becker“. Die eine die
knochentrockene Sozialpädagogin,
die alles, aber auch alles besser
wusste und dies durch den übermä-
ßigen Einsatz von Fremdwörtern
kundtat, die andere eine eher
schlichte und hormongesteuerte
Frau, die der Frau Lehrerin sehr
gerne ins Wort fiel. Es wurde gelä-

Haller Willem - Stadtfest „komisch und musikalisch“ 

Musik und Comedy - beim 16. Haller
Willem-Stadtfest war das Programm
wieder sehr bunt und abwechslungs-
reich. Und in diesem Jahr bekamen
alle Musiker und Comedians, was
sie verdient hatten - tolles Wetter mit
strahlendem Sonnenschein und rich-
tig viel Publikum. Den Anfang mach-
ten die Bluesbøcke. Die Herren im
„gesetzten“ Alter ließen es mit knak-
kiger Gitarrenmusik so richtig kra-
chen - zu ihrem ersten Lied „Wir steh’n
auf Bier“ bekamen sie auch prompt
ein kühles Blondes serviert. Wäh-
rend ihres Auftritts entführten sie ihr
Publikum in die Welt des Blues und
spielten Songs von großen Künst-
lern bis zu selbstgetexteten Liedern
mit viel Lokalkolorit, wie „Teutobur-
ger Wald“ oder  ihren neuen Song
„Haller Willem“  (u.a. mit der Textzeile
„vorne Dreck, hinten Dreck, in der Mit-
te Künsebeck“) - die Zuschauer waren
begeistert. Einen Angriff auf die Lach-
muskeln starteten „Wolfgang Grieger

und die High Nees“. Ein Trio, das
mit Liedern über das Scheitern für
Heiterkeit sorgte. So wurde aus dem
genialen Rocksong „You ain’t see
nothing yet“ von Bachmann-Turner
Overdrive der Ikea-Song „Ich glaub,
da fehlt ein Brett“. Herrlich auch wie
einer der „Highn’s“, wie Rieger seine
beiden Mitspieler nannte, auf einer
„Dosimba“, einem selbstgebauten
Instrument, mit Gabeln ein Solo gab.
Auch verbal konnten die drei mit
Geschichten über Schüttelreime,
Klassentreffen und Kläranlagentief-
taucher als Musik-Comedians über-
zeugen. Abends mussten sich die
Besucher des Stadtfestes zwischen
zwei Bands entscheiden: Auf der
großen Bühne am Busbahnhof spiel-
te die 12köpfige Formation „Soul-
bandits“ vor vielen Gästen, die sich
an den zahlreichen Buden und vor
der Bühne aufhielten. Mit souligen
Titeln und einer großen Bläsergrup-
pe überzeugten sie musikalisch mit
einem breit gefächerten Repertoire.
Sehr viel Spielfreude hatte zeit-
gleich auf der Bühne am Rathaus
„Ayassa“, eine Kombo, die sich der
Musik des Balkans verschrieben
hat. Jiddische Weisen, Musik der
Roma und selbst geschriebene
Lieder in diesem Stil standen hier
auf dem Programm und ließen die
Zuhörer mindestens mit den Füßen
wippen, viele standen sogar auf und
tanzten. Der Himmelfahrtstag be-
gann musikalisch mit einem Highlight
für die Kids - die Kinderrockband
„Randale“ fetzte auf dem fast schon
überfüllten Platz vor dem Rathaus.
Sie gaben den Kids das Gefühl, auf
einem richtigen Rockkonzert zu sein

Die Weltneuheit „Dosimba“, gespielt mit zwei Gabeln, stellten Wolfgang Grieger
(links) und die High Nees (liebevoll Highn und Highn genannt) mit einem Solo vor.

„Randale“ gaben auch Autogramme wie
richtige Rockstars: Christian Keller, Jo-
chen Vahle, Marc Jürgen und Garelt Rie-
pelmeier mit ihren kleinen großen Fans.

Die Becker und Frau Sierp – das ist
das Duo „Thekentratsch“.

„Bizzy Lizzy“ mit der quirligen Sängerin Ina heizte dem Publikum auf dem
Busbahnhof zum Abschluss des Haller Willem-Stadtfestes noch einmal richtig ein. 
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entworfen. Die Mode zu den The-
men „Die Tribute von Panem“ und
„Fashion Upcycled“ präsentierten
die SchülerInnen gekonnt auf dem
Laufsteg und freuten sich über zahl-
reiche Zuschauer und deren App-
laus. Das galt auch für die Kempo-
Show. Unter dem Motto „Kampf-
kunst für Jung und Alt“ zeigten

nicht nur Jugendliche und Erwachs-
ene ihr Können, auch die Kleinsten
boten mit viel Konzentration, aber
immer mit Spaß, Elemente aus Ju-
do und Karate. Ebenfalls asiatisch
kam die Taiko Trommelgruppe da-
her und orientalisch wurde es bei
verschiedenen Tänzen der Gruppe
Amal Hayati. Die Jazz- und Modern
Dance-Gruppen des SC Halle zeig-
ten ein buntes Programm. Tromm-
ler, kleine Clowns, ein langer Zug

Haller Willem - Stadtfest „kulinarisch, sportlich, modisch“

Halles Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann sollte mit ihrer
Aussage zur Eröffnung des Stadtfes-
tes recht behalten: „Dies ist ein Fest
von Hallern für Haller, für Jung und
Alt, mit einem Programm, das keine
Wünsche offen lässt!“ Den Kindern
der Kita Stockkämpen, der Gerhard-
Hauptmann-Schule, des TV Deutsche
Eiche sowie der „Künsebillies“ rief
sie zu: „Ihr seid toll!“ Das sahen die
kleinen Künstler wohl auch so und
untermauerten dies mit „Ein Hoch
auf uns“, dem bekannten Song von
Andreas Bourani. Mit der traditio-
nellen Pflanzaktion einer von der
Volksbank Halle gespendeten Linde
durch die Bürgermeisterin sowie
den Bankvorständen Harald Herk-

ströter und Rainer Peters war der
offizielle Teil beendet und dem Er-
kunden der Festmeile keine Gren-
zen gesetzt. Da nutzten die Besucher
besonders am folgenden Himmel-
fahrtstag das gute Wetter, um sich
dem vielfältigen Programm der
zahlreichen Vereine und Schulen zu
widmen. Tetra-Packs als Rucksack,
Rock aus Papptellern oder Hand-
tasche aus Kakaoverpackung? Die-
se und viele weitere interessante
Kreationen hatten bekleidungstech-
nische Assistentinnen aus zwei
Klassen des Haller Berufskollegs

Traditionelles Pflanzen einer Linde. Buntes Treiben.

Groß trifft auf Klein.

Dieses Paar ist „Fashion upcycled“ -
Mode nicht alltagstauglich.

mit einem überdimensionalen Lin-
denblatt vorweg? Dabei konnte es
sich nur um den Carnival der Kinder
handeln, die mit viel Freude von der
Remise zum Rathaus wanderten.
Und immer mittendrin: die beiden
Brandmeister der verrückten Feuer-
wehr Pico Bello und die Stelzenläu-
fer - mal als elegantes Paar, mal als
Baby im überdimensionalen Kinder-
wagen. Wer nach einer Mutprobe
an der Kletterwand, Torwandwerfen
bei den Handballern, Bogenschies-
sen im Rathausgarten, musizieren
auf der Klangspielwiese, einer Fahrt
mit der Dampflok oder nach einer
der vielen anderen Aktivitäten Hun-
ger verspürte, musste nicht lange
suchen: Überall auf der Festmeile
gab es Leckeres für den Gaumen
und die Kehle. Ob im Kulinarischen
Dorf „Haller Willem“, an Ständen mit
französischen, persischen oder tür-
kischen Spezialitäten, bei heimischen
Bratwürstchen oder einem Stück der
von den Landfrauen gebackenen Tor-
ten - bei einer Tasse Kaffee oder
einem frisch gezapften Bier ließ es

sich gemütlich verschnaufen, um sich
danach weiteren Programmpunk-
ten zu widmen.                   -dag-
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